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Politische Wochenschau.
Über allen parlamentarischen Wipfeln ist Ruh ' in

deutschen Landen . Auch der Pr e u ß ische Landtag,
der diesmal mit ungewöhnlicher Hartnäckigkeit bis in
die heiße Sommerglut hinein getagt hat , ist zu Ende der
vorigen Woche mit dem Hauptteil seines Pensums fertig
geworden und er hat , freilich unter Aufgabe eines Teiles
seines Arbeitsmaterials , so vor allem, des Bergwevks-
betriebszwangsgesetzes, das von dem unter die Opposi-
tion gegangenen Herrenhause genullt worden ist, Schicht
gemacht.

Die glühende Hitze  dieses Sommers hat aber
nicht nur die Parlamente gesprengt, sondern sie hat auch
der Landwirtschaft  manche Sorge bereitet und
manchen Schaden zugefügt , der freilich zurzeit noch, wenn
nur der Himmel ein Einsehen hat und die nötigen Regen¬
mengen spendet, emigermaßer gut gemacht werden kann.
Hrtiö in dieser Beziehung sind in vielen Gegenden
Deutschlands gerade in den letzten Tagen einige erfreu¬
liche .Ansätze zu verzeichnen. Das kostbare Naß wird
aber nicht nur voir der Landwirtschaft, sondern auch von
den „Nichts—als —Konsumenten" herbeigesehnt, detrn
die im vorigen Jahre durch die anhaltende Dürre ver¬
schuldete Mißernte vor allem in Kartoffeln und Futter¬
kräutern , deren Folge nicht zuletzt die Steigerung der
Fleischpreise  war , ist noch in frischer Erinnerung,
und die Sorge ist um so größer , da die Fleischpreise ohne,
hin eine schwindelnde Höhe erreicht haben.

Was dem einen sin Ul ist dem andern sin Nachtigal.
Während die Landwirtschaft um schlecht Wetter bittet , der-
einigen sich die zahlreichen Armeen der Sommerfrischler
und Vergnügungsreisenden , die mit dem Beginn der

Schulferien  sich des Wortes erinnern : „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt",
in dem, entgegengesetzten Verlangen , in dem Wunsche
nach gutem Wetter . Die hohe und allerhöchste Politik
huldigt in diesem Falle wenigstens antiagrarischen Ten¬
denzen. Die D i p l o m a t i e hält es nicht mit der
Landwirtschaft, sondern sie wünscht mit den Sommer¬
frischlern gutes Weiter , das uns ja zurzeit in der inter¬
nationalen Politik bitter not tut , -denn nicht nur der ost-
astatische, sondern auch der europäische Horizont ist noch
mehrfach stark bewölkt.

Geht doch auch die Abrüstung in der Marokko-
Frage  keineswegs so schnell vor sich, als man dies
vorausgesetzt hatte , nachdem Frankreich durch die Kassie¬
rung des allzu schneidigen Ministers des Äußeren
Delcassv den Willen kundgegeben hatte , von der Politik
der Abenteuerlust zu einer Politik der praktischen Ver¬
nunft zurückznkehren. In den letzten Wochen aber
haben sich die Verhandlungen in auffallender Weise in
die Länge gezogen, und Herr Rouuier sträubte sich noch
immer, nachdem er das i gemacht hatte , auch das Tüpfel¬
chen draufzusetzen. Aber freilich, es bleibt der französi¬
schen Regierung wohl oder übel nichts anderes übrig,
als der „Zustimmung im Prinzip " zur Marokko-Kon¬
ferenz auch bie Zustimmung in der Praxis folgen zu
lassen. Der Bien muß ! Denn das Scheitern der
Marokko-Konferenz würde in diesem Fall das Scheitern
der französischen Marokko-Politik bedeuten. Deutschland
aber kann warten.

Über den Mißerfolg in dem Marokko-Streit sucht sich
die französische Regierung nach Kräften mit dem neuesten
Erfolg in der inneren Politik zu trösten, wo das Kabinett
Rouvier einen entscheidendenSieg in dem Kulturkampf
zu verzeichnen hat , den schon Waildeck-Rousseau einge¬
leitet und Combes fortgesetzt hatte . Die Kammer hat
den Gesetzentwurf über die Trennung der
Kirche vom Staat  mit 341 gegen 233 Stimmen,
also mit einer starken Mehrheit angenommen . und es
ist außer Zweifel, daß auch der Senat , der die Vorlage
zunächst seiner Kommission überwiesen hat , die gleiche
Haltung einnehmen wird . Diese günstige Abwickelung
der kirchenpolitischenKämpfe bedeutet für die Mehrheit
der Franzosen freilich nur einen schwachen Ersatz für die
Schlappe auf dem Gebiet der internationalen Politik,
die man übrigens in Frankreich mehr noch als den Deut¬
schen1. den Engländern nachträgt , welche die Franzosen
auf diese abschüssige Bahn gelockt haben , und 2. den
Russen, welche nichts dazu getan haben und freilich auch
nichts dazu tun konnten, den Alliierten aus der Patsche
zu ziehen.

Die armen Russen ! Sie können sich nicht einmal
selber Helsen. Die Regierring des Zaren ist in dem
Kriege nach zwei Fronten , gegen das japanische und

gegen das — russische Volk schon jetzt unterlegen . Den
K r r e g ge ge n I a p a n hat man als hoffnungslos
erkannt und sich zu Einleitungen von Friedens-
Verhandlungen  genötigt gesehen, und in Rußland
selbst geht es drunter und drüber . Auch in die Armee
und in die Flotte hat die revolutionäre Bewegung Ein¬
zug gehalten, und die Rebellion auf dem „P o t e m f i n ",
der als moderner Fliegender Holländer auf dem Schwar¬
zen Meere kreuzt, sieht ganz aus wie der Anfang vom
Ende der zarischerr Autokratie.

Ebenso wie zwischen Rußland und Japan , macht auch
zwischen Schweden und Norwegen  die fried¬
liche Verständigung Fortschritte, denn der in den schwedi¬
schen Kammern eingebrachte Antrag , der Regierung einen
Kredit für etwaige Maßnahmen gegen Norwegen zu be¬
willigen , bedeutet kein Unwetter , sondern nur Theater¬
donner, der nicht einmal die Norweger , geschweige denn
die europäische Diplomatie schreckt.

Ern neuer König von Norwegen?
Von der Frage der Besetzung des norwegischen

Königsthrons ist es in der letzten Zeit auffallend still
geworden. Ob man das Schweigen dahin aufzufassen
hat , daß das Land auf einen König verzichten will , daß
es sich als Republik einzurichten gesonnen ist? In
diesem Falle müßte aber ein förmlicher Beschluß statt¬
finden, und wenn man dies beabsichtigte, ist kein Grund
dafür abtzusehen, daß man die Absicht geheimhielte. Bei
dem schlichten, demokratischen Charakter des Volkes, bei
dem Mängel eines Adels und einer stärkerenGroßindustrie,
überhaupt einer Klasse oder Kaste, deren Spitze das
Königtum bilden könnte, erschiene die Einführung der
Republik an sich natürlich , ©in Königtum , das nur in
sehr bescheidenem Maße zu repräsentieren vermöchte,
würde Norwegens äußeres Ansehen nicht erhöhen, sondern
eher Herabdrücken.
____ Und doch ist es gerade das Verhältnis zu den anderen
Staaten — zu England , Deutschland, Österreich, Frank¬
reich — , was die Norweger im gegenwärtigen Zeitpunkt
und bei den obwaltenden Verhältnissen abhalten dürste,
die Errichtung der Republik zu vollziehen. Man sagt
den Russen den Wunsch nach, einige norwegische Häfen
zu besetzen!, sobald die Gelegenheit ihnen günstig sei, und
Pessimisten haben aus diesem Grunde die Auflösung der
Union für einen verhängnisvollen Schritt erklärt . Sicher
wäre Norwegen im Falle , daß solche russische Neigungen
sich äußerten , der Hülfe und Sympathie der europäischen
Großstaaten bedürftig , und am wünschenswertesten ist
eine solche Lösung der Staatsform - und eventuell der
Thronbesetzungsfrage, die das Aufkeimen solcher erobe-
rischer Tendenzen am Zarenhofe von vornherein erstickt.

Feuilleton.

5lu§ meiner Mappe.
lF ü r das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)

Won Walther Schulte vom Brühl.
LXIII.

Dev Handschuh.
„Wer hätte das denken können. Erst sechzehn Jahre

und schon fort müssen. Es ist ja hart , unsagbar hart
für Sie , Frau Rat , aber wer weiß, wofür es gut ist,
wer weiß, vor wie manchem Leid im Leben ihn der Tod
bewahrt hat ", sagte die Freundin mit vibrierender
Stimme und blickte in das wachsbleiche friedliche Gesicht
des Knaben, der in dem Zimmer aufgebahrt lag.

„Der Arzt sagte, die Zuckerkrankheit sei in so jungen
Jahren immer tödlich. Er hätte nie gesund werden
können", antwortete die Mutter , warf sich weinend an
dem Sarge nieder und jammerte : „Mein Fritzing, mein
Junge !"

„Laß es Ihnen ein Trost sein, daß Sie der Kinder
noch mehr haben", sprach die andere . „Fassen Sie sich,
liebe Frau Rat ."

Die Mutter stand auf und trocknete ihre Tränen.
„Er war immer ein so merkwürdiges Kjnd", sagte sie
tonlos . „Immer hatte er seine eigenen Gedanken, Es
mochte wohl mit seiner Krankheit Zusammenhängen. Ich
habe ihn nicht immer verstanden. So war ' s noch in den
letzten Tagen , da's zu Ende ging. Denken Sie , da hatte
er immer mit einem seiner Handschuhe 3« schaffen. Er
ließ ihn gar nicht von sich, und vorgestern früh noch sagte
er : „Weißt du, Mama , wenn ich sterben müßte , dann
möchte ich den Handschuh mit in den Sarg haben. Es
ist nur so eine Idee von mir , eine närrische Idee , aber
ich meine, ich könnte ruhiger schlafen im Grab , wenn
der Handschuh bei mir wäre." — „Nun ja , nun ja, er
war gewiß recht krankhaft, dieser Gedanke, aber ich könnt'
nicht anders ich Hab' meinem Jungen diesen Willen er¬

füllt . Ta sehen Sie . Lachen Sie mich nur nicht heim¬
lich aus ." !

Sie schlug das Leichentuch zurück und die Besucherin
sah den Handschuh auf der Brust des Toten liegen. „Es
ist seltsam, Frau Rat , aber wie könnte man über eine
solche Sache auch nur lächeln", äußerte sie leise.

Draußen klingelte es . „Es wird du neuer Kon¬
dolenzbesuch sein. Vielleicht zerstreut er Sie ein wenig
und die gesellschaftliche Pflicht gibt Ihnen die Fassung
wieder", meinte die Dame und empfahl sich. —

Im Besuchszimmer fand töte gebeugte Mutter ein
junges Mädchen, eine Hausgenossin, die in der Etage
unter ihr wohnte. Es war die Naive vom Friedrichs-
rheater , überall beliebt wegen ihrer lebensprühenden
Kunst und als Dame geachtet. Sie brachte ein paar
weiße Rosen mit der Bitte , sie dem Toten auf die Brust
zu legen.

„Mein Gott , Frau Rat ", sagte sie mit herzlicher An¬
teilnahme, „Sie haben der Söhne ja vier , und alle in
den Jahren nicht weit auseinander . Ich konnte sie
kaum unterscheiden. Aber ich denke, es ist der mit dem
stillen Wesen, ein lieber, sympathischer Junge ."

„Er ging immer so gerne ins Theater , wenn Sie
in einem Stück zu tun hatten , Fräulein . Er war ein
großer Verehrer von Ihnen , von Ihrer Kunst, mein
armer Fritzing."

„lind da geht man in einem so großen Mietshmrse
an sich vorüber und kennt sich kaum", sagte die junge
Dame. „Wer ich weiß, es war von Ihren Jüngens
gewiß der mit dem Handschuh."

„Mit dem Handschuh?" frug die gmmgebengte Frau
voll Staunen . „Ich verstehe Sie nicht recht."

„Ach, cs war auch nur ein sehr nebensächlichesEr¬
eignis . Als ich vor einigen Wochen einmal heim, kam,
ging Ihr Sohn vor mir her bie Treppe hinauf . Plötz¬
lich sah ich einen Handschuh vor nur liegen. Ich , hob
ihn auf und rief Ihren Sohn an : „Sie , junger Herr,
Sie haben gewiß diesen Handschuh verloren ."

Er wandte sich um, nahm sein Eigentum wieder,
dankte mir schön und sah mich so eigentümlich mit seinen
großen leidenden Augen an, daß ich mir dachte: Ei , der

arme Junge ist gewiß nicht wohl . Aber wie hätte ich
ahnen können, daß es so schlimm mit ihm stand."

Die Rätin sah der Besucherin starr in die großen
lieben Augen. „Ja , Fräulein , ja , es war der mit dem
Handschuh, es war mein Fritzing, mein atmet , guter
Junge ", stöhnte sie, umarmte wie in plötzlichem Impulse
das junge Mädchen und barg ihr Gesicht weinend am
Halse der Schauspielerin.

LXIV.

Im Advokatrrrximmer.
Das llrteil war gesprochen, das seinen Klienten aus

einige Monate hinter die schwedischen Gardinen bringen
sollte. Und doch, wie hatte er sich für ihn ins Zeug ge¬
legt, wie hatte er geredet ! War er doch von der Schuld¬
losigkeit des Angeklagten überzeugt.

Ganz erschöpft kam er ins ArüvaltsZimmer des Ge¬
richts.

„Donnerwetter , Neumann , haben Sie aber losgelegt,
nicht anders , als ob Sie einen Engel hätten verteidigen
wollen", lobte ihn mit leisem Spotte der alte Justizrat
Wernike, und der dicke Doktor Schwarz schmunzelte:
„Na , die Richter sind oft ’n bißchen anderer Ansicht, und
aus die Ansicht der Richter kommt's schließlich immer
an . Aber Sie werden wohl Revision einlegen ?"

Rechtsanwalt Neumann strich sich, verzweifelt über
sein gelichtetes Haupthaar . „Revision, Revision?"
zeterte er. „Um wieder hereinzufalleu ?"

„Ja , Sie haben nicht viel Glück mit Ihren Revi¬
sionen", tönte der Baß be§ Doktors Bolzig gemüt .ick

. dazwischen. „Sie waren doch Richter. Warum sind
Sie nur Advokat geworden ?"

„Weil ich als Richter die Rechtsverdreherei der Ad¬
vokaten bei jeder Sitzung schwer empfand. Weil mich
das ganz nervös machte."

„Und so wollten Sie durch Ihre Umsattlung unseren
bedenklichenStand wohl .Heben?" lachte Bolzig.

Da sah ihn der andere ordentlich feierlich an und
entgegnete ernst : „Ja , es 'war mein Wille, der Advokatur
einen Mann zugirführen, der absolut und immer nur
für das eintreten wollte, was er für Recht hielt . Wun-
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Mit einer endgültigen Schwächung oder Aitgriffs -Un-
fähigkeit Rußlands als einer Folge des japanischen
Krieges zu rechnen, die russische Gefahr also als nicht
mehr vorhanden anzusshen, wäre allzu gewagt. A/te
Stärke der russischen Hüls«mittel und die silnderechen-
barkeit und Verwegenheit der russischen Politik zwingen
zur Vorsicht. Die Sympachien , schlimmstenfalls auch die
Opferbereitschaft für Norwegen aber wären größer , wenn
Norwegen eine Monarchie, als wenn es eine Republtk
ist, und am größten , wenn der Monarch zu einem der
größten europäischen Fürstenhäuser in einer engen, etwa
verwandtschaftlichen Beziehung stände.

Diese Erwäaungen machen die von anscheinend be¬
glaubigter Seite kommende Mitteilung verständlich oder
lassen ne in einem helleren Licht erscheinen, daß eine
norwegische Thronkandidatur des Grafen Lonyay von
einflußreichen Stellen gefördert werde. Gras Lonyay ist
bisher , so könnte man sagen, der Mann ferner Wau . Aber
dieser Sah braucht feine Geringschätzung zu enthalten.
Was er ausspricht, entspricht nicht subjektiven Eigen¬
schaften des Grafen , sondern objektiven Verhältnissen.
Die Gemahlin des Grafen hatte einmal die fast sicher
scheinende Anwartschaft, österreichische Kaiserin zu wer¬
den. Folglich stand sie und sieht sie noch Mehr rm
Mittelpunkte der allgemeinen Aufmerksamkeit als ihr
Gatte Dieser hat für die große Öffentlichkeit bisher m
der Tat mehr als Gemahl der ehemaligen österreichischen
Kronprinzessin existiert. Diese, die Gattin zuerst des
Kronprinzen Rudolf und gegenwärtig des Grafen
Lonyay, genießt im österreichischen Volke, aber noch west
darüber hinaus große Sympathien , weil sie viel gelitten
hat Das Unglück ist die Quelle starker Sympathien und
Freundschaften. Besonders wenn die unglückliche Person
hochgestellt ist. Das Unglück einer solchen ist bekannter,
wird mehr besprochen, und darum ist die Aunetgung , me
es erweckt, dauernder als die eines andern ebenso utt*
glücklichen, der aber noch das weitere Unglück hat . daß
sich wenige um ihn kümme'rn . Die ehemalige Krön-
Prinzessin von Österreich Königin von Nm'w'eMn., Vieser
Gedanke hätte für das volksmäßige E»iipfinden etwas
Tröstendes - er schlösse die Versöhn,nng der « chicksals-
göttin in sich. Der Glückwunsch des Königs von Belgien
würde ihr allerdings fehlen.

Graf Elimar Lonyay aber gilt für einen ritterlichen
und liberalen AnHauungen MMteigten Mann , vermut¬
lich van nicht starker politischer Initiative , sondern eher
ans Anpassung an die Umstände und aus Bernntflung
zwischen Kräften , die gegeneinander wirten , bedacht.
Seine sachliche,» politischen Anschauungen Mvom tute
Teilte persönliche Individualität liehen ihn Vielleicht Kstm
Regenten Norwegens nicht ungeeignet erscheinen, frei¬
lich besteht Mischen den» gräflichen Ehepaar und dem.
österreichischen Kaiserhaus« eine gewisse Spannung . Sw
bat teils in einer ungünstigen materiellen Lage des gräf¬
lichen Paares , die besonders die Gräfin fühlt , terls tu
ihrem Eintreten für ihre Schwester Gräfin Lomse von
Kobuvg ihren Grund . Das tapfere Eintreten für das
m>ett5Wiche Recht Ujtor ÄchMDstev bo§ einfache Jfediit,
nicht für verrückt erklärt zu werden, wenn mall gesund
ist — aber macht wieder in weiten VolkZkretsen einen
cnticit Eindruck.

Die Hauptsache dürfte jedoch sein : Wollen die .uor-
weqer diesen König? überreden werden sie sich wohl nicht
lassen, es. hätte auch niemals ent Interesse daran , fte 3,1t
überreden. Die Presse anderer Staaten darf sich höch¬
stens eine Beobachtung über die allgemeinen Wirkungen
einer bestimmten Konigswahl erlauben . Dte Norweger
selbst müssen wissen, was sic zu tun haben.

Die Revalutisnm Rußland.
Das Schwarze Meer.

Wir bringen unseren Lesern heute eine Karte des
Schwarten Meeres und seiner Küstenländer , die ihnen
über das Tätigkeitsfeld der russischen Aufrührer an Bord
des „Knjaes PotemÄn " Aufschluß geben soll. Der größte
Teil der Küste des Schwarzen Meeres ist russisches Ge¬
biet, der ganze Norden und der .ganze Osten, dazu kommt,
daß die Südküste von der Türkei besetzt ist, auf deren
Wohl- oder übelwollen solche Leute, wie die russischen
Piraten , kaum Rücksicht nehmen werden, denn es ist nicht

eigentlichen letzten Ursachen des Krieges . Dabei greift
Teschanel mit Recht ans das Jahr 1895 zuruck, wo
Deutschland, Frankreich und Rußland die Japaner der
Frucht ihres Sieges über China beraubten . Trotzdem
haben hinterher die Deutschen int Jahre 1897 sich in
Kiantschon festgesetzt, und Rußland 1898 in dem¬
selben  Port Arthur , das die Japaner erobert hatten.
Gegen letzteren Staat wußte also notwendig in Japan
eilte Erbitterung entstehen, aber die Warnungen Rosens
wurden , wie die weiland Stoffels ., in d>en Wind ge¬
schlagen. Seit Jahrhunderten war Rußlands Ziel der
„eisfreie Hafen" am Stillen Ozean, Wladiwostok zähÄ

anztmehmcn, daß sie auf die Dauer ihre Stellung als
gegen die russische Regierung kriegführende Macht wer¬
den halten können. Bon der russischen Küste werden sie
bald genug durch die Rcgierungstruppen verjagt werden
und es wird ihnen dann kaum eine andere Möglichkeit
bleiben, als sich an fremdem Besitztum zu Vergreisen.

Der ruMch-japanische Krieg.
Das diplomatische Ergebnis des Japan -KricgeS.
Ter bekannte langjährige f r a n zösi  s che

K a m m e r p r ä s i d e n t D e s cha n e l,  eilt aatSfiffip
voller Bewerber um LonbÄs Nachfolge, ist .vom „Pariser
Journal " angegangen worden , sich über die diplo¬
matischen Resultate des Krieges zu äußern . Er unter-
zieht sich dieser Aufgabe in . geistreicher Weise. Zunächst
weist er fcmwf hin , daß es sich bei dem MMPf nicht
bloß um den Gegenstand von gelber und weißer Rasse
handelt , nicht bloß um den Besitz von Korea und der.
Mandschurei, um das Übergewicht in China und aus dem
Pazific . Heutzutage, so sagt er, sind die politischen Be¬
ziehungen über den ganzen Erdkreis so eng verwoben,
daß mich Afrika und Amerika, besonders aber Australien
von allen wichtigen Geschehnissen in Uten in direkte
Mitleidenschaft gezogen werden. Zum Verständnis der
diplomatischen Folgen gehört zunächst Kenntnis der

tu dieser Beziehung nicht mit . Der Seeweg dorthin war
völlig in Englands Hand , mit dem das Zarenreich wegen
Indien ohnehin gespannt war . Und nun erhielt man
ohne Schwertstreich Port Arthur , das mutzte die Japaner
reizen . Damit nicht genug, begnügten die Stussen sich
nicht mit der Mandschurei, sie nisteten sich auch in Korea
ein, dessen wirtschaftliche Ausnutzung für Japan bei
seiner Übervölkerung — Formosa kommt als KÄoni-
sierungsobjekt nicht in Betracht — geradezu eine LMens.
frage ist » erklärte in Tokio 'deshalb sofort, darin
eine feindselige Handlung Rußlands zu erblicken. Der
Zar selbst war für friedliche Ausetnanderietzung , und
auch Frankreich gab dahingehende Ratschläge. An
Japans Ernst konnte kein Zweifel sein, Marquis Iw
kam selbst Ende 1901 nach Paris und suchte durch
Frankreich auf Rußland einzuwirken. Die Republik
hat ein Interesse daran , daß Japan sich nördlich, nicht
südlich, von China ausdehnt , wo ihre eigenen Kolonien
liegen. Sie riet also der russischen Regierung , sich mit
Japan At vertragen , es sei viel Platz in Asiat . Trotz¬
dem hatte Ita in Petersburg einen vollen Äützersolt.
und nun schloß der Marquis den Bund mit England,
der somit nur der sauere Apfel war , in den die Japaner
beißen mußten, Deutschland  ist mit zwei Ge¬
sichtspunkten hierbei vertreten. Es sucht Rußland ints
fernen Orient festzulegen, um die Führung im nahen
Orient zu behalten. Ferner will es England isolieren.

tdert Sie 's, daß ich ein Haar in der Butter gesundet!

I)afe ,5fee", sagte der Justizrat Wernike. „Aber Sie sind
zu gut für den Beruf , Kollege. Gehen Sie Mr Per-
waltung , oder setzeit Sie für irgend etne Welffirma mtt
vieler List die Kontrakte ans ." ..

„Oder gehen Sie doch in den Richterdienst zurück ,
spottete Schwarz . . , n

„Das werde ich auch, das i,t Mein fester Wille rnr
der kleine Mann . „Es ist Notwendig, daß es Meder
Richter gebe, die sich scheiten wurden , tn einem Falls,
wie meinem heutigen, zu einer Verurteilung zu röMnen.
Ja , meine Herren , ich werde wieder m den Rtchterötenst
znrücktreten," verlassen Sie sich daraus !"

„Er entledigte sich seiner Advokatenrobe, zog sem
Jackett an und verließ das Zimmer mit kurzem Gruß.

Die andern lachten. „Es war eine Unglückliche
Stunde ", meinte der Doktor Schwarz, „in der sich der
kleine Reumann entschloß, Jurist zu wer den. Er war
ein massiger Richter und er ist ent mMtger Advokat, ein
guter Mensch, aber ein 'schlechter Musikant . '

LXY.

Sine Drm - eseschichts.
Unfere heiß geliebten Katzen mußten dl'an gloNben.

Wir konnten sie nicht mitnehmen, »veil wir im Garten
eilt kleines Pogelparadies einznrichten gedachten. So
ließen wir die sich Sträubenden durch cuten gÄvervs-
mäßigen Katzenmörder vermittels Chloroform Vom
«eben zum Tode bringen und zerflossen nt Tranen , bis
wir den tröstendelt Entschluß faßten , uns ein Hundemch
znzulegen, damit es unserem Hause ent Wächter und
unseren Persönlichkeiten ein freundlicher Gefährte sin.
Wir einigten uns auf einen Rehpinscher, wne HMWolte.
die an Schärfe , Temperament und Zierlichkeit von reiner
andern Hundesorte übertroffcn wird . Aber um etn
Hund , nur ein MasculinuM sollte eä fern, ,stelle, J)te]er«
halb, teils außerdem", wte Wilhelm Busch so finnig sagt.

Die Hundesuche ging also los . Dutzende von ver-
käuflichen Pinschern besichtigte ich wahrend einiger
Wochen, aber entweder gefiel mir ihr Gefickt nicht. Mil
es des ' treuen , herzgetÄMftMD Ausdrucks entbehrte,
oder sie hatten sonst einen, Fehler , oder es waren Weib-
chen, oder sie sollten zu viel kosten. Schließlich hatte ick
rnich fast in ein kleines, niedliches Kerlchen, dessen Mutter

mir beinahe die Hosen zerrissen hätte , vergafft und die
geforderten zwanzig Mark „geschmettert", hatte mir dte
Verkäuferin nicht schüchtern verraten , daß es nur etn
Weibchen sei. , •

„Schade, schade", sagte ich betrübt . „Ein Weibchen
ist partout nir für uns . Das darf ich nicht heimbringem"
Und schmerzlich riß ich Mich los ,,

Einen Berichterstatter , der viel herumkommt bet den
Leuten, jammerte Meine Not . „Ich kenn' einen, der hat
einen reizenden Pinscherhund", sagte er. „Den will ich
Ihnen mal zuschicken, denn er möchte das junge Tierchen
gern verkaufen." . ^

„Mir ist schon alles recht, wenn es nur ein Hund,
verstehen Sie , ein Er -Hund ist" , sägte ich.

Als ich von meinem Bureau heimkam, wartete der
Hundemann meiner schon. Meine Frau , meine Tochter
und unser Mädchen waren um ein kleines, drolliges Etwas
versammelt, das ans dem Teppich herunrschnupperte und
oben so täppisch als zutunlich erschien. „Ist er nicht
goldig, Papa ?" schrie meine Tochter jeden Augenblick.
Meine Frau aber sprach hoheitsvoll : „Kathchen, holen
Sie mal einen nassen Aufwischlappen!"

„Es ist nur , weil ' es ihm hier noch so neu ist", ent¬
schuldigte sich der Mann . „Sonst ist er schon ziemlich
reinlich. Es ist eilt rassereiner Hund."

Ich nahm Las Tierchen voller Wohlwollen auf . setzte
es auf meinen Schoß, tätschelte es und wunderte mich
höchlich, das; es eilt so fettes , nacktes, sonderbares
Bäuchelchen habe. ^ , . . r

„Haben bei den Pinschern die Hunde immer solche
Bäuche?" frug ich voller Wißbegier . Ltüb der Mann
nickte: „Das soll wohl so sein."

Nachdem meine Tochter noch ettt halbes buh endmal
ihr stereotypes: „Ist er nicht goldig?" von sich gegeben
hatte , meinte ich: „Ra , sollen wir uns denn dies Hunde-
vish ulegen? Was denkt ihr über den Fall?

„Das kommt ganz auf dich an . Papi ", sagte meine
„Wenn es dir nur gefällt , uns ist es schon lange

,‘co zahlte ich denn ohne großes Herzweh die ge
rderten fünfundzwanzig Mark und der Verkäufer vertoi'

abschiedete sich augenscheinltchsehr befriedigt, nachdem er
sonderbarer Weift vor seinem Abschied noch eine »
losgelassen hattet daß die Hündinnen,für den Kenner
viel wertvoller seien als die Hunde. Sie fete« viel an¬
hänglicher und die Unannehmlichkeit gewisser Zeiten

würden durch die Tatsache wettgemacht, daß man sich
durch Nachzucht ein gvng nettes Taschengeld nebenher
verdienen könnte.

„Sonderbarer Kerl ", dachte sich, „verkitscht mrr ' neu.
Hund und lobt die Hündinnen über die Hutschnur."

Ich setzte mich nun in die Sofaecke und schäkerte mit
dem neuen Hausgenossen, wobei mir sein Bäuchelchen
wiederum sehr kurios vorkam. Dessen achtete ich dlcmrr
aber nicht weiter tmd forderte die Meinen auf . nunmehr
das Fest der Namengebnng — denn das jugendliche Vieh
galt bisher als ein „Es " — zu vollziehen. ^ .Er ist ein
so Keiner drolliger Kerl , da wollen wir ihn Sultan oder
Cäsar oder Hektor nennen . Solche Gegensätzlichkeit hat
immer so 'ne' nette Komik in sich."

„Wer wie kann man ihm nur solch 'neu Namen
geben?" äußerte Meine Frau.

„Minka soll es heißen !" erklärte meine Tochter in
der kategorischen Art , die unsere mustergültige Erziehung
bei ihr gezeitigt hat.

„Red' nicht jo dumm ", sagte ich. „Minka ist doch ein
Fratienname ."

Da sahen mich meine beiden Domen ganz verwundert
an und dann kam es von den Lippen meiner Fvau h „Aber
Papi , bist du mal wieder kurios . Ter Hund ist ja doch
'ne Hündin ."

Ich schnappte nach Luft . „Wir wallten dach gnv
keine Hündin haben !" schrie ich verzweifelt.

„Fa , ich Hab' mich auch gmmnderi . daß du sie für
das tetlfe Geld so schlankweg gekauft hast. Aber i>n
hättest es ja Nicht nötig gehabt. Du hättest doch sehen
ntüssön . . . . Du wirst doch wohl noch 'neu Hund von
einer Hündin unterscheiden können. Uns trifft kein
Vorwurf ." .

„Und das arme Vieh kann auch nichts für feilte
Weiblichkeit", sprach ich nach längerer gründlicher über,
legung . „So wollen wir es denn behalten. Aber eö soll
Fifi heißen. Fisi war mal so'n kleines, sideles Mädel,
übrigens lange , lange vor deiner Zeit . In Ersnne-
rung

„Ra ja , na ja, so neNn's nur Fifi , wenn dir da>s
Spaß macht", sprach niein Weib liberalen Sinnes.
Aber nun erzählt sie diese Fifihundgeschtchte bei allen
Bekannten. Es ist geradezu der Clou ibrer Erzählungen
geworden, die siö über mich unter das Volk bringt . Une>
so hat sie mich nun auch noch bei allen Freunden und
Bekannten in den Ruf eines „naiven Mannes " gebracht.
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indem es die^beiden sich widersprechenden Ententen
Frankreichs mit Rußland und mit Rußland für sich aus¬
spielt . _ Immerhin hat es aber auch Versuche gemacht,
einerseits sich England anzunähern , andererseits einen
Festlandbund gegen dasselbe zu schaffen. John Bull
nahm wie immer . seine Bundespflicht gegen Japan
leicht, daŝ Bündnis ist für letzteres mehr eine Fessel
als eine Hülfe . Waren, doch die Japaner für die
britischen Kolonien in Amerika und Australien ohnehin
schwere Wettbewerber . Andererseits braucht England
Japans Beistand in -der indischen Frage , wo gleichfalls
der Zar sein Gegner sein wird . Auch für Tibet , Af¬
ghanistan und Persien ist die Freundschaft Japans durch¬
aus willkommen. Deutschland steht nun wegen seiner
Flottenpläne . in England im Verdacht, und Deschanel
meint , es sei töricht, daß die Engländer zugleich! gegen
Deutschland und gegen Rußland loszetern , ebenso töricht
seien d i e Franzosen , die zugleich gegen Deutschland und
England vom Leder ziehen. In Wahrheit habe England
kein Interesse , Rußland dauernd zu schwächen und
Frankreich von ihm abzudränaen . In der Union sei
man anfangs stramm japanisch gewesen, weil man
Rußlands in Nordamerika m fürchten hatte . Nachdem
man sich in den Philippinen ein schönes Sprungbrett für
die asiatische Vorherrschaft geschaffen und dm Bau des
PanMua -Kanals gesichert hatte , schienen die Aussichten
gang vortrefflich, — und nun legte sich, das noch viel
näher bei China gelegene Japan ins Geschirr. Japan
exportiert Leute, die Union muß welche einführen . Und
das Prinzip der offenen Tür erkennt Japan nicht an,
es hat in Formosa .und auch in Korea durch eine zehn-
prozentige Einfuhrabgabe eine Anzahl englischer
Firmen ansgetrieben . Japan hat dabei ein moralisches
Recht, indem es sich vor seiner eigenen Haustür auszu¬
dehnen sucht. Wollte es Kolonialpolitik in weiterer
Entfernung treiben, dann wäre die Gefahr für den
Planeten viel größer . Graf Qku'ina hat offen erklärt,
nachdem Japan 1895 im Norden ausgesperrt sei, werde
es aus den Süden  spekulieren — ein Fingerzeig aus
die amerikanischen Philippinen , sowie auf die
deutschen  und britischen Inselgruppen . Ein Ver¬
trag Japans mit Spanien war ohnehin . durch. Tewys
Sieg bei Cavite hinfällig geworden. Deutschland und
Rußland hatten , wie schon erwähnt , hinterher chinesisches
Land okkupiert. Infolgedessen sucht Japan den euro¬
päischen Einfluß in China durch japanische Instruktoren
zu brechen, es setzt der europäischen Solidarität eine
asiatische mit China gegenüber. In Europa sieht man
schon den Erfolg : Rußlands Kaltstellung hat dazu ge¬
führt , daß Frankreich von England und Deutschland
umworben wird , und das macht die Republik sich zu
nutze. Immerhin aber ist damit noch nicht gesagt, daß
seine Stellung im europäischen Konzert sich dadurch in
Wirklichkeit verbessert hätte , denn es fehlt ihm der ge-
wattige moralische Rückhalt, den ihm der mit dem
Zarenreich abgeschlossene Zweihund unter allen Um¬
ständen gesichert hatte . Deschanel schließt seine Aus-
führungen mit der Bemerkung, .daß es für Rußland ein
Zeichen politischer Weisheit sein würde, wenn es jetzt,
nachdem es so gewaltige Opfer für seine asiatische
Politik gebracht habe, sich mit dem Möglichen begnügen
und seine Bestrebungen darauf richten wollte, daß es
sich dort wirtschaftlich frei bewegen könne. Nur dann
werde es wieder in der Lage sein, seine Aufmerksamkeit
den europäischen Verhältnissen zuzuwenden. Frankreich
müsse endlich' einmal in Europa die Rolle einnehmen,
welche es vermöge des Zweibundes fortgesetzt hätte bean¬
spruchen können. Es sei ein Unding , mehr Nachdruck

Aus Kunst und Leben.
G.  K . Der magische Speisesaal. Ein Pariser Multi¬

millionär , M . Dufayel , kaufte vor etwa zwei Jahren
den schönen Palast in den Champs Elysäes , der der
Herzogin von Uzäs gehört hatte. Zum allgemeinsten
Erstaunen ließ er .das wundervolle , im Empirestil er¬
baute Gebäude völlig nieöerreitzen und die Grundmauern
eines neuen Palastes anssühren . Als Grund gab er an,
daß er nichts Aristokratisches leiden könne, und nicht in
einem Hanse wohnen wolle, das von einem Herzog er¬
baut sei. Paris hatte sich eben erst über diese Exzentri¬
zität des großen Kaufmannes beruhigt , als er wiederum
nach Vollendung seines neuen Palais , wie die „Household
Word " berichten, die Neugier der Pariser durch einen
„verzauberten Speisesaal" erregte . Betritt man das
Haus , so öffnet sich dem Blick eine prachtvoll ausgestattete
riesige Speisehalle, von der eine Flucht von Gesellschafts¬
zimmern ansgeht . Der Raum wird durch zwei unge¬
heure Schiebetüren abgeschlossen, die die Gestalt gewal¬
tiger Spiegel haben und den Glanz der Tafel in einem
Meer von Lichtern zurückwerfen. Wenn das Mahl vor¬
über ist, verschwinden die Türen wie durch Zauberei und
gewähren den Gästen weiten Raum zum Promenieren.
Währenddessen steigt wie in einem Märchen eine völlig
eingerichtete und schön ausgestattete Bühne herauf und
im Nu ist der Speisesaal zu einem Theater umgewandelt,
in dem erste Künstler den Millionär und seine Gäste
unterhalten . Nach der Vorstellung verschwindet die
Bühne , wie sie erschienen, die Türen schließen sich und
.der Speisesaal bietet sich wieder dar mit den zum Souper
hergerichteten Tafeln.

* Die Sterblichkeit an Appendicitis hat Dr . Varrett
aus Chicago ans Grund eines großen Materials rrnd
sehr sorgfältiger Verarbeitung im „Journal der Amerika¬
nischen Medizinischen'Vereinigung " besprochen und ist zu
folgenden Schlüffen gelangt . Um die Sterblichkeit an
Appendicitis zu vermindern , ist !die frühe Erkennung
des Leidens das erste Erfordernis . In allen Fällen,
bei 'denen der Appendix, also der Anhang des Blind-
.darms, Störungen veranlaßt , sollte er durch Operation
beseitigt werden , ohne daß erst ein wirklicher Ausbruch
von Entzündung abgewartet wird . Die Fälle , in denen
eine Entzündung vorhanden ist, sollten chirurgisch in der
Zeit zwischen der Entstehung und dem gefährlichen Aus¬
bruch des entzündeten Organs behandelt werden. Hier
-darf der Arzt im Besonderen nicht so lange zögern, bis
auch außerhalb des Appendix Eiter erschienen ist oder

auf die Kolonialpolitik als auf die Landespolitik 31t
verlegen. Man müsse sich bemühen, zunächst in Europa
wieder das Gleichgewicht der Kräfte herzustellen, aus
welchem allein die Unabhängigkeit der Nationen und
der Weltfriede sich aufbauen könnten..

Aus Ktrrdt mrd Land.
Wiesbaden, 8. Juli.

Die Woche.
Ich saß aw Schreibtisch über einen dicken Bänd alter

Urkunden gebeugt. Naffanischte Fürsten , Grafen und
Herren , die längst zu ihren Vätern versammelt sind,
gaben mir gnädig, gnädigst und allergnädigst Audienz.
Hochweise Geheimräte mit langen Zöpfen und
dicken Perücken, ernste Konsrstortalräte und hoch-
würdige Bischöfe . jawmerten über die Not
der Zeiten, über den Mutwillen und Über¬
mut des Volkes, und ich hörte fast zu meiner Ge¬
nugtuung zum sound'sovieltenm'al — und diesmal ans
dem Munde gewichtiger Autoritäten ! —, daß die gute
alte Zeit noch um ein weniges schlechter war als die
Gegenwart , daß die Bürger unid auch die Herren und
Adligen zu allen Zeiten gerne über die Stränge schlugen,
und daß die Gesetze und Verordnungen von jeher dage¬
wesen sind, um übertreten zu werden. Ein ganzes Jahr¬
hundert alter nassauischer Geschichte rollten die Fürsten
von Gottes Gnaden und die übrigen ansehnlichen Herren
vor mir auf , sie zeigten mir meine Vorfahren bei der
Arbeit, beim Vergnügen , ich sah sie fröhlich nnid traurig,
gut und böse, und ich sah sic im Joche des Dämons ab¬
soluter Herrengewalt . Und ferner sah ich, wie die zu¬
nehmende Kultur ein altes Zäpfchen nach dem anderen
abschnitt — manchmal das abgeschnittene Zäpfchen frei¬
lich durch einen Zopf ersetzend—, und wie sie die frische
Naivität mehr und mehr mit künstlich aufgepfropften
Sitten versauerte . Meine Gesellschast redete in großer,
fetter Frakturfchrift mit herrlichen Initialen undwappen-
geschmückten Vignetten , welche schöner waren als der
steife, durch schier endlose Sätze sich verworren hin-
ziehende Sprachstil. Eben wollte ich die Unterhaltung
fchließen, da meldete sich noch einer an.

Ich sah es gleich: der sich Anmeldende war in einer
jüngeren Zeit geboren als die alten bezopften Herren
mit den gepuderten Perücken und WäöenstrÜMpfen, und
er kam mir bekannt vor . Er sah ans wie ein sehr gut
erhaltener Fünfziger und hatte noch kein weißes Mäd¬
chen in dem dichten blonden Haar , der ganze Mann war
strotzende Gesundheit. Aber er machte ein betrübtes Ge¬
sicht und hatte um seinen Zilinder einen Trauerflor
gewunden : der dunkelblaue Frack mit einer Reihe ordon-
nanzmäßiger blanker Knöpfe kennzeichn eie ihn als einen
nassauischen Staatsdicner . Also trotz feiner verhältms-
mäßigen Jugend doch ein Alter!

pDie scheinen mich zu kennen?* freute er.
„Sicher habe ich Sie schon gesehen, ich weiß nur im

Augenblick nicht, wo ich Sie hintun soll."
„Betrachten Sie Mich, ganz genau : jeder Nassauer

kennt mich. Ich bin. . ."
„Ah, jetzt weiß ich's ! Sie sind der Herr Stock-

v u ch!"
„Der bin ich!" seufzte der Gast.
„Mein herzliches Beileid !"
„Danke ! Sofern Ihr Beileid nicht meinem guten

Namen, sondern der Pietätlosigkeit gilt , mit der man
mich behandelt . Sie wissen doch, daß ich kalt gestellt bin:
m-ovgen ziehe ich diesen Rock aus , den mir Seine

eine Bauchfellentzündung oder eine andere Kombination
«ingetreten ist. Ist 'der Durchbruch bereits geschehen,
so ist eine Wiederherstellung durch eine Operation nach
den bisherigen 'Erfahrungen eher zu erwarten , als ohne
eine solche. Wenn nicht große Eile geboten ist, sollte der
Chirurg die Operation dann vornehmen , wenn das All¬
gemeinbefinden des Kranken sie am ehesten zuläßt und
möglichst dann , wenn alle akuten Erscheinungen ver¬
schwunden sind. Daß man auch einen gesunden Appen¬
dix operieren sollte, wie es von manchem Fachmann 'der
Sicherheit wegen empfohlen wird , hält Barrett für un¬
richtig. Neben 'der chirurgischen Behandlung sollten
jedenfalls Magenspülungen und Diät , bezw. Hunger¬
kuren angewandt werden. Eine abwartende Behand¬
lung begünstigt die Entstehung von sogenannten Adhä¬
sionen, d. h. Verwachsungen des Darms mit dem Bauch¬
fell. Solche Adhäsionen können für den Verlaus einer
Entzündung günstig sein, indem sie den Krankheitsherd
beschränken, aber sie können später die Veranlaisnng zu
einer tödlichen Erkrankung werden . Eine frühzeitige
Operation verhindert di« Adhäsion und trägt in jedem
Fall zur Beschleunigung einer Genesung bei. Ein früh
operierter Patient kann schon in einer Zeit zwischen zehn
Tagen und drei Wochen entlassen werden, während die
bisherigen Erfahrungen mit einer Behandlung ohne
operativen Eingriff ergeben haben, daß dabei durchschnitt¬
lich eine Zeit von 60 Tagen bis zur Entlassung aus dem
Krankenhause vergeht. Diese Ergebnisse stellen die
Schlußfolgerungen aus sehr eingehenden Untersuchungen
über die Sterblichkeit an Appendicitis dar , wie sie sich, bei
den verschiedenen Arten der Behandlung gezeigt hat.
übrigens scheint die Sterblichkeit an dieser Krankheit bei
Männern «und Frauen ungefähr die gleiche zu sein, viel¬
leicht beim männlichen Geschlecht etwas - größer . Das
geringste Alter , bei dem Todesfälle ans .dieser Ursache
verzeichnet worden sind, beträgt fünf Monate , das höchste
78 Jahve . Als Durchschnittsalter hat sich ein solches von
26Z4 Jahren ergeben . Die kürzeste Zeit zwischen Ein¬
tritt der Erkrankung und Tod war 1% Tage, die längste
1000 Tage . Die meisten Leute starben nach den bisherigen
Beobachtungen am Ende des vierten oder fünften  Tages,
und die Durchschnittsdauer des Leidens wird auf etwa
16 Tage angegeben. Weitaus die häufigste Komplikation
ist die Bauchfellentzündung, während Lungenentzündung,
Nierenentzündung , Herzentzündung , Tuberkulose und
andere Erkrankungen sehr viel seltener hinzutreten.

* Verschiedene Mitteilungen . Bei der Dritten
deutschen K u nftg ewe rb e - A u s ste l l u n g in
Dresden 190g  wird eine Abteilung für deutsche
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Hoheit Herzog Adolph im Jahre 1881 angelegt hat , als
er Mich zu seinen Staatsdieneru berief."

„Schade, daß Sie gehen. Wir Nassauer hatten Sie sehr
in unser Hevz geschlossen, und jedenfalls wird Ihnen
jedermann , der Gelegenheit hatte, Sie kennen zu lernen,
ein ehrendes Andenken bewahren . Wir waren stolz auf
Sie ! Vielleicht ist Ihnen nicht unbekannt , wie sehr wir
uns um Ihr Bleiben bemüht haben. Leider vergebens !"

,-Jch weiß alles ", sagte Herr Stockbuch. „Man hat
sich viel Mühe gemacht. Aber meine lExistentz hing, seit
Ihr preußisch geworden seid, immer an einem Faden.
Schon im Jahre 1872 hatte die Regierung die Absicht,
mich durch das Grundbuch zu ersetzen. Wann in den
Jahren 1881, 1839 und noch 1894. Nur der entschiedenen
Fürsprache des Komm'nnallandtages und den unzähligen
Stimmen , die für mein ferneres Bleiben beim Herren¬
haus und Reichstag petitionierten , habe ich es zu danken,
>daß ich so alt geworden bin . Ich kann sagen, -daß ich bet
dem nassauischen Volke immer einen Stein tM Brett
hatte."

„Jawohl , einen schweren Stein ! Stockbuch! — der
Name hat für uns einen angenehmen Klang , zuMal da¬
mit auch ein gutes Stück Selbstverwaltung der Gemein¬
den verbunden war . Um wenigstens etwas von der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit zu retten , richteten wir 1896 an
den Reichstag eine Petition um Erhaltung der Jmmv-
bilienlverkehrsordnung innerhalb des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches. Selbst damit hatten wir keinen Erfolg . Es
blieb uns nichts anderes übrig , als uns in das Unver¬
meidliche zu fügen. Wir konnten sie nicht Halten."

„Nichts hat ewig lBe'ftand", meinte Herr Stockbuch.
,>Die ältesten Geschlechter Müssen einmal, . aussterben.
Schließlich ist mein Nachfolger immerhin ein Blutsver.
wan'dter von mir . Ich löste im Jahre 1851 die Kontrak¬
ten- und Konfirmationsorbnung des Fürsten Karl von
1774 ab, die sich ihrerseits ans ältere Verordnungen und
zu Gesetze gewordcuen Gebräuche stützte, und ich werde
vom Grundbuch abgelöst. So folgt eins de'm anderen.
Mur daß das Nachfolgende nicht immer so gut ist als
>das Vorhergehende."

,Me haben recht. Stockbüch ist uns lieber wie
'Grundbuch. Darf ich einige Ihrer Vorzüge aufzählen ?"

,:Wenn ich Vorzüge habe, kann ich! sie annehmen ",
antwortete Herr Stockbuch bescheiden.

„Nun dann , Ihr erster Vorzug war , man konnte die
Anslassungser'klärungen dem Bürgermeister zu Protokoll
geben. Dadurch wurden gegenüber de'm jetzigen Ver¬
fahren Zeit und Kosten gespart. Für das Ab- und Zu¬
schreiben im Stockbuch waren zu nassantschen Zeiten nur
6 Kreuzer zu bezahlen , wovon Bürgermeister un>d Feld¬
gericht 5 Kreuzer erhielten . Das waren die Kosten.
Bet dem in kleinen und ganz kleinen Parzellen zer¬
stückelten Boden Nassaus kann eS jetzt Vorkommen, daß
eine vor deni Amtsrichter bewirkte Auflassung allein
mehr kostet, als das zu veräußernde Grundstück wert ist.
Ihr zweiter Vorzug war : Bürgermeister und Feldge-
richtsschösfen unterstützten uns mit Rat und Tat . Jetzt
wird sich mancher kleine Bauer dort Rat holen wo er
ihn teuer bezahlen Muß, ohne versichert zu fein , daß ihm
auch gut geraten wird . Ihr dritter Vorzug war : Ohne
Einwilligung der Ehefrau konnte keiner -ein Grundstück
veräußern . Heute ist keine gemeinschaftlicheEintragung
wehr notwendig. Was das unter Umständen für böse
Folgen haben kann, brauche ich nicht näher anseinanber-
zusetzen. Ihr vierter Vorzug war endlich der: Die mit
den Besitz- und Vermögensverhältnissen bekannten Feld¬
gerichte taxierten die Grundstücke. Die Taxe war in¬
folgedessen eine durchaus sichere'Grundlage für den
Realkredit . Jetzt wird der Realkredit nach, dem' Grund-
stenerrbinertrag bemessen, der aber aufwärts und ab-

Volks 'kunst  verbunden sein. In allen Gauen haben
namhafte Vertreter der volkskundlichen Bestrebungen
ihre Mitwirkung zngesagt.

Die Landwirtschaftliche Hochschule zu
Berlin  wird im laufenden Sommersemester von 658
Studierenden (gegenüber 684 des Sommerfemasters 1904)
besucht.

Aus Gastet«  wird gemeldet: Franziska E l k-
m en re i ch kam auf einer Wagentour in Gefahr , lebens¬
gefährlich zu verunglücken. Der Wagen wurde von dem
scheu gewordenen Pferde nmgeworfen und zog die beiden
Insassen mit sich fort . Fran Ellmenreich blieb an einem
Geländer über dem Abgrund hängen, während ihr Be¬
gleiter , Geheimrat F . aus Hannover , einen Knöchclbruch
davontrug . Frau Ellmenreich bleibt mit schmerzhaften
Quetschungen für längere Zeit in ärztlicher Behandlung.

Axel Delmar,  der Oberregiffeur des Hoftheaters
in Kassel,  war , wie bekannt, mit der dortigen Inten¬
danz in Differenzen geraten und hat die erbetene Ent¬
lassung erhalten.

N»m Mchertlsch.
* „Schönheitsmassage und rationelle Kos -

m e t t k" betitelt sich eine Broschüre von Dr . med . C. R . Leh¬
mann (erschienen im Verlag von A. Venn-Wiesbaden) in Wies¬
baden. In dem allgemein verständlich geschriebenen kleinen Werke
wirb auf das -Fehlerhafte und oft Nutzlose der sogenannten
Schönheitsmassage hingewiesen, welche gewöhnlich fälschlicher
Weise mit Gesichtsnmssage identifiziert wird . Dann erbring!
Versager den Nachweis, daß zur Erzielung eines Schönheits-
rcfp. kosmetischen Effekts die sachgemäße Behandlung bestimmter
Organe oder Körpcrpartien in Betracht zu ziehen ist, zu welchem
Zwecke physiologische wie pathologische Kenntnisse unerläßliche
Voraussetzung bilden. Auch Zweck und Wirkung der jeweilige«
Maffagemanipulationen werden begründet. In übersichtlicher,
leicht faßlicher Darstellung werden dte Schönheitsfehler, Abnormi¬
täten, krankhaften Anlagen behandelt, bei welchem sich eine Be»
seitignng resp. Besserung durch Massage erzielen läßt. Abgesehen
von dem allgemein interessierenden Inhalte dürfte die Schrift
auch wegen ihrer ausklärenden Tendenz zu empfehlen fein. Der
Ladenpreis beträgt 60 Pf.

* „SBa s h a t das nicht ultra montane deutsche
Volk von der Annahme des Toleranzantrages
zu erwarten ?" Nach der Denkschrift deS Deutschen Evange¬
lischen Kirchenausschnsscs dargcstellt von Silperintcndent D. A. H.
Braasch.  Verlag von B. G. Tcubner in Leipzig. (36 Seiten .|
Preis 30 Pf ., bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren 25 Pf.

* „Lyrische Gedichte des MalerS Friedrich
Müller ". In Auswahl von Professor O. Kohl. Kreuznach.
Verlag von Karl Scheffel. (Preis 50 Pf .)

* „D ie Eintreibung von Schuld fordern n gen-
in  d c r S chw e i z". Von Rechtsanwalt ^ ritz Ott . 1 Wl,f
(Verlag von Arnold Bop, Zürich.)
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Vi« -»» schwankt. Den Lauldwirten ist dadurch das Alls.
«ehmen von Hypotheken ungemein erschwert worden.

Herr StvEuch lächelt« ein Wenig. Mein Lob lat
ihm -wohl. Er knöpfte seitken hevzvgltcĥnaffaniscveu«^ e-
nmdeiüsrack mrf und reichte mir ein längliches! Kuverr.

.Mehmen Sie das Mw Andenken", iMteer, „uno
imn leben Sie wohl. Ich Wehe wich in ^eöstüubm Mden-
stuben und M>ürgiermei«sterkan«z>leien zurück wrt o«em Me-
wußtsein , meine Pflicht unter Bürgermeistern , Land-
oberfchultheißen und Amtmännern getan und dem iw-
hoften Bürger - und Batiernstand länger alt? ern yawes
Jährhundert treu gedient zu Häven/''

Damit verschwand er . Ich öffnete das Kuvert . E?
enthielt eine Anzahl vergMter Kaufbriefe Slock-
buchsanAzüge aus Vaters und Großvaters Zetten . Ich
heftete sie in das alte Nvkuwdenbuchals Errnnerungv-
zeicken>cnt eine der besten Einrichtungen , welche uns da >̂
Rr ^ wm Nasstw beschert hatte ! Ich heftete sie n« u
fit  Kontrakten- und KonfirwationSoridUUng, welche Karl
Fürst «zu Nafsau, Gras zu Saarbrücken und SaaMverden,
Herr zu Lahr, Wiesbaiden und Idstein ufw., des König-
sich polnischen weißen Adlerordens ^ Ritter nsw ufw-,
am 21. Marz 1774 erlasen hat , und die gewasiermatzen als
der Vater des guten Stockbuchs gelten kann. <1.

Ferien -Hygiene.
Mit dem Beginn der Sommerferien entsteht für

Eltern und Kinder eine Pflicht Lesvrrderer Art für d,^
Ausnutzung dieser Zeit zu sorgen . , Die Kruder , können
dafür wie sie ihre -Ferienzeit verbringen , noch, nicht ver¬
antwortlich gemacht werden , und die Aufgabe bleibt rn-
iolge dessen auf Seite der Eltern . Man redet so tnrl von
lex geistigen überbürdung der «Schulkinder , daß WN es
sich gründlich klar machen sollte, wre 'wenigstens in den
Ferien nach Möglichkeit ein Gegengewicht an körper-
sicher und geistiger Kräftigung und Erholung , gegeben
werden kann . Dr . Weigl ans München hat rn bezug
darauf unwr ,dem Titel „Ferien -Hygiene " einen kleinen
Aufsatz in den „Blättern für BolksgesundhertApflege
veröffentlicht. Er teilt die Forderungen der Gesund¬
heitspflege mit Bezug auf das Ergehen der Ärüder rn
den Ferien in zwei «Gebote ein : Fernhalten aller schad»-
lichen Einflüsse und auf der anderen Serie Forderung
aller solcher, durch die neue Kräftigung an Körper und
Geist erworben wird . Es ist nicht , zu ubersehen, ratz
manche Eltern in der besten Absicht ihren Kurdern durch
die Art der ihnen bewilligten Ferrenerholung mehr scha¬
den ' als nützen. Begreiflicherweise «stcht der den Planen
der Besuch bei Verwandten obenan.
der Pflege der Familtenbezrehrrngen und ist gewöhnlrch
auch billiger als ein anderes Unternehmen . Das «ist an
sich beides wichtig und Das «Hineiuversetztwerden unter
anders Merrscherr, selbst wenn M -wandw srnd, wrrd
auch immer etwas wre ern geisttger Luftwechsel neven
dem körperlichen wirken. Ob nun dre Kruder bei solchen
Besuchen «auch zu einer wirklichen Erholung und Kras-
flaLg kommen, hängt freilich ganz von den Gewohn¬
heiten der gastgsbeuden Familien ab, natürlich auch etrvav
vowderen Wohnort . Jedenfalls sollte man überall daran
denken daß den Kindern wahrend der Ferren Luft und
MM und herzhaftes Austummeln iw , Freien «wahrend
des gangen Tages not tut , und darin , sollen sie,auch
weniastens in gewissen Grenzen nach rhfem Belmben
Mndeln können. Die Eltern sollten die Kinder nicht rn
ihren Kreis und ihre Interessen zu zwingen suchen, son-
kw?n es wird für sie selbst besser fein , wenn sie sich eher
den Neigungen der Kinder «anzunähern suchen. Zur Bc-
kKmpfnng der angeblich zunehmenden Nervosität unserer
Jugend , deren Vorhandensein Dr . Wergl übrigens an-
^ca-EcitTtt und «auch der überbürdung des Lehrstoffes, rn
lden Schulen mit sehr entbehrlichen Dingen znschrerbt,
ist «die Vornahme körperlicher Übungen durch «einen oer-
Minstigen Art zu Land oder zu Wasser geradezu not
wendig «Es ist oft darauf hingewiesen, aber bann nrcyt
?enna wiederholt werden , daß namentlich das Schwim¬
men eine körperliche Bewegung ist, bcr «der alle Organe
«aewinnen, ebensowohl die ganze Harrt, dre Muskeln , d e
«Nerven wie insbesondere auch die Lungen durch » «)=
Te AnENg zur tiefen Atmung usw. Wenn berm
Schwimmen noch besondere Schwiwmsp-rele veranstaltet
werden können, wird die Begeisterung der Jugend für
Messe Form der Gymnastik noch bedeutend wachsen.
Ferner wird ans die Wichtigkeit des Schlllerruderns ver¬
wiesen Professor Sommer in «Gießen hat sich«besonders
Mr den Wasser- und Schwimmsport unserer Jugend
interessiert und «auch eine eigentümliche V^wegungsart
«als Gehen ans dem «Wasser kennen gelernt . Der Deutsche
Bereit ? für Volkshygiene hat sich seinerseits dre Organi-
sation von Wanderungen angelegen fern lassen, um dre
Juaand während «der Ferien rn den ganzen Reichtum
der «Natur einzusühren , wobei noch die Heimatkunde und
die Heimatliebe erne besondere Pflege «genießt. Die
Ferienkolonien dieses Vereins ««geben auch«den ärmsten
Kindern die Möglichkeit, sich an der Natur «zu erholen
und größere Teile des Vaterlandes kennen zu lernen,
«indem mit Vorliebe «die Kinder aus dem Süden nach dem
«Mittelgebirge oder bis «an die Meeresküste geführt wer¬
den und umgekehrt die Jugend aus deur Norden bis an
«die Sudgrenze mit ihren Schneebergen. Das r«st gewiß
«eine Betätigung , die gar nicht genug Forderung und
Lob erfahren kann. ,_

— Tägliche Erinnerungen. (9. Juli .) 1286: Schlacht
fiel «Sempach. 1440: Jan van Eyck, Maler , + (Brügge ),
is67 * Fmede von Tilsit . 1816: Unavhüngrgkectserklarung
der Vereinigen Staaten von Rio «de la Plata . 1860:
Blutbad (Tod von 6000 Christen) in Damaskus . 1870:
Charles Dickens, englischer Romanschriftsteller, 's (Gads-

Die Unterlassung der Entschuldigung nicht stras-
«gar «Das Landgericht zu Köln hat in der Beruftings-
inst'anz den Vater Weier schulpflichtiger Kinder vernr-
wi t weil er «sie, ohne eine Entschuldigung anMbriugen,
non 'dem Unterricht ferngehalten habe. Au«s die Revision
La Angeklagten hat dem «Anträge der Oberstaatsan «walt-
schaft gemäß der Strafsenat des Kam-mergercchts am
6 Juli M das «Vorderurteil aufgehoben und die Lache
an das Landgericht zurückverwiesen. Er stellte sich au-
«deit Standpunil , daß «Eltern wegen der bloßen. Unter
lassilna einer Entfchiildigung bei Schllliveriaumnissen
ihrer. iMMtichtigen Kinder nicht bestraft werden konnten

und «die eine Bestrafung für diesen Fall «vorsshenden B«c-
«stimniungen unverbindlich «seien.« Eine Verurteil ..
Wune nur eintreten , wenn die «Schul'verfän«m>nis nnge-
rechtflrtigt sei. Der Borderrichter werde n«unMe«hr zu
prüfen haben, ob die Behauptung des Angeklagten, daß
feine Kinder zur Zeit «der Schnlverfäninnis eökrankt ge¬
wesen feien, sich bewahrheite.

— Wettschwimmen. Am 33. d. M - findet in der
Ezeliiissch«enBadeanst«alt in Biebrich «das «diesjährige nativ«
nale Wettschwimmen und --Springen des «Ersten Biebrich
Wiesbadener Schwimmstereins statt. «Verbunden hrerumt
ist das Schwimmen um die Meisterfchaft vom Ryecn für
das Jahr 1806. Letzteres wird «morgens 8 ,Uhr abge¬
halten . «Die Schwimmbahn beträgt 1 deutsche Meile,
«beginnt an der neuen Rheinöstücke bei Mainz und mdlgt
«am Lanidebock in Niedevwalliti. «Auch in diesem Jcthre
werö 'en hervorragende Kräfte um den Sieg ringen.

— Haftpflicht des Arbeitgebers für nicht verwendete
Jnvalidenmarken . Eine Näherin war in den Jahren
1892 «bis Februar 1904 w«öchentlich regelm«äßig st % Tag
als Flickerin gegen «Lohn «und Kost in verschcedenen
nicht bewilligt , weil «keine VerficherMsbertrage
«wurden von den betreffenden Arbeitgebern für ic«e nnh«t
geleistet, weil dieselben «der Ansicht waren , d«aß« «me
Näherin , «die «nur aushülfsweise bei ihnen tätig war , «mcht
verstcherungspflichtig sei. «Später wurde «die Räherrn er-
rvierbsunfähigr eine Invalidenrente «wurde «rhr jedoch
nicht bewilligt , weil keine Versickst-rnngsmarkenbectrage
für sie geleistet «worden «waren . «Sie machte für den ihr
hierdurch entstandenen «Schaden «die betreffendew Arbeit¬
geber ans «de'm Klagewege ersatzpflichtig, weil sie es
schulölhaft versäumt hätstn , «darauf zu achten, «daß wahr «end
ihrer «Beschäftigung bei ihnen «die Versicher ungsmarken
verwendet «nMrdem. «Das «die Klage abweisende Urteil
des Kölner Landgerichts wurde «durch «Entscheidung des
1. «Zivilsenats des Kölner «Oberlanöesgerichts vom 10.
Mai d. I . bestätigt. In «der Urteilsbegründung finden
sich folgende in rechtlicher-Beziehung bemerkenswerte
Änsführungen : Einer Prüfung der -bestrittenen «Frage,
ob die Klägerin versicherungspflichtig war , bedarf es
nicht, «da es an «dem Verschulden «ö«er «Beklagten , « e es
zur Anwendbarkeit «des Abs. 1 und des Abs. § 823 68
G.-B . erforderlich ist, fehlt. Daß «die Beklagten über¬
haupt kcin«e «Versicherungsmarken für die «Klägerin ver
«wendet«haben, kann -zumal unter «den hier obwalten«den
Umständen nicht «als ein ihre Ersatzpflicht begründendes
Verschulden erach«tet «werden , dem Arbeitgeber ist «zwar
-durch«-die Bestimwung des Jnvaliditäts - und Altersver-
sicherungsgesetzes«dem «Staate gegenüber die, auch durch
Ordnungsstrafe erzwingbare Verpflichtung auferlegt , für
die Be«rbringun «g «der Beitragsmarken zu sorgen. Er
wird ««zur «Sicherung des öffentlichen Jnstresses an «der
Fürsorge für die Arbeiter formell mit der Zahlung .der
teilweise rücksorderbaren Versicherungsbeiträge belastet,
während die VerWerUng a-usschlietzlich demArbertneHmer
zugute kommt. D«as öffentliche Interesse an der Durch¬
führung «des «Gesetzes erforderte die Auserl-egung «der
Borlagepflicht an den Arbeitgeber . «Dieserhalb erscheint
es «aber -nicht «an.gängig, -aus diesen de'm Arbeitgeber b-e-
züglich schwer Arbeitnehmer auserlegten Berpflichtungen
irgend «eine zivilrechtliche Verantwortltch -kect inii Rücksicht
ans das vertragliche DiWtverhältnis «dem Arbeitnehmer
«lstgen-nber herzuleiten . «Will man aber auch«annehmen,
«daß ans «der «selbständigen Pflicht «des Arbeitgebers , «die
Bersicherungsb-eiträge «zu entrichten , für ihn -auch « m«
Arbeitnehmer gegenüber eine zivilrechtlicheVerpflichtung
erwachse, und daß daher die Unterl -assuug der Markeii-
verwendnug «eine schuldhafte Verletzung «dieser Pflicht
daritelle. so «muß «doch das «weitaus irb«erm«» enö-e V-er-
schMen auf «Seite «der Klägerin selbst gefunden Erden,
o daß sie in Gewäßheit des 8 264 B . G -B " alerch« ob

«d«as «Verhältnis -aus Abs. 1 öder aus Abs. 2, 8«823 B
G .-G . berurteilt wird , keinen Schakeneriatz von «den Be
klagten beanspruchen kann. Zunächst bietet ?me l̂lter»
und «Jnvalidenvevsicheruiig led«iglich «dem Arbeitnehmer
Vorteile , «daher ist es , wenn er derselben teilhaftig «wer-
«öen will, «in erster Linie seine Sache, dafür zu sorgen,
daß «die Erfordernisse zu«r «Erlangung derselben eriullt
«werden. Durch 8 181, Abs. 2, «G«es. v 13. Juli 1899 nt
«der «Versicherte ausdrücklich für verpflichtet «erklärt , sich
die Quittüwgskarte «ausstellen «zu lassen-, und sie behusS
Einklebens der «Marken vorzulegen . Aber auch «unter
der «Geltung «des Gesetzes vom«22. Juni 1890 hatte «der
Versicherte -bereits «dieselbe Pflicht , wie sich -d'ies aus
der Bestimmung «des 8 101, Abs. 1, «daselbst ergibt , daß
die Entrichtung von Beiträgen -durch« «Ernkleben «der
Marken in die Quittungskarte -des VersUerten erfolgt,
«der«sie also besitzen«muß, und d«atz «der Arbeitgeber , falls
der Bersicherte kow-e Q«uittunlqska«rte berrtzt, Verechngt rst,
«sie für Rechnung des Versicherten, -also in Vertretung
«irnd an Stelle desselben -anzuschaffen. -Gegenüber «d«l-esem
Gebot isst die «Klägerin schuldhafter Weise völlig untätig
«geblieben: «sie hat sich eine Ouittungskar e unh-t geben
lassen und nichts getan , um «sich«den Anspruch« auf Jö'te
Rente zu sichern. Klägerin hatte hier aber iwch beson¬
deren Änlatz^ dies zu tun , dadurch«erhalten , «daß sie nach
-eigener Erklärung wiederholt von einzelnen Beklagten
befragt wurde , ob sie eine Oinittnngskarte besitze. «D«a-
«durch«war «Klägerin ausdrücklich aus die Beschaffung der
Quittungskarte , deren Bedeutung übrigens «alteren «Ar
«heitern heutzutage nicht mehr frem«d ist, hlngewlesen.

- Sonnenstich nnd Hitzschlag sind früher immer ver-
«wechselt worden , sind «aber «wohl 5h unterscheiden . Wie
fclioit der Name sa«gt, ist bet «Sonnenstich die unmcktelbare
«Einwirkung der «Sonnenstrahlen die «Veranlassung , wah¬
rend Hitzschlag auch «ohne Sonnenschein zustande kommen
«kann*«Beim Hitzschlag ist die Körpertemperatnr mm»er
über ' «das aefnnd-e «Maß gesteigert, bei«m Sonnenstich gar
ni « oder n 'rr «wenig. Der Hitzschlag bereitet sich ferner
tänaere «r>-eit vor , und «der «Sonnenstich tritt meist plotz-
ttck ein Der bekannte Meteorologe «Professor Ban
«Bebber' «hat in der Monatsschrift „Natur und Ossen-
barung " einige «genaue Angaben, über beide .Arten von
Erkrankung gemacht. Die Gefahr ves «L-onnenitlch«v
sieiaert «sich mit der Wirkung der Sonnenstrahlen , «wird
Luv, beallnsstiat durch besonders klare ruhige Luft, ferner
l -urch den AusiitthM in'größeren Höhen un-d durch Rück¬
strahlung der Sonnenstrahlen von Feli-wanden, Wasser¬
flächen, -Gletschern und «dergleichen. Am Häufig«,ten
«kommt der Sonnenstich «zur Erntezeit bei Feldarbertern
vor , «ferner bet Bauhandwerkern , uberhaupWer Zellten,

««die L«ei größter Hitze schwer zu arbeiten haben. «Ilber-

trosfen wird die«Zahl der Opfer «unter diesen Evwerbs-
«klassen nur durch «die, die gelegentlich bei «Truppenteilen,
vorgekommen sind. Der «Sonnensttch «meldet «sich durch
«Kopfschmerz, «Schwindel, Sinnesstörungen , Atembeschjwer.
den nnd «Delirien und iülirt in schweren Fällen zurimv  und führt tu schweren Fällen zur
Bew«utztlo«sigkeit, Blaufärbung der Haut und Zuckungen,
dann auch«meist zum «To«de. Der Hitzschlag wird nament¬
lich dadurch begünstigt, «daß die Wärmeabgabe «des- Kör¬
pers nach «außen eine ungenügende «ist «oder «daß «durch!
«ungenügerrde Wasserzufuhr «die Ausscheidung von Schereth
«gehemmt-oder ganz verhindert «wird . -Für «d«ie Ver-
«meidung des Hitzschlages muß bei Len «Soldaten «w«ährenl>
des Sommers vor allem «gesorgt «werden, «weil seine Ge¬
fahr «noch größer oder wenigstens häufiger ist als «die d«es«
Sonnenstichs . «Eigentlich sind beide Erkrankungen «in «den
tropischen und subtropischen -Gegenden «heimisch und
kommen «daher in unserw Klima auch nur dann vor,
wenn -die Demperaturverhältnisse sich denen -der «Tropen
nähern.

— über die „Neuerungen im Postwagenbau " brin «gt
.das „Archiv für Post «und Telegraphie " einen irrter-
essanten Aussatz, in dem auch«des Übergangs vom Pserde-
zum Krastwagenbetrieb Evwähnung getan wikd. Wenn
auch wöh-l das Pferd im P-osidienste nie ganz «wird ent¬
behrt werden können, so beginnen doch««schon die Stlbst-
«fährer im P-o'stfuhrbetrieb langsam, aber stetig an Rawrn
zu ge!winn.en. «Die zurzeit benutzten«Automöbile dienten
zwar nur Vers-uchszwecken., indes verkehre seit S «epte«M!-
ber 1808 in Berlin -schon ein elektrisch!betriebener - P-ckket-
Be«stell!mag-en, sern'er bediente.» sich acht Pri !vat-Perso-
nensuhrwerke, die Postsachen -befördern , der Mechanisch,
Kraft nn!d am 1. v. M . habe Berlin -Len ersten reicht-
eigenen Pöst-iMotörwagen «erhalten , der, nach«dem Muster
der einspännigen Güterpo -stwagen erbaut , die Briefp -ost
«besördere. «D«ie «Einstellung weiterer sSeWstsahrer in
«Berlin, darunter auch zwei Daimler -Wagen , söw«ie die
«leichter MokorDreiräöer stehe nnmittelbar «bevor. ^ In
Köln werden seit Jahr und Dag ein ele'ktr-isch«b«etrie!b-e-
ner Güterpo-stwagen zu «Stadt - un«d Bahnhofssährten und
ferner Briesträger -iWagen benutzt. «Die letzteren, n«nn
«an der Zähl , verkehren zwischen dem HaupiposianO und
den entlegeneren Bestellb-ezirken: sie legen den «Dag iiber
in sieben Fährten einen Weg von 60 Kilömeter mit einer
-Geschwindigkeit von 16 Kilometer in der «Stunde zurirck.
Währelld der Anssahrt steigt von den 16 Briefträgern
der eine nach dem anderen«ab, um seine Postsachen zrr
bestellen, «aus der Heimfahrt nimmt «der «Wägen die Brief¬
träger wieder Mit zurück. Diese vorteilhafte Erur -ich«-
kung eMbrigt ein kostspieliges Be'stella-mt und Möglich^
auch in den entleg-ensten Bezirken eine frühzeitige Be.
sielluiig d«er Bvieffchaften.

— Nieder Wald und Niederwald . Ein Wald fest in
Nied wurde , dem „Höchster KretAblatt" zufolge, dadurch
beeinträchtigt, daß die Mwstk, die beim«87. Jnsanteri -r.
Regiment bestellt -war , «ausblieb , ohne daß Man sich« den
«Grund dafür erklären konnte. Nun hat sich das Rätse 'l
gelüst. Der Besteller hatte nämlich« ins-ölge unwichtiger
Schveib,weise die Musik nach« dem- Wiiederwäld " anstnir
„Nieder Wald " beordert . Die Musiker fuhren nach
«Rsidesheimu-nd fragten dort umsonst den ganzen Nach¬
mittag nach den Festgästen.

— Ein zu gutes Gedächtnis. Im He'ffischen Stcöbt.
Herr Höhentie-fenheim hat der Gesangverein Fahneniweich«.
Schon Wochen vorher hat der Lehrer des -Orts dem Präsi-
«denten die Festrede ansgearbeitet Uild eingepaukt. Der
große Augenblick naht . Die Menge Festteilnehmer r>nt
sich um die Rednertribüne geschart. «Borir die Ehren mit-
g'lieöer m«it der neuen Fahne , «die «Ehrenjungfranen «und
dann iy> weiten Umkreis die auswärtigen Vereine utld
die gesamte Eiwir.ohnerschast. «Lautlose Stille . E «war-
kungsvolle Blicke. «Der Herr Bor 'sitzende hebt jetzt mit

tentorstimme an : „Hochgeehrte «Festgenoffen, lieb:
«Gäste!" . . . Da stockt«er schon— er hat schon den Fäden
«verloren, und er brNm'int vor sich hin : „«D«eß Gewitter
noch emol, wie Hots jetz nach noch acha-aße'? «Gestert ba -iy
«ich doch noch alles so gut gemißt!" Der Schwllehrer.
der die heikle Läge sofort erfaßt, hat sich an den Presi¬
denten heran .g-eschlich-cn und raunt ihm einige pass-e-n«be
Worte aus dem Stegreif zu. Flugs neigt der Redner
«sein Haupt n«ach der «Stelle , woher die rettende -S -ti«m>nre
«ertönt: aber er bleibt stnMm. Der Lehrer -«wieöerlw-ii
sein Borsagen etwas lauter . «D-er wackere Vorsitz>en«de
«schüttelt das Haupt und- ruft laut und«erregt : „Na , n« ,
Herr Liehrer , Die errn sich, so Hots im ganze L-cjwe wes
gehaaße!" .

Der größte Fisch. Einer «der interessantesten und
auch«weitaus der größte unter allen Fischen ist «der «Rauh-
hai «mit «wissen' chaftlichein Namen Rhineo -don typicufs,
oder tute d«te ältere Bezeichnung lautet , Rlttneoflon
1ynv8 . Er kommt ziemlich häufig im Indischen Ozean
vor und -wird von den eingeborenen Indern Mhor v-der
auch Walhai «genannt . An der Küste des nordwestltchr^
Indien wird sein «Fang seit langer Zett regelrecht «be-
trieben . -Wenn man die neuesten ^zoologtschen «Werke,
sowohl «wissenschaftlichewie volkstümliche, befragt , j0
sollte man «meinen, der Rauhhat wäre so selten, «daß -m-atr
so aut wie nichts über ihn weiß . «Dennoch findet sich eine
ziemlich bedeutende Zahl von Angaben in der Lrterattlr
verstreut , «die der hervorragende Ichthyologe Grll wtzt ia
der Science " gesammelt hat . Getauft wurde «der Rtesett-
fisch schon im Jahre 1829 von Andrew Sm 'tth. Daß diesem
Hai weitaus -der größte -aller Fische ist, ward fed-er -aus
der Angabe entnehmen , -daß er über Meter lang w-ivb.
Natürlich darf man dabei nicht an dre „Walfische Henkeu,
die wie jedem bekannt sein sollte, überhaupt kerne Ftsch^
«sind, und daher ihren -alten Namen tat Sprachgebrauch
Laerr «den richtigeren und einfacheren dtz M -ale Ver¬
tauschen müßten . «Die nächstgrößten Fische «sind «der durch
besonders gräßliche Gestalt aus-gezetch-nete Har «Carchar^
«don Rondeletii , der 12 bis 16 Meter lang wird , uu «h
dann «der so-genannte Rieseuhm (Keinelts innxttna ). <§§
ist ausfällig, -daß jener Gigant «unter all
«der Rauhüai , trotzdem «man seiner im Indischen ^ zeau
Aemlich leicht sollte habhaft werden köniien, so wenig
bekannt «und kaum in eineiN«europäischen Museum durch
Deile oder gar durch ein vollständiges Skelett vertreten
ist «Für die «Wisseuschaft ist das um so mehr bedauerlich,
«als nach «dem «Urteil von G-ill «der Rauhhai nicht «nur esu«
besond«ere Art und «Gattung , sondern sogar eine uuab-
häugige Familie unter den Haifischen «dar-stellt, für die
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«ran ganz paffend den Namen der Walhaie annehmen
«könnte. Der Fang des Fisches kann allenfalls dadurch
erschwert werden, daß er sich aus hoher See .ans hält und
sich nicht gern dem Lande nähert . Im übrigen aber ist
es ein träges , apathisches Tier , das nahe der Meeres¬
oberfläche lebt und sich oft so völlig regungslos treiben
läßt , daß mam glauben könnte, es schliefe. Das äußerste
Maß , das dies Ungeheuer erreicht, wird auf 21 Meter
angegeben, doch bleibt die durchschnittlicheLänge sicher
weit dahinter zurück. Höchst ausfällig ist der Umstand,
daß die Körpergröße dieses Fisches in umgekehrtem Ver¬
hältnis M seiner Nahrungsaufnahme zu stehen scheint.
Während der riesige Carcharodon wie sein Wetter, der
Blanhai , äußerst gefräßig und als Menschenfresser ge¬
fürchtet ist, hat der Rauhhai wunderbar kleine Zähne,
Und seine Nahrung besteht lediglich aus winzigen Tieren.
Seine Zähne sind im allgemeinen denen der Rochen ver¬
gleichbar, stehen in vielen Querrethen fast unbeweglich
und haben scharf nach hinten gerichtete Spitzen . _Die
Nahrungsaufnahme ist fter des Riesenhais zu vergleichen,
Die Beute besteht aus allerhand kleinen Krustern und
Weichtieren, die an der Oberfläche des Weltmeeres leben
und in so ungeheuren Massen das Wasser öurch--
schwärmen, daß die Menge als Ersatz für die geringe
Größe des einzelnen Beutetiers dienen kann. Auch die
noch mächtiger werdendeu Bartenwale finden ja unter
den kleinsten, für das bloße Auge zum großen Teil un¬
sichtbaren Tierarten des Meeres genügend Nahrung , um
ihren Riesenleib zu entwickeln und zu unterhalten . Uber
die Fortpflanzung des Rauhhais ist nichts bekannt, und
man vermutet nur , daß er seine Nachkommen durch Eier
zur Welt bringt , die aber das lebende Junge schon voll¬
ständig entwickelt enthalten . Nach der Beschreibung von
Wright ist er ein durchaus Harmloser Fisch, trotzdem er
mit seinem ungeheuer weiten Rachen und vielen kleinen
Zähnen einen entsetzlichen«Eindruck zu machen geeignet
ist Der einzige Schaden, den er «dem Menschen z. B.
tut , geschieht dadurch, daß er sich gelegentlich an einem
großen Boot reibt und es zum Kentern bringt . Auch
dann aber vergreift er sich nie an den ins Wasser ge¬
fallenen Menschen. Die Inder jagen ihn mit der Har-
pintc und lassen ihn sich, abzappeln. Die Harpune wird
möglichst in die Augen oder in die Nüstern geschlendert.
Wegen der Große und Kraft des Fisches kann die Jagd
nur durch mehrere Boote gleichzeitig bewerkstelligt
werden . »

— Zum Rüdcsheimcr Mord . Wie nunmehr fen-
gestellt ist, hat der Ermordete die bei ihm gefundenen
gelbroten  S a n d a l e n am 16. Juni , vormittags
8 Uhr , in einem Schuhgeschäft ans dem
Michelsberg hier  gekauft . Er hat dabei ge¬
fragt , ob sie bis Rüdesheim halten . In , seiner Be-
aleitnng befand sich«in etwas größerer Mann im Alter
von 20 bis 26 Jahren : derselbe hatte dunkles, fast
schwarzes Haar , einen Auslug von Schnurrbart , dünnen
langen Hals mit stark hervortretendem Kehlkopf. Er
machte einen etwas dreisten, selbstbewußten Eindruck
und sah verkommen aus . Er trug einen Sackrock und
«wahrscheinlich einen dunklen Filzhut . Die eingehenden
Nachforschungen haben bisher zur Feststellung der Per-
sönlichkkeit der beiden nicht geführt . Insbesondere steht-
noch nicht fest,  daß der Ermordete mit dem Tischler
Johann Joses Schwarz,  geboren am 22. Juli 1882 zu
Stranbenzell , Kanton St . Gallen, zuletzt in Frank¬
furt a . M . wohnhaft, identisch  ist . Nach dem Aus¬
sehen beider ist anznnehmen , daß sie Dom IT. auf
16. Juni hier übernachtet haben. Die hiesige Staats¬
anwaltschaft estfncht dringend um schleunige Mitteilung,
ob Personen , ans welche die Beschreibung des Er¬
mordeten und seines Begleiters paßt , in der Nacht vom
1ö auf 16. Juni hier gewbhnt haben , insbesondere auch,
ob Sckwar ; sich am 14. oMr 15. Juni hier aufgchalten
hat . Er soll die Absicht gehabt haben, einen hiesigen
Freund anfzusucheu.

— Die il -Zug-Dii-lie. Bei dem Jmvelendiebstahl im
Franksiirt -Haniburger Zuge scheint es sich um eine inter¬
nationale Eisenbahn-Diebesgescllschaftzu handeln . Daß
ein organisiertes Vorgehen vorliegt , ergibt sich aus einer
galizeii Reihe von ähnlichen Eisenbahndiebstählen, die in
letzter Feit ans den Strecken Frankfurt -Hamburg , Frank-
furt -Bafel und Frankfurt -Berlin -ausgesm'hrt wurden.
Auf der letzten Strecke fielen den Spitzbuben 80 660 M.
in die Hände. Die Eisenbahndiebe, die in Frank 'furi
-hrc Quartiere zu besitzen scheinen, suchen wahrscheinlich
schon dort ihre Opfer aus . Die bestohlene Frau Bonn
war mit zwei -anderen Damen aus einem Coupä erster
Klasse in den Speisewagen gegangen : während dieser Zeit
wurde die Handtasche mit dem kostbaren Inhalt gestohlen.
Also Vorsicht:

- • Eine interessante Poststatistik veröffentlicht nach
eingehenden Erhebungen das französische Handelsministc-
rinrn 'Sie bezieht sich auf die Angestellten beider Ge¬
schlechter im Post-, Telegraphen - und Fernsprechbetrieb
aller Länder des Weltpostverbandes. Ihr züfolge steht
Deutschland an der Spitze aller Nationen mit 242 000
Angestellten. Es folgen dann die Bereinigten Staaten
wit “>39 000, hieraus England Mit 184 000 und dann erst
Frankreich weit zurück mit 81 600. Österreich-Ungarn
weist nur 59 000 ans und Rußland nur 57 000, fast genau
soviel wie Japan.

r, Der Wiesbadener Mnsikoer-i,," hält sein diesiäsiriaeS
Sommer  f"e st am Mittwoch,-Sen 12. b. M., von abends 7 Uhr
»n unter den Eichen (bei John ) ab. Eint gewählte Musik. Jün-
minatton des Festplatzes, Tanz nnd sonstige Unterhaltung werden
da, ! beitragen, daß diese beliebte Veranstaltung des Musikvereins
auch Heuer zahlreich besucht werden wirb.

— Freie Sch,Mellen sind zu besetzen in : 1. Hausen  u . A.,
tkreis Untertaunus , evang. Lehrerstelle mit 1050M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. AlterSznlage. Anmeldungen sind
bis zum 20 Juli 1808 einzurcichen. Antrittstermin 1. August
1905 _ 2 Lorchhausen,  Kreis Rheingan , kath . Lehrerin-
stelle mit 1000 M - Grundgehalt , 120 M. Mietsentschädignng,
100  M Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 1. September
1805 einzureichen, Antrittstermin 1. Oktober 1905. — 8. H a che n-
bürg,  Kreis Oberwesterwald, kath. Lehrerstelle mit 1100 W.
Grundgehalt , 800 M. Mietsentschädignng für verheiratete, und
200 M. für unverheiratete Lehrer, 180 M. Alterszulage. In¬
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 200 M. für kirchliche
Dienste enthalten. Anmeldungen lind bis «um 20. Juli 1005 ein-
znrcichen, Antrittstermin am 1. August 1905.

— Eine neue Parkettbodenwichse. Die mißlichen Begleit¬
erscheinungen sämtlicher Terpentinbodenwichsen, als die Unmög¬
lichkeit des Natzwischens der Böden, das Abschleifen nitt Stahl¬
spänen, sowie der tagelang sich bemerkbar machende, vielen

Lcntcil unangenehme Terpentinölgeruch bewogen die chemische
Industrie immer und immer wieder zu Versuchen, ein Produkt
in den Handel zu bringen , das diese schlechten Eigenschaften
nicht besitzt. Wenn durch diese Versuche auch gute Ergebnisse
erzielt wurden, so zeitigten sie doch kein Präparat , dem das
Prädikat „vollkommen" zngesprochen werden konnte. Schließlich
wurden die so lange erstrebten Eigenschaften, insbesondere der
Vorzug des Naßwischensneben vollständiger Geruchlosigkeitdoch
erreicht und ein Produkt erzielt, das alle Anforderungen, die
an eine vollendete Parkettbvöemvichsegestellt werden, erfüllt.
Tatsache ist, daß dieses Präparat , hergestellt von der Firma
Finster u . Meisner,  Farben - und Lacksabrik in
München, eine vollendete Umwälzung auf dem Gebiet der Parkett-
bobenw-achs-Fabrikation hervorgerufen hat.

o. Arbeits-Vergebung. Die städtische Baubeputation vergab
а. die Erneuerung des Sockelanstrichs in den Korridoren und
Klassenzimmern der höheren Mädchenschule an Herrn A. Rocker
hier, b. die Ausführung der Maurer -, Tüncher- und sonstigen
Rohbauarbeiten zu der Hcizungsanlage in der Ober-Realschule
an der Oranienstraße an die Firma C. W i r t h Söhne  hier,
c. die Anstrcicherarbcitcn zu den Um- und Erweiterungsbauten
in der Gewerbeschule an die Firma Groß und Buck  e hier,
б. die Schreinerarbeiten für dieselben Bauten an Herrn
Schrernermeister Josef Arzbach  hier und e. die Zimmer¬
arbeiten für den Neubau der Kehricht-Verbrennungsanstalt an
Herrn Zimmcrmeister H e n ß hier.

— Kleine Notizen. Prinz Friedrich C h r i st i a n von
Sachsen,  welcher gestern, von Münster a. St . kommend, hier
weilte, speiste im Restaurant „Fürst Bismarck" mit seinem Oberl
gvnverneur unter Zuziehung alter sächsischer Offiziere.

Vereins -Nachrichten.
* Sonntag , den 9. Juli , veranstaltet der „Bäckerl

g e h ü l f e n - V e r e i n" auf der Kroncnburg sein diesjähriges
Sommerfest.

* Der Stemm; und Ringklub „Einigkeit"  veranstaltet
beute Sonntag von 3 Uhr nachmittags im „Waldhäuschcn" ein
Familienfest.

* Der „Christliche Arbeiter - Verein"  feiert
heute sein 15. Stiftungsfest . Festgottesdienst10 Uhr in der Ring-
kirchc. Nachfeier 1 Uhr im Saal und Garten „Zur Germania ",
Hclenenstraße 25. Gäste willkommen.

* Aus der Umgebung. Beim Heuabladen stürzte der dreizehn¬
jährige Sohn des SchlossermcistersHosmann in Erbach  auf
die Tenne und trug schwere Verletzungen davon.

Herr Lehrer Fr . Blum in Eltville  ist zum 1. Oktober
nach Griesheim versetzt.

In B r a u b a ch schlug bei einem Gewitter der Blitz zwei¬
mal ein. , Ein kalter Schlag beschädigte einen Schornstein und
ein Weiterer Blitz traf die Freitreppe eines Hauses. Eine
Treppenstufe ist in 2 Teile gerissen. . _

In Sarmshci  m bei Bingen wurde in der Gemarkung
„An den Mühlen" ein Reblansherd entdeckt.

In Essenheim  bei Mainz wurde die Frau des Land¬
wirts Adam Brannwell von einem Httzschlage betroffen, dem sie
nach zwei Stunde » erlag.

Die Frau des Bürgermeisters Klein aus Wittgert  im
Unterwestermaidkreis, die im Felde mit Hcnmachen beschäftigt
war , wurde vom Blitz getroffen und sofort -getötet.

Bei einem in Linier  bei Nassau getöteten Hunde wurde
der dringende Verdacht der Tollwut amtlich festgestellt.

In Hettenhain  wurde der 77jährige Landwirt Joy.
Peter Becker non seinem Knhfnhrwerk nbcrsahren, so daß er, noch
ehe ärztliche Hülfe zur Stelle war , verstarb. Die Kühe waren
durch ein Automobil scheu geworden nnd dnrchgegangen.

In L o r s b a ch wurde ein herrenloser toller Hund, -der
die ganze Gegend unsicher wachte, erschossen.

In Kleeberg  verunglückte der 18 Jahre alte , Zimmer¬
meister Martin Wiesener. Er trug mit zwei Gehülfen einen
Baumstamm nach dem Zimmerplatz, dabei glitt den Gehülscn
der Baumstamm ans der Hand und zerschmetterte dem Wiesener
den Kopf, so daß er bald dar-anf starb.

In Sossenheim  findet vom 8. bis 10. Jnli das 20. Gau-
tnrrrfeit des Main-TaunuSGaues statt. Zirka 70 auswärtige
Vereine haben sich angemeldet.

Auf S chl o ß D e h rn bei Limburg hat Freifrau v. Düngern,
die Mutter des Besitzers, eine Kapelle erbauen lassen, die dieser
Tage durch den Generalsnperintendenten vr . Maurer -Wies¬baden geweiht wurde.

In Vallendar  ertrank beim Baden im Rheine em etwa
12 Jahre alter Knabe.

Dem Polizeisergcanten Mvhlhenrich zu L i m b n r g , welcher
in diesem Winter unter eigener Lebensgefahr bei Hochwasser ein
Kind vom sicheren Tode des Ertrinkens errettete, wurde die
Rettungsmedaille am Bande verliehen.

Postdirektor Fiildncr in Limb  n r g tritt am 1. Oktober
in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger ist Postdircktor Egcnolf
in Hersfeld ernannt . . <

2,mischen Schwanheim nnd Niederrod ertrank im Main der
3! Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Julius Grünsberger , ans
Frankfurt  a . M. Er vcrnnglücktc bei einer Nachcnsahrt,
die er in stark attgcvcitcrtcm Zustande unternommen hatte.

Gerrchlsfaal.
S t r a s ka in m c r s i tzn n g vom 8. Juli.

Amazone,ischlacht.
Am 2 Dezember v. I . schlugen und kratzten sich die Ehe¬

frauen F . nnd Pf in der Wohnung der ersteren, während eine
dritte Frau znm Fenster hinaus um Hülse schrie, welche mich
in Gestalt zweier Schutzleute auf der Bildfläche erschien. Die
Schutzleute brachten den Fall zur Anzeige und beide Frauen
hatten sich vor dem Schöffengericht wegen Mißhandlung zu ver¬
antworten . Frau Vf. behauptete, sie sei mit der friedlichsten
Absicht in die Wohnung der Frau F . gekommen, nur , um tzch
dort darüber zu beschweren, daß man es zugebe, daß ihr Mann
mit dem sie in Ehescheidung liegt, mit der Schwester der Frau
F . ein Verhältnis unterhalte . Frau F. sei ihr sofort mit den
Fingernägeln ins Gesicht gefahren. Diese hingegen wollte zuerst
non Frau Pf. fürchterlich mit dem Schirm traktiert worben sein.
Da eS an Augenzeugen fehlte, konnte das Schöffengericht nicht
entscheiden, wer von den beiden recht hatte, es sprach daher beide
frei. Gegen dieses Urteil legte Frau F . Berufung ein, die von
der Strafkammer verworfen wurde.

* Bierstn , 7. Juli . Der frühere GesängniSanfschcr Hubert
Ittenbach  von der Strafanstalt Brauweiler , der am 8. Ro-
vembcr v I . die Ehefrau van der Ruhr von hier auf dem Wege
zwischen Kaldenkirchen und Venlo an der holländischenGrenze
vorsätzlich ermordet  hat , wurde -gestern vom Kölner Schwur¬
gericht nach viertägiger Verhandlung z u m T o d e verurteilt.

- Osnabrück, 7. Juli , Der festangestellte nnd vereidigte
L a d b r i e f t r ä g e r I . aus Salzbergen bezog einen Tagc-
lohn von 1,80  M ., wovon täglich 20 Pi . für die Kleidcrkasse ab¬
gezogen wurden . Als er mit diesen 1.60 M. nicht auskam, ver¬
griff er sich an amtlichen Geldern nnd wurde jetzt vom Schwnr-
aericht zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Verteidiger
bemerkte in seinem Plaiöoyer : „Man sollte eS kaum glauben,
daß da« Deutsche Reich einen vereideten Angestellten so könig¬
lich besoldet,  daß er mehr, an den Schuhsohlen abläust,
als übrig bleibt, wenn er das Essen bezahlt hat."

* Halle a.  S .. 6. Jnli . Die Affäre des Husaren¬
leutnants  Joachim Hans v. W i n t er 7 e Id (12. Husaren-
Regiment, Torganj , über die kürzlich das Kriegsgericht der
8. Division urteilte , beschäftigte heute das O b c r kr i e g s -
a e x i cht des 4. Armeekorps, das zu diesem Zwecke eine Sitzung
in Halle abhielt, da soivohl der Angeklagte wie der Gerichtsherr
gegen das erste Urteil Berufung eingelegt hatte. Das erste Urteil
lautete wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt zu Privatzwecken,
tätlicher Beleidigung eines Untergebenen und unerlaubter Ent¬
fernung auf 3 Monate 18 Tage Gefängnis und Dienstentlassung.

Sanrrtas, 0 . 191)5. U.
Das Obcrkriegsgericht hob, wie die „Franks. Zig." berichtet, da»
erste Urteil aus und erkannte wegen Fahnenflucht (Me das erste
Urteil nicht angenommen hatte) und unter Freisprechung »o»
den übrigen Anklagepunktenauf 4 Monate Gefängnis und Dienst,
entlasfnng. Ein Monat der Untersuchungshaft wird auf die
Strafe angercchnet. Die Verhandlung , sowie die Urteilsbe»
gründung erfolgten wieder unter Ausschluß der Ossentlichttlk.
Es wurden bei dem Urteil mehrere Mil'derungsgründe ange¬
nommen. Die Verhandlung nahm geraume Zeit in Anspruch.
U. a . waren «in Bursche als Zeuge, ein Generalarzt und ei»
Oberarzt als Sachverständige geladen.

Aus Kadern und Sommerfrischen«
re. Kreuznach, 8. Juli . Die Frequenz beS BadeS

Kreuznach  beträgt bis heute 6119 Badegäste.
* Der Verband Deutscher Ostseebädcr, Berlin NW . 7, Neu.

städtische Kirchstr. 15, versendet seinen soeben erschienenen be.
kannten Führer durch die Ostseebäder 1905, welcher genaue Be-
lchreibnngcn über die dem Verbände angehörenden 69 Ostsee¬
bädcr, 8 Sanatorien und Badcvereine, sowie ausführliche Fahr!
plane von 7 Reedereien enthält, zum Preise von 80 Pf. mit
Porto für Berlin 40 Pf., außerhalb 50 Pf. Das alljährlich an
Umfang zunehmende Buch, jetzt 254 Seiten stark, mit einer
Übersichtskarte, verschiedenen Lagepläncn und zahlreichen Illu¬
strationen versehen, gibt genaue Auskunft über Aufenthalt uni»
Kosten (Kurtaxe, Logis, Verpflegung) in de» Bädern und er¬
leichtert dadurch die Wahl eines Bades ungemein. Auch in diesem
Jahre find verschiedene neue Mitglieder dem Verbände bei-
geireten, so daß sich jetzt deren Zahl auf 93 beläuft. Die Führer
fmo rn Wiesbaden erhältlich im UniversalMeiseburean von 3.
Schottenfels u. Ko-, Theaterkolonnade 29—31.

Vermischtes.
C. K . Die Amerikanerin auf i>or Jag - nach dem

Dollar . Die neueste Phase in der ruhelosen Jagd nach
d«m Dollar , di« das Leben in iAnverika beherrscht, ist
di«, daß auch die amerikanischen Frauen ' in immer
steigendem Maße von dem verzehrenden Verlangen er¬
griffen werden, Reichkümer zu erwerben, möglichst im
Handumdrehen Millionärinnen zu werden . Die Kon¬
tore der Makler und Spökulanten , ganz gleich, ob sie
sich eines guten Rufes erfreuen o'der nicht, werden stän¬
dig von Frauen belagert , für die es kein anderes Inter¬
esse-gibt , als Hausse und Baisse von solchen Papieren
zu berbachten, die großen Schiwankuntzen unterivorfeit
sind. Jahr um Jahr , Monat um Monat wächst die Zahl
diefer Frauen , die in das nervenerregende Treiben der
Finan 'zwelt Hineinge'zogen werden. Oft geht es ihnen
schlecht: sie kämpfen gegen eine ttvermacht, die gegen sie
ist, und ihr Geld schiw-indet noch schneller, als wenn sie
die Sensationen des Spieltisches gesucht hätten . Einige
wenige trägt aber auch die Welle des .Erfolges hoch
empor ._ Das ewig Weibliche verleugnet sich dabei aber
nicht. Hat eine Frau in finanziellen Unternehmungen
Erfolg gehabt, so ist das erste, was sie tut , daß sie sich
Diamanten kauft. So wird , wie eine Amerikanerin , die
ihre Schwestern genau beobachtet hat, sehr hübsch be¬
merkt, der Aufstieg einer „Finanzsrau " durch die zu¬
nehmende Menge ihrer Brillanten genau gekennzeichnet;
sie steht darin in nichts den beliebtesten Schauspiele--
rinnen nach. Sie kleidet sich elegant, ihre Garderobe
gehört mit zu ihrem Spiel . Der elegante Schnitt ihrer
Kleider , die Pracht ihrer Juwelen , alles hilft ihr zun»
Erfolge . Viele von den Frauen , die sich dieses neue Ge¬
biet erobert haben, begannen ihre LaNfbahn als Mafchi»
u«ns ch reibe rin neu oder Privatfelkretärinnen . In dieser
Stellung gewannen sie Einblick in die Art , wie große Ge¬
schäfte und Coups gemacht werben . „Warum soll ich das
nicht auch können?" dachten sich dann die geweckten Mäd¬
chen, denen es an der nötigen Unternehmungslust durch¬
aus nicht fehlte. Sie kauften mit ihren geringen Er¬
sparnissen auf eigene Faust Spekulationspapiere ; hatten
sie Glück, so versuchten sie es zum zweltenmal, und bald
muhte sich dann ihr Chef nach einer neuen Maschinen-
'schreiberin oder Sekretärin umsehen. Die Reihen dieser
unabhängig gewordenen Frauen , die spekulieren, wach¬
sen ui aushörlich. Die Neigung der Frauen , am Börsen»
treiben teilzunehmen, übt bereits eine merkliche Wirkung
auf den Charakter der amerikanischen Frauenwelt und
überhaupt des Gefellschastslebensaus . Erst kürzlich tra¬
ten aus der großen Schar zwei Frauen heraus , die durch
ihre Finanzoperationen die Aufmerksamkeit von ganz
Amerika aus sich lenkten. Die eine, eine noch junge
Frau , hatte bei ihren Finanzgeschäften sogar aus das
Gebiet der hohen Politik überzngreisen gdwagt. Sie
schloß mit der Regierung von San Domingo einen Ver¬
trag , dessen Ausführung ihr einen Gewinn von mehre¬
ren Millionen Dollar / gebracht hätte . Die Bereinigten
Staaten sollten Samana Bay als Kohlenstation und
Ftttteubasis kaufen, und die Summe , die dafür bezahlt
wurde , sollte zur Begleichung der Nationalschu.ld per-
wandi werden. Dafür , daß sie einen solchen Kauf ver¬
mittelte, forderte sie wertvolle Eisenbahnkonzesstonen und
Überweisung von Ländereien für Einwanderer . Der
Plan , der bis in alle - Einzelheiten -ausgearbeitet war,
kam jedoch, «he di« Frau ihn in ihrer Weise in die
Wege leiten konnte, zur Kenntnis der Regierung der
Berernigten Staaten , worauf in San Domingo sofort
von dieser eine Depesche eintraf , daß alle Verhandlungen
abgebrochen werden sollten. Di « Frau hatte aber sch>on
früher gezeigt, daß sie zu Finan 'zgeschästcn größten Stils
durchaus befähigt war . Sie war vor nicht allzu langer
Zeit aus einer kleinen Landstadt im Süden der Ver¬
einigten Staaten nach N«w Dork gekommen und hatte
ihre Laufbahn in der üblichen Weise als Mäschinen-
schreiberin und Stenographistin begonnen. Nach kurzer
Zeit arbeitete sie schon nicht mehr selbst, sondern ließ in
ihrem Bureau viele junge Mädchen für sich arbeiten.
Ihr Tätigkeitsfeld nahm eine ungeahnte Ausdehnung
an . So hatte sie der Regierung von Peru Lei der Un¬
terdrückung von Revolutionen geholfen und dafür sehr
IverkvvlleB«rgwer'kskonzession>en erhalten , die ihr Millio¬
nen einvrachten. 'Und schließlich war auch die berühmte
Cäsfie Chadwick, deren Fall immer mit dem der Hum-
berts in Vergleich gesetzt wurde , ein Finan -zgenie ersten
Ranges . War auch die Grundlage ihrer Geschäfte be¬
trügerisch, indem sie den Namen eines der reichsten
Männer des Landes mißbrauchte, so erzielte doch die Art
nüd Weise, in der sie aus dieser schlechten Basis weiter-
arbeitete , die Bdwunöernng ihrer Landsleute . Sie
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konnte Lin Leben in fürstlichem Luxus führen , obwohl
sie keinen Pfennig mit Recht ihr eigen nennen konnte.
!AW das Ende mit Schrecken kam und sie wegen Fäl¬
schungen und UnterfHlagüngen zu 10 Iahneu Zuchthaus
Verurteilt wurde, bezeigten die Amerikaner für die un-
terneHmen'L« Frau doch ein so großes Interesse , daß
Vtele den GHäckgrriÄvärter bestürmten, sie sehen zu dür¬
fen. Die .Amerikaner beten eben den Erfolg au , und be-
fon'ders den fin'attzrellen Erfolg , und lassen sich von Hm
'derart blenden, daß sie die Mittel , durch die er erreicht
wird , nicht beachten. Reiche Grauen sind ihnen
iGöttiunen, selbst wenn sie, wie die reichste Frau im
ganlzen Lande, ihr Leben in einer schäbigen Wohnung
oder in einem billigen Hotel 'verbringen und bei jeder
>Gelög'enheit sich knauserig zeigen, um immer mehr anfzu-

-r- Eine Skandalgeschichte in Philadelphia . Der Ver¬
ein für Gesetz und Ovdnmig in Philadelphia , der von
dem Bürgermeister Weaver ins Leben gerufen wurde,
hat es fertiggebvacht, die Polizei am 2. d. M . zu einer
Hausdurchfuchuna in 160 Häusern zu veranlassen, die
im 'Geruch staudeu, einem lockeren Leben Vorschub zu
leisten. Die Polizei nahm dabei 2000 Verhaftungen vor.
Unter den Verhafteten befinden sich junge Herren und
Damen, der besten Gesellschaft. Alle Verhafteten wurden
ungeachtet ihrer Proteste und Drohungen ins Gefäng¬
nis gesperrt . Aristokratische Damen , denen bisher kein
Mensch etwas nachzusagen wußte, mußten stundenlang
mit betrunkenen, flucheLen FranenzimMern dieselbe
Zelle teilen . Eine Dame stürzte sich aus dem dritten
'Stockwerk auf das Pflaster . Eine andere brachte sich
Dolchstiche bei und eine dritte stürzte sich die Treppe
Hinunter . Man erlaubte den Verhafteten schließlich,
gegen Kaution das Gefängnis zu verlassen,' da sie jedoch
vor Gericht zu erscheinen haben werden , dürste der
Skandal einen großen Umsang annehmen.

* New Uork die zweitgrößte Stadt der Erde . Wie
der „Pre -uß.' Korresp." aus N-üw York göschrieben wird,
nähert sich die Einivohnerzahl der amerikanischen' Metro¬
pole mit großen Schritten der vierten Million . Natür¬
lich gilt dies für „Groß-Möw York" und nicht für das
„alte" New York, das aus den Stadtgebieten
l,Mrvughs ") Manhattan und Bronx bch'tcht und nörd¬
lich vom Hartemflusfe bogreuzt wird . Im Fahre 1898
wurden dem alten Nöw York durch Eingemeindung die
Boroughs Brooklyn , Queens un,d Michmvnd angeglie¬
dert . Dieses Mreater Nöm York" zählt nach den letzten
Erhebungen rund 8 988 000 Einlrvöhner. Das enorme
Wachstum New Yorks feit 1790 — dem Fahre , tu wel¬
chem die erste Volkszählung vorgeno mimen- wurde —,
geht deutlich aus folgender Tabelle hervor:

!17S0 . . 8'2118 1870 . . 942 292
1800 . . 60 '516 1880 . . 1206 299

* 1810 . . 06 378 1890 . . l 'Bl'5 301
1830 . . 202 981 1900 . ., 8 487 202
1860 . . 510 547 1905 . . 3 '987164
1860 . . 818 009

,Es läßt sich mit annKheritder Sicherheit berechnen,
wann New York die Einiwohnevzahl Londons (etwas
Wer 4% Millionen ) erreicht haben wird : denn die Be-
völ'kerungs'znnahme der Hstdfon-tMetropole geht in un¬
gleich schnellerem Tempo vor sich, als diejenige Londons.

* Gegen „große Bohnen mit Speck" ist selbst ein
Hur,gerkür,stier nicht geseit. Seit einigen Tagen bildet
im Ne:ck'shallentheater zu Bvch-u'm ein sogenannter
Hungerkünstler die Anziehungskraft , der sich bei einer
Wette um 2500 M . anheischig gemacht hatte, 19 Tage lang
bei Udineralwaffer und schöner Aussicht in einem Glas¬
kasten eingenmuert zu fasten. Das Publikum verfolgte
nnt wachsendem Interesse den Verlauf der Hungerkur
und prophezeite .döm Glaskastenbemohner schön Anen
glänzenden Erfolg , als plötzlich der ganze Zauber einen
unvermutet schnellen Abschluß fand. Ein Gast des Reichs-
hallenthcaiers ließ sich eine Portion große Bohnen mit
Speck geben und beging die UnborstchÄg'koitz sich mit die¬
sem Gttrerschmaus in die Nahe des Glaskafigs zu setzen.
Das konnte der Hnngerkünfftler, ein Stocvwestfale, nicht
lange ' mit anschen. Er zerschlug die Glaswände seines
selbstgewählten Kerbers und machte sich aus die Lappen.
Der Inhaber des Reichlshallentheaters hat dem auSge-
rückten Hungerkünstler mildernde Umstände zngebilligt,
natürlich von wegen die „großen Bohnen mit Speck" .

* Eine halbe Milliarde Trinkgelder . Fhering hat
einmal in einer gut gelaunten Stunde die Frage der
Trinkgelder zum Gegenstand eineA-geistvollen Essays ge¬
macht, worin 'der berühmte Rechtslehrer für die Auf¬
hebung der Trinkgelder , die er als eine jeder rechtlichen
Basis entbehrende freiwillige Steuer charakterisierte,
energisch eintrat . Der Kampf Jherings gegen die Trink¬
gelder Hai bekanntlich diese altübevkommene Institution
nicht im geringsten erschüttert. Matt gibt und nimmt
nach wie vor Trinkgelder in aller Herren Ländern . Ein
Statistiker des Pariser „Gi'l Blas " hat sich nun der
Mühe unterzogen , zu berechnen, wie hoch die Summe
der im Lause eines Jahres verabreichten .Trinkgelder in
Frankreich ist. Er ist zu dem Ergebnis gelangt , daß
sich diese Summe aus nahezu eine halbe Milliarde be¬
läuft , wovon aüf Paris allein jährlich 100 Millionen
entfallen . Die Trinkgelder repräsentieren also eine
Zahl , die einem Siebtel des Gesamtbudgets Frankreichs
gleichko'mmt. Der betreffende Statistiker weist darauf
hin , welch gewaltige Kulturwerke mit einem ständigen
iJahresfonds von einer Halben Milliarde geschaffen nor¬
den könnten, erklärt aber gleichzeitig kleinlaut , daß, wie
die Tinge nun einmal liegen ,̂ ein Kamps gegen die
Drinkgelderplage ebenso aussichtslos sei wie der heroische
Kamvs des armen Ritters Don Quichotte gegen die
Windnfühlen . _ _ _

Kleine Chronik«
Hundertjährige . In Wanlo , Kreis Grevenbroich,

starb in dieser Wvche die Witwe Johann Schotten, die im
Juni ihren 100. - Geburtstag begangen hatte und noch
vor 'kurzem in großer Rüstigkeit ihren häuslichen Ob¬
liegenheiten nachgegangen war.

Grubenunglück. Im Schacht -Gend-evien der Gruben
Bon Auderlues hei Chaxlervi ereignete sich ein schweres,

durch schlagende Wetter verursachtes Grubenunglück in ,
einer Tiefe von 650 Metern . Bis jetzt sind' 13 Leichen
Bernnglüclter und 8 zum Teil Schwerverletzte zutage
gefordert worden.

Die Gefahr beim Baden . In Biadaczow , Kreis
Kofel, sind drei Schulknaben beim Baden ertrunken.
Seit dem 1. Juli sind in Schlesien 42 Personen beim
Baden ertrunken.

Vom Blitz getroffen wurde 'die Dorfkirche von Jeserig
bei Groß -Keutz (unmittelbar an der Berlin -PotSdaw-
Magdebnrger Eisenbahn belegen) und vollständig ern-
geaschert.

Von einem Automobil getötet wurde in Münster
t. W. das shBähris « Töchterchen Marie 'des Arbeiters
Hülsmann . Das Kind, das von der Spielschule. kam,
lief in demselben Augenblick, wo das Automobil die
Straße passierte, hinter einem Lastwagen hervor und
direkt vor -den Kraftwagen . Den Besitzer des Wagens,
-den Züricher Zeitungsverleger G'irardet , trifft anschei¬
nend an dem Unfall keine Schuld.

Plötzlicher Tob . In der Wohnung der SHmiede-
meisterswitwe M . Moosbichler in Sauerloch (Bayern)
gerieten zwei Knechte in Streit und fingen zu raufen an.
Das in der Nähe befindliche 12jährige Töchterchen der
Moosbichler erschrak hierüber derart , daß es ohnmächtig
>zu Boden fiel und kurz darauf verschied. Das Kind litt
an Veitstanz.

Infolge Explosion in der Pulverfabrik bei Velbnrg
wurden 'die Fenster der in der Nähe befindlichen Häuser
zertrümmert , die Dächer zerstört und sonstige Ber-
wüstmrgen ungerichtet. Eine Frau wurde von einem
der zu Tausenden weit und breit herumfliegenden Trüm¬
mer am Kopfe nicht unbedeutend verletzt.

Infolge der großen Unsicherheit in Rußland nimmt
die Masfenfluch't von dort täglich größere Dimensionen
an . Aus den Grenzgouvernements drängen sich täglich
bis 15 000 Reisende, die, wenn Raum in den Zügen nach
Österreich mangelt , auch nach Ungarn und Rumänien
fah ren. . ..  .

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS"

zvd. Bukarest , 8. Juli . Der „Potemkin"  und
das ihn begleitettde Torpedoboot  sind wiederum
in Constanza eingetroffen und ergaben sich den
rumänischen Behörden,  welche auf beiden
Schiffen -die rumänische Flagge hißten.

, wb . Frankfurt a. M ., 8. Juli . Die „Franks . Ztg."
'meldet aus Konstantin opel  vom 7.: Nach einem
hier eingelaufenen Telegramm hat Vizeadmiral
Krieger  von der Schwarzen Meer -Flotte heute durch
Selbstmord  geendet.

Uolksmirtschüftlich es.
Handel und Industrie.

8«r Statistik des Warenverkehrs. Nach der „Voss. Ztg." ist
vom kaiserlichen Statistischen Amte eine Erhebung darüber ein-
aeleitet, ob und gegebenenfalls in welchen Punkten m,vlge der
küi-ftigen neuen handelspolitischen Verhältnisse Änderungen der
Ansführungsbestimmungen zum Gesetze über die Statistik des
Warenverkehrs des deutschen Zollgebietes nnt dem Auslände
vom 20. Juli 1870 sich als notwendig Herausstellen. Sollte eine
Rcvisiou dieser Aussührungsbestimmungen vorgcnommen wcroeu,
so würde eine entsprechende Vorlage den Bnndesrat voraussicht¬
lich im nächsten Herbste beschäftigen.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
iBaf Rücksendungob« Aufbewahrung der und für biefe Rubrik juartenbra , nicktverwendeten ffitnfcnbünaen kann fidfcbtc Redaktion nickt ennaNirn.)

* In der mittleren und oberen Rheinstratze  hat man
im Laufe der letzten Jahre einige Läden  gebrochen, und woyi
«sich mit Berechtigung, denn der Wunsch nach dem Entstehen
einiger Geschäfte, die den Anwohnern den Einkauf ihres VedariS
an einzelnen Artikeln bequemer machen sollten, ohne sie nach
der Zentrale zu zwingen, machte sich immer Mehr geltend. Wie
enttäuscht sind aber die Anwohner dieser Gegend, die nichts
weiter entstehen und vergehen sehen als einen „Grünkramladen"!
Sollte denn kein anderes Geschäft hier seine Rechnung finden,
können?, so z. B . Kurzwaren , Haushaltungsariikel , Hutgeschäft
und dergleichen mehr. Vielleicht lenken wir mit diesen Zeilen
die Aufmerksamkeiteiniger größerer Geschäfte Hierauf, die evtl,
eine Filiale in der oberen Rheinstraße errichten. — Die Mieten
sind ja auch nicht annähernd so hoch wie im Zentrum , also wes¬
halb sollte sich hier kein Geschäft machen lassen, wenn auch zunächst
mit bescheidener Einnahme. ,

Mehrere Anwohner der Rhernstraßew-Gegend.

Briefkasten.
M K 88. Die hessischen Verhältnisse stnd uns unbekannt.

Hier ist der Hund, unabhängig von der Besteuerung in Hessen,
steuerpflichtig und eine Reklamation gegen die Veranlagung
aussichtslos.

R S . ,Die Geschäftsgründungmuß der Steuerbehörde (Rar-
hauSj angemeldet werden. Für das erste Jahr wird der Mittci-
san der Gewerbesteuer mit 16 M. angenommen (1600M. Ertrag
oder 8000 M. Anlage- und Betriebskapitals. In den folgenden
Jahren unterliegt die Steuer der Veranlagung , sie kann dann
bis zu 4 M. herabgesetzt oder erhöht werden. Wenn Sie Geselle»
oder Lehrlinge beschäftigen, müssen Sie der hier bestehenden
Zwangsinnung der Anstreicher und Lackierer beitreten. Die
Meisterprüfung muß abgelegt werden. Sie setzen sich dieserhalb
am besten mit dem Vorsitzenden der Innung , Herrn G. Stahl,
Friedrichstratze36, in Verbindung.

M 24 Ihre Kündigung tvar eine rechtzeitige. Sie kann
nach 8 565 des Bürgerlichen Gesetzbuches noch am dritten Werk¬
tage des Vierteljahres erfolgen.

L. B. Es gibt drei Scebataillone; das 1. liegt in Kiel, das
2. in Wilhelmshaven und das 3. in Tsingtau, Gouvernemenr
Krantschon in China.

S . Die Nnfallrente wird miiversteuert. Wenn bas Ein¬
kommen mit der Rente mehr als OM M. beträgt, ist der Be¬
treffende steuerpflichtig, ohne Rücksicht auf das Alter.

C. F . K. Es Ist ratsam, beides zu hinterlegen. Mit den
Mänteln ist ohne Zinsscheine nichts anzusangen, die Zinsscheine
aber können auch ohne Mäntel verwertet werden.

40jährige Abonnentin. Die Mutter genügt ihrer Pflicht,
wenn sie der Tochter eine den Verhältnissen entsprechende Ans-
stattnng gibt. Wenn die Tochter darüber hinaus Anschaffungen
macht, hat sie dafür selbst aufznkommen.

N. F . Die Mutter hat die Nutznießung an dem väterlichen
Vermögen und kann allein über den Mietertrag verfügen. Die
großjährigen Kinder können nicht ihr väterliches Erbteil ver¬
langen, auch keine Zinsen davon.

Stammtisch,.Z«r Stadt Weißcnburg". Die Htzgiea-Grnppe
auf dem Kranzplatzb-steht aus Marmor.

Neue ibsproz . japanische Anleihe. Ohne irgendwie x \i
übertreiben , darf man sagen, daß die neue japanische Anleih«
auf echt japanisch-amerikanische Weise ins Publikum gehetzt
wird und gesetzliche Bestimmungen bei der Emission für
Deutschland geradezu umgangen werden, wie dies übrigens
schon einmal für eine chinesische und eine türkische Anleihe
geschehen ist. Das Konsortium wird nach dem Muster der
letzten Russen-Emission organisiert, indem zunächst ein
Garantiekonsortium gebildet wird, das keine Beteiligung
Originalpreisen abgeben darf ; dessen Gewinn dürfte sich ein¬
schließlich einer Zinsjouissance auf etwa 21/2 Proz . stellen, und
zwar je l1/» Proz . Provision- und Zinsgewinn. Dieses Garantie¬
konsortium gibt die Anleihe an ein Begebungskonso-rtium, das
völlig freien Spielraum hat und für das sich der Preis auf et\v a
88 Proz . stellen dürfte, so daß ihm gegenüber dem in Aussicht
genommenen Emissionspreise von 90 Proz . ein Nutzen von
2 Pioz . verbleibt. Die Emission erfolgt, wie wir schon mit-
teilten, in den nächsten Tagen. Die „F. Z.“ meint, daß, wenn
auch die sofortige Unterbringung durchgeführt wird, die
deutschen Emissionsstellen schon jetzt in dem für die Zeich¬
nung zu veröffentlichenden Prospekt mit aller Klarheit und Voll,
standigkeit alle „für die Beurteilung des Wertes der einzuj
führenden. Papiere wesentlichen Angaben“ machen , so daß das
Publikum tatsächlich „über alle zur Beurteilung notwendigen
tatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse aufgeklärt wird“,
es das Börsengesetz verlangt . Das ist im vorliegenden Fall©
wo es sich um die e’rste offizielle Beteiligung deutschen Kaph
tals an japanischen Anleihen handelt , ganz besonders not¬
wendig.

österreichische Bahnversiaatlichnng. Dem Vernehmen
nach wird die Regierung im Parlament die Erklärung abgeben
daß sie die Verstaatlichung der Nordbahn, der Nordwestbahn
und der Staatsbahn in ernste Aussicht nimmt. Termine für
die Einlösung wird die Regierung nicht bekannt geben. An
die Nordwestbahn will die Regierung einen Erlaß wegen be¬
schleunigter Legung des zweiten Geleises und wegen Be¬
sprechung der Steuerpflicht der Elbetalbahn richten . Einer
anderen Meldung zufolge sei die Regierung fieberhaft bei d er
Sache. Dieselbe wird sofort dem Abgeordnetenhaus vorgelegt
und _die Vorbereitungen werden in Angriff genommen. Sollten
die in Betracht kommenden Privatbahnen zu hohe Forderungen
stellen, so würde die Regierung von den ihr aus den Kon¬
zessionsurkunden zustehenden Rechten energisch Gebrauchmachen.

Vom Kupfermarki. Londoner Meldungen zufolge sind
die Aussichten auf dem Kupfermarkt keine schlechten, obgleich
es eine offene Frage bleiben muß, ob nicht das Aufhören dc-r
Feindseligkeiten im fernen Osten den Verbrauch an Kupfer ein¬
schränken wird. Dies ist von einiger Wichtigkeit und spornt dio
japanischen Produzenten an . Tägliche : Transaktionen blieben
fertgestzt sehr gering in Standard -Kupfer und ein Schwanken
des Marktes liegt »ehr nahe . Deckungsoperationen und Regn_
lierungsumsätze wechseln ab. Nur neue Käufe st la hauss Q
wären von geringer Bedeutung.

Die überseeische Auswanderung. Hamburg und Bremen
zeigten im abgelaufenen Monat wieder eine Steigerung gegen¬
über den Vormonaten, wie gegen den entsprechenden Zeitraum
hu _vorigen Jahre . Es ergibt sich nach den statistischen Aus¬
weisen folgende Zusammenstellung:

Hamburg Bremen
Jan .—Junj

121384
63 693
07 003
82 041
65 7i ->

Demnach wandelten m dem nunmehr beendeten ersten Halb,
jahr 1905 über Hamburg und Bremen 68 924 Personen mehr
aus als in dem entsprechenden Zeitraum im vorigen Jah r
Hiervon entfallen 57 696 auf Bremen und 11 238 auf Hamburg*

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Berliner Gußstahlfabrik und Eisengießerei Hugo Hartung
Aktiengesellschaft, wurde von Aktionären angefragt, waiurri
die Gesellschaft trotz ihrer guten wirtschaftlichen Lage kein
besseres Ergebnis vorzuiegen imstande ist. Der Vorsitzende
führte dies auf die überaus große Konkurrenz in der Gießerei-
branebe und die schwierigen Arbeitsverhältnisse zurück. ,/\ n
dem Hauptfabrikat der Gesellschaft, an dem Artikel Eisenguß
werde nichts verdient . Die Verwaltung sei andauernd bemüht’
neue Artikel aufzunehmen , wobei die erheblichen flüssigen
Mittel der Gesellschaft sichere gewinnbringende Verwendung
finden könnten . Im allgemeinen sei die Geschäftslage im neuen
Jahr befriedigend, und es sei anzunehmen , daß, falls keine
außergewöhnlichen Umstände ein treten, die Besserung des Ge¬
schäfts langsam aber stetig fortschreiten werde. Bekanntlich
beträgt die Dividende Proz.

Kleine Finanzchronik. Die portugiesischen Zolleinnahmen
im Juni betrugen 1519 Gentes gegen 1544 Gontos im Vorjahr
— Die Zulassung der 22 Millionen Mark neue Aktien der Banfe
für Handel und Industrie und der 24 Millionen Mark neu e
Aktien der Rheinischen Kreditbank in Mannheim zur Notierung
im öffentlichen Börsenkursblatt Frankfurt a. M. wurde ge¬
nehmigt. — Wie man aus Hamburg berichtet, wird am
15. d. M. auf der Route Hamburg-Schottland und zurück cine
Konkurrenz-Dampferlinie, die regelmäßige, wöchentliche Ab¬
fahrten vorgesehen hat, ins Leben treten . — Die Bergisch-
Märkische Bank in Elberfeld errichtet eine Zweigniederlassung
in Ccblenz, die demnächst ihre Tätigkeit aufnehmen wird.

Juni Jan .—Juni Juni
1905 ; . 13 776 80 59(1 15 089
1904 : i 13 487 69 353 11265
1903 . . 12 845 86 480 [13 560
,1902 . . '10 500 ,72469 9 782
1901 . . 9 774 47 226 10 176

Geschäftliches.
Zacherlin “IIT

Oneirttttt ! fllur ia Flasche», Nicht t , de» Dtll,»

Unerreicht: 98,04% Relneiwetas.—,
Geschmacklos. —Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend, Kräftigend. — Aerztl.
empfohlen.—125 Gr.-Paokuna Hk.2.50

_ _ Zu haben in Wiesbaden in der
Hot'-Apo(heke, Langgasse 15, Kronen-Apotheke, Gerichtsstr . 9,
Iiöwen-Apotheke, Langgasse 37, Oranien-Apotheke, Taunusstr , 57*
Taunus-Apotheke,Tauims8tr.20,Theresien-Apotheke, Emserstr.24
Victoria-Apotheke, Rheinstr . 41, Wilhelms-Apotheke, Luisenstr . 2.
«i- - - - - — - auiiJ—.".'i“*"—-rrr-— ■1.

Die Moegen-Aitssave «mfastt SÄ Keite«
t«kl. ..Land- «nd Hanswirtschastliche Rmidschan" Rr. 18, sowie

„Unterhaltende Blätter" Nr. 14 und eine Sonderbeilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt'

für die Anzeigen und Reklamen: I . V.: Chr. Cron ; beide in Wiesbaden. ’
Druck und Verlag der L. Schelle aber gschen Hof- Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Samstag :, den 15 . «Isill,
endet In allen Afotlieilungfen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

Auf sämmtlielae Waaren -Verrätbe gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

Concurrenzlos billig;
verkaufen wir, um unbedingt zu räumen
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'Wiesbadener Mel und 3nnendeeoration
Eigene Werkstätten . M§ o Î CSäBSEMÜ^  Gegründet 1878.

Wiesbaden , MU- Xnr Friedriclistrasse 34 , Durchgang nach dem Lüisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
mit 11 Seliuu ' enstern und S8«isterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.

€3a. iSU Ziniiiier -ISinrie li t u bbg-eai
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.

Siiedaiitiits Möbel in gemässigt moderner "Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl . 1601
Gardinen — Derorat Ionen — Xrppirlie.

Franco -Lieferu 'ng. Langjährige Garantie . Prima Referenzen.
Muster -Ausstellung ^ deulsclier Uüreau -Söliel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne , Barmen . Speoialität : Selbstöffner in Bureau -Möbeln.
Cor.currenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht . Man verlange Catalog.

□ i m m
Billigste Bezugsquelle für

BlTapeten
ist

io Hier.
Tapcicn - tinnii ! artur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
BSeste tu jedem Preis . 1818

I¥ordseetoäliJ | llsofeksf . iJKä®?biu;*es.
Prospekte . f \ G ’ amhcrg . fBwg . 919) F116

Neue Mauos aJ°mm
,t . thicr . Taunusstraße 29.

I
4
Ii

August Horn,
Mainzerstratze 60.

Fabrik photoqr. Apparate, Kunsttischlerei,
mechanische Werkstätte. Werkstätte für
alle Reparaturen an photogr.Apparaten,
Stativen, Objektivenn. Verschlüssen, für
Ausarbeitung und Ausführung von Er¬

findungen, Patenten u. s. w.

V
I
s
)
d
ft

rmmmr

Gefrorenes
jeder Art, besonders auch zu Festlichkeiten, ln ver»
schiedensten Formen, empfiehlt in bester Aus»
führung

Convrtorei WenÄt,
Moriststiaste _

Jetzt beste Aussaatzeit
für Stiefmütterchen oder PensL-cs, Silcn«
u. Vergissmeinnicht. Vorrätig in reicher Aus¬
mahl nur beste Qualitäten . Desgl Edel,
rapkiiabast, kaltflnsstges Baumwachs , das
berühmte Vcrtilgungöm 'ttcl Parafitol geger,
alle Parasiten auf Topf - und Balkon,
pflanzen jeder Art. Ausführliche Prospekte
darüber ilmsonst in der 1866

Samenhandlung A. Mollath,
nur Michel sberg 14._ Telephon 2531.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . «Säckel,
Langgasse 20. F344

Grosser Saison
und Inventur ' Ausverkauf

Dieser Inventur -Ausverkauf bietet betreffs Qualitäten und Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit.
Die zum Yerltauf kommenden Partbieen sind Bestände der zu Ende gebenden Saison und die Preise für viele Artikel geringer als die

TTfllffp ' fiPH Xv nr >cj

1500 Bim bi COaschstoffen verschiedenster Art,
Wolle und Seide.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Eine Parthie Jacken -- Kleider und Taillen - Costüme,
nur elegante, chice und moderne Piecen von Mk. 12 .— bis 25 .—. Regulärer Werth Mk. 25,— bis 50.—, darunter Costüme in Foulard, Etamine

Yoile, hellgrau, hellmode, marine, biau und schwarz.

Eine Parthie Paletots für Herbst und Frühjahr,
darunter hochelegante Modelle,

SSinmtliche Paletots sind in allen Grössen am Lager , auch in grossen Weiten , für stärkste Figuren passend.

Eine Parthie Wasch-Costüme und Costüme-Röcke von Mk. 3. — beginnend.
Eine Parthie Costüm-Röcke von Mk. 4. — an bis zu den elegantesten.
Ein Posten Staub-, Reise- und Regen-Mäntel8 # %>unter Preis.
Ein Posten Spitzen-Capes, Spitzen-Fichus, Stoff- Capes fast zur Hälfte des Preises.
Ein Posten Morgen-Röcke von Mk. 4 .— an. Ein Posten Matinöes von Mk. 8. — an.
ff- - « ma « « a W Dsie «4nt »i 1 ln4nt *»*Knlim in schöner Farbenzusammenstellung in Lüster , Satin , Moire bis zu den elegantesten seidenen
gLüll Cjjif GöbCl lOSItn UsIlcrrüuKo  Jupons ganz enorm billig . 1735

Ein Posten Mädchen-Paletots, Mädchen-Jacken-Kleideru. Kinder-Capes weit unter Preis.
Ein Posten Wasch-Kleider für Mädchen. Ein Posten Knaben-Anzüge 30% unter Preis.

8 . Hamburger
11 JüaiBgfgastse 11 . ^ — *

9
Grösstes SpeciaHIaus m S^ er ĉoSfeotton!
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Schau um dich und in dich; lern ' in dem cig'nen Wesen
Die Welt — und in der Welt die eig'ne Seele lesen!

Hammer.

£'*

(LS. Fortsetzung.)

Die graue Ltratze.
Roman von Margarete Böhme.

Frau Helene lächelte wehmütig . Hinter ihr klapperte
und schnurrte die Nähmaschine. Musik Per Arbeit , graue
Straße . . . .

Lerchen holte Nora oft abends zum Spazierengehen
ab, zuweilen, aber nur selten, schloß Marianne sich ihnen
an . Nora sah es gern , weirn die Schwester mitging , aber
diese hatte meistens keine Zeit . Das Verhältnis des
Brautpaares zu einander war seit jener Aussprache am
Abende des Einzuges wieder das alte , herzliche wie vor¬dem.

„Ich habe Ihnen einen Gruß auszurichten, Fräulein
Marianne ", sagte Lerchen, als er eines Abends mit beit
Schwestern dieKlsiststraße hinaufging , „vomHerrn Bom-
seldt . . . . Sie entsiimen sich des Herrn — bei dem
Sie den Stuhl kauften . . ."

«Jawohl , natürlich entsinne ich mich. Danke !" ent-
segnete Marianne . Obwohl sie in einem Hause wohnten,
hatte sie Bomfeldt seit dem Zusammenprall morgens
bor der Pforte nicht mehr wiedergesehen.

Lerchen wollte hinzusetzen, daß Bomfoldk den Wunsch
geäußert hatte , sie — Marianne — einmal wiederzu-
sehen, aber er verschluckte den schon begonnenen Satz.
Man konnte nicht wissen, ob Bomfeldt sich nicht ernstlich
für Marianne interessierte und ob diese Bekanntschaft
nicht zu einer Annäherung führte , die mit einer Hochgen
endete. Bomfeldts eingehende Erkundigung nach
Marianne ließ beinahe ein solches Interesse auf seiner
Seite vorausschen. Er gönnte seiner stillen, liebens¬
würdigen Schwägerin von Herzen den Mann und die
Partie und wünschte inständig , daß seine Vermutung sich
bestätigte. Für diesen Fall hieß es freilich diese Sache
sehr delikat, sehr vorsichtig behandeln . Eine einzige un¬
vorsichtige Äußerung konnte bei dem feinfühligen Mäd¬
chen alles verderben. Nach längerer Zeit , als schon von
etwas ganz anderem die Rede gewesen war , tat er eine
unverfängliche Frage.

„Denken Sie eigentlich gar nicht daran , sich zu ver¬
heiraten , Fräulein Marianne ?"

Marianne schüttelte den Kopf. „Daran denke ich
nicht."

„Warum denn nicht?"
„Einmal , weil Mama mich nicht entbehren ' kann

und zweitens , weil ich gar nicht heiratslustig bin "
-Unser Mariannerl denkt nie an sich", sagteNora mit

ungewöhnlicher Wärme , „für sie gilt das ' umgekehrte
Prinzip des modernen Menschen: Erst kommen andere,
dann nochmals andere, dann zum drittenmale andere,
dann komme ich."

„Das ist bis zur Karikatur übertrieben ", wehrte
Marianne ab, aber Lerchen nickte, er war ganz Noras
Ansicht. Als sie von diesem Spaziergange zurückkehrten

und Marianne schon vorausgeeilt war , um die Wohnung
anfzuschlietzen, hielt Nora beim Abschiede die Hand ihres
Bräutigams ein wenig länger als sonst fest.

„Tu , ich muß dir noch was sagen. Fechners haben
mich für Mittwoch zu einer Mailcoach-Partie eingeladen.
Ich ginge natürlich riesig gern hin , aber wenn du es
nicht gern siehst, bleibe ich zu Hause. Dann sag' es mir
ruhig . . . schließlich bin ich ja doch immer nur halb
dabei weil ich immer an dich denke. Wenn Tante Mine
eine Ahnung von unseren Beziehungen zueinander hätte,
würde sie dich natürlich immer miteinladen . Schön wird
es ja . . ."

„Wie werde ich dich eines Vergnügens berauben,
Herzchen! Geh du nur hin . Ich freue mich, wenn du
dich freust . . ."

„Wirklich?" meinte Nora etwas zweifelnd, „es sind
aber auch Herren dabei. Sogar ein moderner Dichter,
schreibt Tante Mine . . ."

„Sogar ? Alle Wetter — "
„Also du hast nichts dagegen? Ich will nämlich

durchaus keine Vorwürfe nachher . .
„Herrje , bin ich solch ein Tyrann ? Ich Hab' wirklich

nichts dagegen, Maus ."
„Du bist lieb", sagte Nora innig . In dein Halb-

dämnier des einsamen Treppenhauses umarmten sie ein¬
ander und nahmen zärtlich Abschied. Als Nora die
Treppen hinaufstieg, trillerte sie ein fröhliches Liedchen

Auf das Picknick hatte sie sich schon lange gefterit und
nun , da ihr Verlobter feierlich seine Zustimmung zu ihrer
Teilnahme gegeben, brauchte sie auch nicht den bitteren
Nachgeschmack von heimlichen Gewissensbissen oder Vor¬
würfen von Lerchens Seite zu fürchten. „Das war ge¬
scheit von mir — sehr gescheit", dachte sie befriedigt , „ich
muß ihn immer vorher fragen, dann kann er doch an¬
ständigerweise nicht so kleinlich sein und Nein sagen.
Eifersüchtig ist er doch, ganz verrückt eifersüchtig, wenn
er's auch nicht wahr haben will."

Marianne war auch mit zu der Partie eingeladen,
hatte aber abgelehnt . Zurzeit lag ziemlich viel Arbeit
vor, lauter Kleinigkeiten, bei denen sie gut helfen konnte.
Au.ßerdem ließ sie die Mutter nicht gerne den ganzen
Nachmittag und Abend allein . Sie half Nora beim An¬
ziehen und freute sich über daS reizende, blühende Aus¬
sehen der Schwester, die in dem rotpunktierten , hellen
Kleid und dem großen weißen Strohhut mit schwarzen
Federn zum Malen schön war.

Die Sfcee dm Ansfahrt war von Frau Wilhelmine
ausgegangen . Die hatte einige Einladungen dazu er¬
lassen, ein paar Nachbarn und Bekannte hatten sich ange¬
schlossen. Zwei gerammelt voll gepfropfte Viererzüge
zogen hinaus in den maigrünen , frühlingsfrischen Nach¬
mittag.

Frau Wilhelmine hatte eine glückliche Hand beim
Arrangieren von solchen intimen kleinen gesellschaftlichen
Veranstaltungen . Im Innen : . des einen Wagens saß
neben dem Diener , der die mitgebrachten Speisen be¬
wachen sollte, ein Ziehharmonikaspieler aus Zehlendorf,
den sie kürzlich dort spielen gehört hatte . Die länd¬
liche Musik hatte allerhand Erinnerungen aus ihrer
Mädchenzeit, an fröhliche Tanzabende unter freiem
Himmel in ihr erweckt und ihr gleichzeitig dm Gedanken
eingegeben, das nächste Picknick durch die munter -senti¬

mentalen Klänge des Zehlendorfer Künstlers verschönern
zu lassen.

Sie hatte auch kein bestimmtes Ziel für die Fahrt
vorgesehen. „Immer vorweg und immer sir bißchen
tiefer in den Wald hinein !" Nach etwa zweistündiger
Fahrt wurde auf einer Lichtung Halt gemacht. Unter
Lachen und Halloh kletterte die Gesellschaft von ihren
luftigen Sitzen herunter . Darm wurde Reisig zum Feuer»
anzünden und ein passender Platz, „wo Familien Kaffee
kochen können", gesucht.

Unter Frau Wilhelminens Gästen war auch Käthe
von Finsterberg . Frau Fechners Einladung hatte zu ver¬
lockend gelautet , als daß sie ihr widerstehen konnte. Sie
sah eiir bißchen angegriffen und bleich vom vielen Sitzen
und angestrengten Lernen aus , aber ihre Lehrzeit war
auch in nächster Zeit zu Ende. Sie hoffte, durch
LerchmS Verniittlung dann bald eine Anstellung zu er-
halten . Auf der Hinfahrt faß sie neben Nora , und dis
beiden jungen Mädchen gingen auch zusammen auf die
Reisigsuche. Dabei gab ein Wort das andere, Käthe er*
wähnte ihre Wünsche und Aussichten für die Zukunft^
und Nora erzählte beiläufig , daß sie in der Redaktion
des „.Morgenblattes " beschäftigt sei. Käthe horchte auf
und klopfte ein wenig auf den Busch. Da erfuhr sie, daß
Nora aus 9£. gekommen, dort in der „Volkszeitung" be¬
schäftigt gewesen sei und erst seit April mit Mutter und
Schwester in Berlin wohne. Käthe kombinierte. Ohne
Zweifel war 'biefe Nora Doktor Lerchens Braut . Ein
rascher Blick streifte die schmale, ringlose linke Hand des
Mädchens. Doktor Lerchen hatte ja auch gesagt', daß die
Verlobung vorläufig noch geheim gehalten werden sollte^
Aber sie wunderte sich doch im Laufe des NachmittagA,
daß Nora sich ohne ihren Verlobtm so übermüfig vev-
gnügen konnte.

Die jüngeren Herren hofierten dem schönen Mädchen
alle ein wenig. Es war bekannt, daß Nora Langen im
„Morgenblatte " arbeitete , und das ,etwas oberflächliche,
kokette Wesen der jungen Dame würde vielleicht einen
freieren Ton der Herren herausgefordert haben, wenn
sie nicht unter dem besonderen Schutze der Fechners ge¬
standen hätte . Assessor Süßkirch machte sich besonders
ausfällig an Nora heran.

Sie kannte seine Familien - und VermögensvechM-
nisse von Frau Wilhelmine . Sein Vater war ein
Studiengenosse von Julius Fechner und lebte jetzt als
pensionierter Oberregierungsrat in Breslau . Von seiner
verstorbenen Mutter her hatte der Assessor ein bedeuten-
des Vermögen. Er arbeitete sich im Bankfache ein, und
— wie Frau Wilhelmine Nora unter dem Siegel &ec
tiefsten Verschwiegenheit Mvertraute — wenn ihr Mann
sein Amt als juristischer Beirat der Bank niederlegte , waS
vielleicht in nicht allzuferner Zeit geschah, hatte er große
Aussicht, .dessen Stelle zu erhalten . Darauf reflektiere
er auch; er sei ein großer , genial angelegter Meirsch, der
für Kleinigkeiten nicht zu haben fei. Weiter hatte Frau
Wilhelmine ihr mitgeteilt , daß mehrere junge Damen
der besten Gesellschaft sich offensichtlich in der Illusion,
Süßkirch interessiere sich für sie, wiegten. Das sei aber
alles nicht wahr , der Assessor wolle hoch hinaus mit
seinen Ansprüchen, sie habe mal gehört, daß er sich um
eine Prinzessin , die zurzeit im Süden weile, bewerbe
und Aussicht auf Erfolg babe. (Fortsetzung folgt.)

Weinhandlang Eduard Bölim
empfiehlt einen vorzüglichen

Bowlenwein h 70  Pf.
1722

Fl.

Reiferollen & Mk. 1.50, 2 —, 2.25, 2.50, 2.75, 3 — bis 12.—.
Neisc-lveccssnired mit Kopf- und Kleiderbürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Seifendose

Spiegel 2c. je nach Inhalt h Mk . 3.50, 4 —, 4 .75 . 6.50, 7.50, 8.75, 10.50 bis 50.—.
Reiscflnconö d Mk. —.75, 1.25, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50 3.— 2c.
Seifendosen h Mk . —.50, —.85, 1.—, 1.10, 1.20 bis 2.50.
Dttderdosen & Mk. —.50, 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.26 2C.
Pnderpapier, Japanisches Teintpapier, Pudcrtasüicntncher.
Zahnpulverdosen in allen Preislagen von Mk. —.40 bis 1.76.
Zahnpasta in Tuben , Tube Mk. —.50, 3 Stück Mk. 1.25.
Flecke,»reiniguns -Pgsta Nottnlin Tube Mk. —.40, 3 Stück Mk. 1.—.
Brcnn -Maschinen h Mk. —.50, —.60, 1.50,1.75, 2.—, 4.75 2C.
Brenn-Maschinen, auch für Hartspiritus, sehr praktisch, a Mk. 1.50, 2.50 u. 4.75.
Brenn -Eisen t-Tcheeren), auch zum Zusammenlegen, i\ Mk. —.40 bis 4.50.
Ferner : Retfefpiegel , Taschcn -Apothekcn , Maslrspiegel , Rafiruresser und alle
Rasirutensilien, Zahnbürsten»Röhren, Schwammbeutel, Schwammnetze,
Kopfbürsten (Kardätschen), Kleiderbürsten» Hutbürsten i» hellem, dunklem
Holz und in Ebenholz»sowie in Elfenbein-Imitation . Elfenbein u. Schild¬
patt, Zahn- und Nagelbürsten, Frisirkämme» Nuffleckkämme, Haarspangen»
Nagelscheeren, Nagelfeilen , Etui» für die Nagelpfleg«, elegante Wichskästen

mit CrSme für schwarze und gelbe Schuhe, Kammkasten re. rc.»
sowie in reichster Auswahl zn den billigsten Preisen alle Sorten

® €?llW341BlIH© 9 auch GnnlririschwSrrime,
empfiehlt

Mr . M . A ! fa © s *® tteiiM 9 r ei .e r
Lager amerik., deutscher, engl. u . franz . Specialitätcn , sowie säinmtl . Toilette -Artikel,

Wiesbaden , Frankfurt a . JL,
Wilhclmstraste 30« Kaiserftratze 1.
Fernsprecher 3007.

Jllustrirtcr Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme.

1891

mein rcichsortirtes Schuhwarc »-Lager in empfehlende Erinnerung.

F5T* II Marktstraße II . -Mz
Wenükrnke Hucrlitäterr . Weste Waßforrnerr.

Gkegarrte Ausführung . Wselke Wneifs.
Herren -Haken -, Zug - u . Schnürstiefel von 6 .3 « —2 « Mk.
Damcn -Knopf - n . Schnürstiefel von 5 .50 —18 Mk.
Alle Arten Kinderstiefel.
Die beliebten Segcltnchfchuhe n . Stiefel von 8 .50 —6 .75 Mk.

1572

Hotel jtftzza
— ;Frankfnrterstrasse 28 . =

WSESB &DEN
yis -ä -vis

Jlngusta-Victoria-Bad.
Während der heissen Sommermonate empfohlen.

Erfahrungsgemäss kühlste Lage Wiesbadens.
Hohe luftige Zimmer, massige Preise.
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Bas
ans der Konkursmasse 8 . N oher & Co.

Markfstrasse 34
erworbene Warenlager muss wegen teil weiser anderweitiger Verwendung des Lokals in kurzer Zeit geräumt werden.

Der Jtoerkauf Je J esenlagers
findet zu erheblich reduzierten Preisen statt.

Besondere Jtasoerkanfs ' fap
Ausverkauf der Bestände GsläHtBriß lind HcUlShält.
Ausverkauf der Bestände Dai¥l©n-Hüte9 Bänder ’B?umen! sf8dern’
Ausverkauf der Bestände TäpisS6ri6-WSf 60.

_ (m - » ad U

Um mit nachstehenden Artikeln schnell
zu räumen, haben wir die Preise so er-
mässigi , dass jeder Käufer nie vortheil-
hafter seinen Bedarf decken kann!

Montag!
Dienstag!
Mittwoch!
Donnerstag! Ausverkauf der Bestände Spitzen und Stickereien.
Freitag! Ausverkauf*,Bestände Sardinen, Teppiche,Läuferstoffe.

Ausverkauf der Bestände Herren-Fiiz- und Stroh-Hüte.Samstag!
Mit Rücksicht auf den grossen Andrang Verkaufsstunden:

vormittags 8 Vs—12 Uhr, nachmittags 3—7 Uhr.

Verkauf nur gegen Bar,
bei festen Preisen. — Kein Umtausch!

S . Wroitlcor «L Co.9
'Wiesbaden,

Marktstrasse 34.

Versteigerung.

""Tüchtiger V -rstchcruugsfachman « der Lcvensbranche wird von einer hochangci ebenen,
alten , in besseren Kreisen arbeitenden Gesellschaft mit modernen Emnchtungen , welche auch Unfall
und Haftpflicht betreibt, ^ ^ .als Generalagent

gesucht.
Hohes Einkommen, Altersversorgung , mäßige Kaution.

Gefl. auSsührl. Offerten mit Angaben bisheriger Leistungen erbeten unter « . S». » « 8» an
lw -ickolr » os >e , Berlin SW . _ (Hac . 7106 ) t 121

UM ■IR
Im Austrage des Testamentsvollstreckers versteigere ich

Nächsten Donnerstag , den 13 . Juli er., und event . den folgenden Tag,
Vormittags S '/o n»d Nachmittags SV* Uhr anfangend,

die zum Nachlasse des verstorbenen a» r . «ned . Xi . BSoser gehörigen, sehr gut erhaltenen
Mobiliar - und .Hanshaltungs -GegenstLnde in der Wohnung

5 Wilhelmstratze5, 1. Rage.
Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen-Speisezimmer-MnriKtung , best, au«: Büffet , Credenr-, Ausziehtisch,
6 Stühle , st. Diener und Paneel -Divan mit Spiegelausbau , 1 Salonflügel
vonSteinweg , 1 Empire, Cyiffoni^re, 1 Empire-Schreibtisch, 5 vollst. Nntzv.-
Betten mit Rotzhaarmatrahe« , Nntzb.-Kleider- und Mntzzeugschräntc, Nntzb.-
Waschkommode« und Nachttisch«, Rntzb.-Vertieow, Nustb.-Laloiitrsch,
Spiegel mit Trümeaux, Srutzd.-Etag-i-ren, Paneelbretter, Kommoden, E-chen.
Dipl.-Herrn.Dchreibtisch, Etchen-Schreibttschseffel, Elchen-Nüh-, Spiel «, Ripp-
und Wauerntifche, 1 Salongarnitnr , best, aus: Sopha und 2 Sessel mit
grünem Plüschvezng, Ottomanen»einz. Polsterseffel, fctir schone Salonteppiche»
Portieren , Gardine», Lederparavent, elegante Salon -Ständerlampe, Salon.
Lüster, Speis«, und andere Lüster, Regulator , photogr. Avparat , werthv.
Mikroskop, werlhvolle Geigen, Lichte Bronze-Gruppen und Vrouze-Frguren,
wert!,volle Porzellan-Gruppen, und -Figuren , Vater-, Krüge, Tafel«,nfsatz«,
sehr schöne Bilder , Weist,eng, groste Parthie KrpstaN-, Mas - n. Porzellan-
Gegenstände, Silber- und Cyristofle- Gegenstände. Bestecke, worunter1 säst
neues Christofle-Westeck für 12 Personen, Plümeaux , Kiffen, Tisch- und
Ottomandecken, Gasherd mit Wratofen, GiSschrank, Herrn-Fahrrad, vollst.
Küchen-Eiurichtung, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

kernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3287. 3 3 . Telephon 3267.

KB. Dar zum Nachlasse de? Chirurgen X» --. ins « . Si . gehörige gcsammte
fast neue Jnstrumentarinm nebst Schränken und sonstige für Merzte
passende Utensilien kommen Donnerstag , den 13 . Juli er., Mittags
präcis 3 Uhr , znm Ausgebot . D . O.

VMMäWW-sM» MWiesbaden. E. s>
Wegen Revision der Bolksbibliothekcn sind alle dort entliehenen Bücher

dis zum 15. Juli zurückzugeben. Vom 15. August ab könne» die Volksbüchereien wieder
von Jedermann benutzt werden. ^ "15

Das

Wiesbadener Tagblatt
i!t

Im Melngau
z«m Kreist von 70  Kfg . monatlich

direkt zu beziehe» : _st

3n Birkrich:
durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Wester.
Schulstraße S.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -porticr Willibald
Bug, petcrsgaffe 5,.

> Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Ervsch:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lbcrbacherstraße.

1

In Hattenheim:
durch Johann Tlaudy rv . ,
Böhlstraße, am Rastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am Hallgarter weg.

In Winkel:
durch Jgnar Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel, pflllnzer-
straße l«.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Naumann, , '
Steinstraße 2.

n

Bestellungen nehmen die Gbengenannten entgegen.
Drr VrNsg.

mm
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Conrad TacK & Cfe
Deutschlands bedeutendste

Schuhwaren-Fabriken
BURG b. Mgdb.

Verkaufshaus
Wiesbaden! 10. Karkfstrasse 10.

bilden
unsereWährend der heissen Tage

Schuhe und Stiefel
aus leichtem Lasting — Prell — Segeltuch und Satin die

angenehmste Fussbekleidung!

Farbig» SeHuhwaren"».£,*!hä

Speziell zu empfehlen sind:
fflnn en 3Erasr»ti ©reä aus gutem Lasting 090

mit Leokzierkappen. O M.

Barnen SchnUriiOetrl , farbig Prell , mit
l eiier - oder Lack - Garnitur , leichteste 4  90

. Sommerstiefel . M. 5 .00 tIm.

Herren Zugscl >n !ie , Ia Lasting mit Lack - ^ 50
kappen , sehr beliebt . 71: M.

Marnern Hausschuhe , modefarbig , Segel - 090
tuoh , mit Lederspitze. Om.

ÄSararen BBapsseJmSie , Lasting , bequeme 120
Fagons . M. 3 — , 2 . 50 , 1.80 i -M.

tfflidelieti Setinlirstiefel , grau Segeltuob
mit sobwarzer oder roter Ledergarnitur Q70

M. 4 .90 bis Om.

SduiHrsehnlie . farbig Segeltuch , leicht und an¬
genehm für den Sommer

für Herren : Damen : Mädchen und Knaben:
090 020 M. 2 .80 LZ00
Om . Om.  bis äm,

999

Eadfalirer -Sclmlie n.-Sandalen.
999

Opanken.
999

Jährliche Fertigstellung'

weit ober eine Million
Paar!

Mobiliar- und
WirWasts-Jnventar-Versteigeruug.

Nächsten Mittwoch , den 12. Jnli , Vormittags v '/, nnd Nachmittags Nhr
-eginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Restaurateurs LS« «« wegen Abbruch des Hauses

11  Mühlgasse 11
nachverzcichnetes Inventar:

Comvletcs Wirlhsbüffet mit Presston u« v Aufsatz , gut erhaltenes Billard
mit sämmtlichem Zubehör , 2 Gläserrccile, 2-thür. Eisschrank. ca. 50 Wirthsstühle,
runde und viereckige Wirthstiiche, verschiedene WirthSbänke, verschlietzbaresCigarren-
schrankchcn, Kleiderleisten, 7 Gaslampen mit Glüblicbt, SophaS, Chaiselongues, 2 große
Wfeilcrspiegel in Goldrahmen, mehrere polirte u. lackierte hachhäuptige vollständige Bellen,
dlv. Gesindebetten, Deckbetten und Kissen, Kleiderschränke, Wasch- u. Nachttische, Polster¬
sessel, Garderobenständer, runde, ovale u. viereckige Zimmertische, versch. Spiegel, Teppiche,
Borlagen, Bilder, Bücher, Gallerien, Vorhänge, Culten. diverses Wirthschasts-Porzellan
und Kochgeschirr, Kuchen-Anrichte, div. Gcschirrbrctter für Küche und Keller, vernickelte
Tabletts , Tischlampen. Vogelbauer, Wein-. Bier - und Liqucurgläser, Gläser-Untersätze,
Zündholz-Ständer , Menagen, Cigarren, 12 kleine und 1 große Fahne mit Stangen,
Stchleitcr, Firmenschild und noch viele hier nicht benannte Wirthschafts- u. HauSgeräthe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng. — Besichtigung am Tage der Auction.

€reorg £ Jügger , Auktionator und Taxator,
_ _ _ __ _ _ __ _ __ __ __ _ __ 27 Tchwalbach,erstratze 27, _

Wiesbadener Hiusik - Verein.
Mittwoch , Unter den Eichen:

Großes Sommerfest.
Nachmittags Coneert , auSgeführt von der ganzen Kapelle unter Leitung ihres

Dirigenten Herrn Masselinan « .
PST* Abends Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein
__ _ Wiesbadener Mnsikverei ». P . John , Restaurateur.

Meinen hochverehrten Kunden, sowie der hiesigen und auswärtigen Damenwelt
bringe zur Nachricht, daß ich mein

Milll-CiM-GWst C. Krause Ws.
von der Großen Burgstraße8 nach der

Neuen Lolonnade 12
verlegt habe.

Alleinverkauf der König!. Corsei-Manusattur„P. D.“
Bestes und unerreichtes Fabrikat.

NB. Maßsachen innerhalb zwei Tagen , vorzüglich in Fa ôn und
tadelloser Ausführung.

Wegen Telbstmontiercn u . Jnstallatierrn , sowie Ersparnis der
hohe « Laven miete verkaufe modern«

Veleuchtungs-Körper
zu enorm billigen Preisen.

Küdemnnen.Gasbadeöfen,Gk8-Kalh-u.Kch-ADarate.
M.. ISraii «Istütter,

Jnstastattonsgeschäst.
W>är mftrag « 7 . 1. rtaüe her L -rrragasse . AecspSon 8467.

„Eutn Bheinstein“, Tatmusstrasse 41,
empfiehlt seinen rorziiglirhrn Mittag - und Abendtineli.

Beine Weine . Münchener Sohwabingerbrä «. Frankfurter Henrichbräu.

Konfisziert war die Schrift:
„BoUgenntz der' Äiebe und des Lebens ".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform -Verlag , Hamburg 1. FH

Delgemawe,
holländische, alter Aicister, zu verkaufen. Händler
verbeten. Zu besichtigen zw. 10 und 6.

Wauenthalerstratze 7 , 1 Tr . l.

Sie grotze Serbreilmg
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und bissigste nastauisme Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interefsenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem tsaus , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich ms
diesen Kreifen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für 50 Hkfg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag
Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je Nachwahl , hinzu. Einzelne Taablatt -Nunrmern kosten s Pfa.

Neben einem üfieraus reichhaltigen redactionessen Iketke bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheif von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagdlatt " allgemeines Anscrtionsorgau der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien -Nächrichten(Gebnrts -, verlobungs -, Hetrathr-
und Todes-Anzeigenl und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21,000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städiischen und anderen
Staats - und Liviibehörden, insbesondereden Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Zlremdenliste , die ßuryaus -Programme , die Theater -Zettel , die auswärtigen
Kamilikn -Wachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinslcben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet stch im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratisveikaaen
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle l» Tage

„Amtliche Anzeigen des ZSiesöadenerTagvlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundefeien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagdlatt " stch in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
yolkrthümlichteit!
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BekaAntmachNNg.
Montag , den 10 . Juli er., und

eventl . die folgenden Tage , vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Lcih-
hause , Nengafse <Ja ( Eingang
Schulgaffe ) , die dem städtischen
Leihhänse bis zmn 15 . Juni 1005
einschl. verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten re«, versteigert . F301

Wiesbaden , den 8 . Juli 1005.
Die Leihhaus -Deputation.

BeLaRKLmachmlg.
Montag , den IO. Juli , Vormit¬

tags 11 Uhr , wird auf hiesiger Eilguthallc
des Bahnhofes Wiesbaden-Süd 1 Kiste
Butter (20 kg) meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert. 1? 278

Eilgutstclle.

Üalser - Paiiwraiita.

Letzte Woche bis Wiedereröffnung am 3. Sept . 05.
Ausgestellt vom 9. bis 15. Juli 1905:

Serie I : Hochinteressante lleiso nach Spitz-
bergen , {Grünland u. mit d. Nord¬
polfahrer Nansen i. d. Eisregionen.

Serie II : NeuesteWanderung in der französischen
Schweiz von Genf zum Matterhorn.

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15u . 25 Pf . — Abonnement_

AichtainUiche Ameigen

Freie
Arztwahl
unter dt» L« O AerM

haben die hiesigen Mitglieder
fümwtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. _

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Juli,

Nachmittags vor» 8 Uhr ad
(nur bei günst . Witterung ) :

Großes
Somwer -Fest

auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg " ,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
unseres Vereins freundlichst einladcn . E467

Dev Barstand.

WMWMW ! Veiten

Berein Wiesbadener
GeschWbieaer.

Sonntag , öen 9. Juki:

WM
auf der Himmelswiese , Platterstr., wozu
wir unsere Gesammt-Mitgliedschaft einladen.

Der Vorstand.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Vorkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunteroies «rR »brik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

Suchen Sie Muser?
ober Theilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Villen , Penfionate,
Güter , Mühle » , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöse :c. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

Albert Mflller,
Frankfurt a. M ., Mainzer Laudstr . 114.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles , deutsches , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz!
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und
_ Rnckwrache kostenfrei ! E66

Existenz für Damen!
Altrenomm . Töchter-Jnstitut

unter fürstl . Protectorate , in herrlicher
gesündester Lage, weg. Rückzug v. Gcsch.
preisw . zu verk. Anz. 15 20,600 Mk.
Bedingungen günstig.

a»tt « Adolsstraße 3.

in Eisen u.

Uinderbettstellen,
Matratzen,

sprungrahmen
kauft man am besten ttttto

bMgsten in der

Betten -Fabrik
(5 Mauergasse(5.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Streng reellste u . öiMgste Bezugsquelle.

Metten eigener Aavrikation.
^uanttonis erhalten beim Einkauf der
AlhURlibllt^ Betten ein Parade- Kiffen

gratis!

Krrrz-
verk., zur Uebc

Große
kklnislW« « -
Lecsteigermig.
Morgen Montag , den 10. Juli , Vorm. 9'h

und Rachuii.tt « s 2% Khr beginnend , versteigere
ich zufolge Auftrags des Herrn ä ”eie *- Mills
wegen GeschäMausgabe « . Wegzug im Laden

63 waldftrche 63,
Ecke Schiersteinerstr .,

Endstation der Elektrischen Bahn,
^»achverzcichnete Waarm -Bestände:

ca. 200 FI . Wein , Champagner , Pfefferminz.
Danborner , Rnm rc. k ., 4000 Cigarren,
2000 Cigaretten , Tabacke, Schnupftaback,
Kaffee, Zucker, Cichorie , Chokolade, Thee,
Cacao , Gerste, Reis , Gries , Hafcfflocken,
Linsen , Erbsen , Bohnen , Maccaroni , Nudeln,
Suppenteig , Zimmet , Pfeffer , Salz , Nelken,
Rosinen , Vogelfutter , Seife , Schnnerftife,
Seifcnpulvcr , Stearinkerzen , Feuerzeug,
Wichse, Leinöl , Rüböl , Znckerwaaren,
Bonbon , Bürsten , Schrubber , Besen,
Schwämme, Haarpomade, Gelee,Paniermehl,
Ansichtskarten , Couverts , Briefmäppchen,
Bleistifte , Griffel , Contobücher , flüssige
Leime, Peitschen , Kreide, Salpeter , 70 Bier¬
gläser 0,4 und 0,3, 70 Biernntersätze,
Kaffeemühle zum Anschraubcn , Messerputz-
mnschine, Mehl - und Salzkasten , kleinerEandwagen, große Hängelampe, Kisten,Übel, Fässer , Parthie Kohlen , Düten und
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auctio « .

Georg Jäger,
AuetisnatOr und Taxator,

Wiesbaden,
27 Schwalbacherstraße 27«

Sonntag, den9. Zuli:
Große

Tam-Msck

Gutgehende Wirthschast
in Nähe Wiesbadens zu verkaufen . Offerten unt.

S -L an den Tagbl .-Verlag erbeten.

von 4 —11 Uhr Nachmittags

„Am MlMs", KaiSsil. 3b.
Es ladet freundlichst ein

Fritz Schmitzer.

Speiseham Maurttiusstr.,
Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9,

empfiehlt vorzüglich gutes bürgerliches Mittag - u.
Abendessen. Kaffee und warme Speisen zu leder
Tageszeit. ®” >> iläjppjio n»

Ein sehr volle « Ktrfchvanm (Wachskirschen)
sehr billig zu verkaufen. . . . . „

Billa Mianon , Bwrstadierstr . 26.
Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel u.

Polsterwaareu » meist Handarbeit , wegen
Ersparnis der hohen Laden,nrethe sehr
billig zu verkause« . Groste Lager , eigene
Werkstätte. Transport frei , auch auswärts
per Automobil. Frankeustratze 1V.

Sterßßttsemftikr
5 © Pfg

ausreiehend für mehrere 100 Eier ; einfachste
Anwendung , yon tadelloser Haltbarkeit und
Geschmack . 1915

Apotheker O » JSi ®te ©rt 9
am ScWoss.

EäffläTs

paar
beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Reinen ) . Keine Reizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzurvonclen , -wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke GesichtBhaare 8 Mk, , für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk.). Postversand
discret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch IS.  M . Cranibal , Chemiker , f . ci ]ixi :; .
Schützenstrasse 1, und Wien SSH , Linke
Bahngasse 3. _ (Lcpt . 12pl7)  F 121

in Pisten sehr gute Möbel,
vorzügliche Arbeit , Gelegcuhsitskaus , sehr
billig zu verkaufen : Bersch, vollst. Betten . Kleider
schränke, Garnituren mit je 2 Sesseln zu 55 Mk.
Salonschränke , Berticows , Büffets , Ausziiatische
in Eichen u. Mahag ., Secretär , Kommoden , Wasch-
Kommoden mit Marmor , Nachttisch, versch. sehr
gute Sophas in Plüsch und Kamcltaschen, 1 fet),
Herrn -Schreibtisch in Nußbaum , 1 Lutherscssel,
1 Triumphsesselu. Bersch, s. billig Goidgaffe 12.

und Wollwaareu - I
Krankheit halber sofort oder sp.

zu verk., zur Uebcrnahme3—4000 Mk. erforderlich. !
Offerten unterM. ag an den Tagbl.-Berlag.

Gutgehendes Restaurant
U Verkaufen. Offerten unter H . LS an den

ugbl .-Verlog erbeten.

Ein gutgehend . Victualien -Geschäft
krankheitshalber billig zu verkaufen . Off . unter

S » an den Tagbl .-Verlag. _ __

Colomalwaareugeschäst
mit treuer Kundschaft in guter Lage krankheitS-
halber preiswerth zu verkaufen . Offerten unter
V . 38 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Flaschenbiergeschäst zu ver¬
kaufen. Offerten unter S-. SS a. b. Tagbl .-Verl.

mit Nummer zu verkaufen.
Näh , i. Tagbl .-Verl.  Bw

Zwei Karrnsnbrwerte unter sehr günstigen
Beding , sof. z. vk. Off . SS.  K <w a. d. T agbl .-Berl.

Mehrere Arbeitspferde n . 1 Reitpferd
'tchen zu verkaufen Hochstraße 6.

Eine jnnge hochträchtige Kuh zu ver»
kaufen Sonnenbcrg » Lan ggasse 16.

Bier junge Dackel , reine Rasse, billig zu ver¬
kaufen. Näh . Bertramstraße 5. 3 links.

verkaufen
' Zwergdackrl
Adelheidstraße 13.

Abreise billig zu

Ei » zahmer Papagei
kaufen Eliscibethenstraße 7.

(Blaustern ) zu ver-

Kanarienvögel , feine Sänger, zu verkaufen
Oranien strnße 24, H. 1. _

«US «» Billig zu verkaufen : Perl-
^ « Ulf staar , s. zahm, sow. 3Konarien-

vögel" Anzusehen Vormittags Jahnstr . 17, H. P.
Gute Frauen - und Kimdersachen j

billig zu verkaufen Jahnstraße 7, 2.

Möbel-
Ausverkauf

wegen Umzug.
Verkaufe von heute ab sämmtliche am Lage,

habende neue und gebrauchte Möbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Am Lager sind : Betten,
Waschkommoden, Vcrticows , Kleider - und Küchen-
schränke, Trümeaux - und andere Spiegel , Aus»
ziehtische, einzelne Bettstellen , Matratzen und
Sprungrahmen , Büffets , Herrcn -Schrcibtrsche , eis.
Kinderbett , Bücherrral . Paneelbrettchen , neue Näh¬
maschine, Kameltascheusopbas , div . Andere , Sophg»
Flnrtoilette , ca. 5 Dtzd. Stühle versch. Art rc.

Wellritzstraße 44 , Hth . P.
Eine bunte Pinschgarmlur , Sovha und zwei

Sesset , f. 110 Mk.. Waschtisch mit w. Marmorpl,
u . Spiegelanfsatz f. 75 Mk., 1 Holzb . m. Sprungr
Keil, Unter - u. Oberbett u. 2 Kissen f. 40 Mk. zn
verk. Anznsehen von 10—2 Uhr Emserstraße ß?

Neuer Taschendivan 4 » , Chaiselongue iF"
m. schöner Decke 26 Mk. Raucnthalerstraße 6.

Versch. gut erh. Möv «l u . Bette « sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, Part

E . fast n . e. T . Kleiderschrauk zu v ^ kl
Nä h. Wellritzstraße 49, H. 2 St. __

Wege « Umzug 1 Kieiderschranl 18 wik., ein
Cauape 6Mk ., 1 2-schl. Bett , cpl., fast neu , 60
Eltvi llerstraße 14, Frontspitze . CJros »._Küchenmöbel.
neu hergerichtct , wenig gebraucht , 12 Theile.
umständebalber billig zu verk. Moritzstr . 15, P . r

'Ein EiSschrnnk für 8 Mk. zu vk. Neugasse LZTZ'
Eisschrauk , Ladenschrank , 3 ErkerverschlnssT'

Nickelgestell, Ki .-Schränke , vollst . Betten , Sophg'
Sessel, Kommode, Spiegel rc. billig zn verkaufen

Adolssallee 0 , Hinterhaus.
Singer -Nähmaschine billig zu verkaufe^

Alwin enstrasie 24. _
r Sofort billig zu verkaufen : Reis^

Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer u . 1 amerik . Koffer
Neugnffe 22 , 1 St . hoch.

Münzensammler.
Verschiedene alte Münzen von Privatmann

abzugcben . Diehrere große Seltenheiten dabei.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . _ Bq

^4-«»^»-Sachen , Oeldruck-Bilder,
w » Stillleveu »Opern, wunder¬

volle Ausfuhr ., billig.
2 r., a . Emserstraße.

SS« i « r , Hellmundstr . 53,

Reue Einrichtung , für Cigarren- obTr
Papierwaarengeschäft passend, sofort billig zu verk.
Off erten unter r&.  2 » an den Tagbl .-Verlag.

Schuvladenregal , Theke, Hobelbank
>ver kaufe» Marktsteafle 12.  _

'Dotzheimerstratze 12 zu verkaufen:
Reale (neu), k 2 .25 + 1.40x55 tief, 1 Balustraden-
Geländer (neu ) , 2,80+ 1,12x1 hoch._

gebrauchteEin Badcstnhl und
zu verkaufen Adlerstraße 27.

Herd«

Für Liebhaber ! Gutgeh . goldene
Dameü -Spindel -Uhr, ea. 100 I . alt , Kunst¬
werk 1» Ranges , i« Gold «UV Emaille
eingelegt » zu verkaufe « . Händler verbet.
Näh . Yorkstrafle 20 , 1 r.

Gutgeh . silb. Herrn -Rem.-Sav .-Ankcr-Ubr ( fast
neu) bill . abzug . (Händler Verb.) Westendstr . 15, 8 l.

Piano , g. erb., vorz . Ton , b. Moritzstr . 4, 3.

V sehr gute, gebrauchte und neu
Instrumente,10 ^ 1110 $ ^ hergcrichtetc

pfichlt sehr billig
w « irr , Wiihelmstr, 12.

Pianino , krcuzsaitig, mit prachtvollem Ton,
sehr billig zu verkaufen Erbacherstraße3, 2.

Taselclavier s. 80 Mk. zu vk. Goethestr . 1. 1.
Estey-Orgel zu verk. Blücherstraße 12, P.
Gute Geige mit Käst . u . Bog . f. 17 Wk. zu

verk. Westeudstraße 15, 3 l.
«Dl »»-, » noch neue Instrumente , Trom-

t ». s- pete, Tenorhorn u. Violine , zu ver¬
kaufen Dotzheim, Biebrichcrstraße 88.

Schlafzimmereinrichtungen , hell u . dunkel, für
Brautleute von 230 an , Divan , Bücher -, Küchen-,
Spiegel - u. Kleidcrschr., Secretär , Betten , Eis - u.
Ladenschr. bill . 5tzermannstraße 12, 1 St.

Zwei feine pol . Betten u . 1 vollst . eins. Bett.
. r , gr . rund.

V. l.
feines Kanape m. roth gepreßtem Plüsch , gr. rund.
Ausziehtisch , Marquisen b. zu v. Riehlstr . 22,

Wein-EisschraNk,
fassend ca. 1000 Flaschen , abgctheilt und mit ge-
theilter verschließbarer Einrichtung , zu verk. Näh.
bei » llzel &  Uenges ; Orcmienstr . 23.

K. -Bett mit M . b. zu vk. Luisenstr. 17, H. 3.
tz . .Kinderbett bill . z. vi Rauenthalerstr . 6, P.
Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl . Matr .,

in jedes Bett paffend , Scearasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.

JDraratU , Bismarckrinq 33. Tel . 2823.

Neue « . gebrauchte Federrollen , 1 Bre « ^
zu verkaufen Dotzheimerstratze 85. _

Knd .-L.- u. Sihw ., schrgeeign . s. grüß , krank'
Kind auszufahr ., f. 4 Mk. Elwillerstr . 14, Frontsv'

' Weißenburgst 'r7l7P ./Kinderwagen b. zn ver?'
W -itzer Sportwagen mit Schirm f.

zu verk. MickelSberg 24. Laden ._
E leg. Sportw . bill. abz. Rauenthalerstr.

leq . lv. K . -Sportw . z. Liegen u . Sitzen,^
Ve rb , u . G .-Reif , b. zu verk. Platterstr . 52, V. 8 r

Automobil , 4-sitzig, wenig gefahren,
tadellos , wegen Anschaffung eines größeren sehr
bill ig zu verk. Frankenstraße 19._

^Motorwagen , GelegenhettSkauf, wenig
sehr  billig zn verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . ^

Kl. Motorwagen,^
Fabrikat Eisenach , 2 Cylinder , 8 Geschwindk
gut erhalten , sehr billig zn verkaufen . Näheres
Lehrstraße 2, 2. Etage links._

Fahrstuhls
gut erhalten , verstellbar , wegzugshalber billig
verkaufen Dotzheimerstratze 26, Parterre. _®tiW»znettes| aien-Ja|rtnr
ist abreisehalber billig zu verk.
__ Bender , Wilhelmstraste 24.

Ein Danren -Rad 30 Mk., ein Herrn -RHs-
25 Mk. Hcllmundstraße 53, 2 r.

Fast neues Herrenrad b. OrUnienstr . 45,
1 Fahrrad (Chevel .) 50 M . Riehlstr . 5,
WA" 2 s. Damenräder w. Abreise Bllig

zu verk. GeiSbergstraße 14-
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Meum ©yer ?s
Erster **

FMkstrw Mlihbüstr
neben dem früheren SV m> 5L «cgenüber der
Hotel Nonnenhof m v © Faulbrunnenstraßc

macht wegen der neben dem Lokal jetzt stattfindendenBauarbeiten und die dadurch beein¬
trächtigte Passage ans der Seite folgendes außergewöhnliches Angebot.I o©

. . . . . . . . •

Kinder echte Ziegenleder-Stiefel mit Absatz, zum Knöpfen und Schnüren .
Kinder-Schulstiefel ans Wichsleder, sehr stark, zum Knöpfen und Schnüren, 6J » » S

Größen 81 bis 85 für 8.75, Größen 27 bis 30. (*& •
Alle farbigen Spangenschuhe u . Halbschuhe , sowie alle farbigen

Stiefel für Kinder und Damen unterstellen wir jetzt
einem Ausverkauf zu jedem nur annehmbare « Preis.

Damen-Scgeltuch-Halbschuhe mit niedrigem Absatz und Lederbesatz, alle Hs AS
Größen . für -» -•

Damen schwarze Lasting-Schnürschuhe mit Absatz — prima Fabrikat — «f® SO
Gelegenheitskauf. tmrm

4 95•
Eine Anzahl Herren-Stiefel, die wir teilweise im Schaufenster ausgestellt

haben, geben wir bedeutend unter dem früheren Preise ab und
bitten um Besichtigung der 6.50-Oualitäten.

Z$7
Kirchtzasse

B7
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

E. Dürk.-Rad, I phot. App., 1 Schreibm., Alles
wie neu billig zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl. Ai

Ein sehr praktischer Badeofen (Kohlen) wegen
Umzug Preiswerth abzugeben Bierstadtcrstraße 26.

Zwei 5-armige Kerzenleuchter (cuivre poli)
Mk. 40, Thermometer(cuivre poli) Ml. 12, künst¬
lerischer Spiegel Mk. 30(60x40 ), tadellose Sachen,
sof. zu verk. Bes. Arndtstraße 1, Part , links.

Eine mittelgroße, gut erhalteneFatzwinde
zu verkaufen . Slossel , Schwärs & Co .,
Mainzer Landstraße 14._

Mr (Kfir +tlPr °der Lagerplatz Fachwerks-
Atll Wltllubl Gebäude, 8,00x 5,0 >, ein¬

seitige Halle, 7,50x5,00 , mit Falzziegel gedeckt,
75 lfd. Mtr . Geländer, mit 5 Mtr . breitem Thor
und 5 lfd. Mtr . Ccmentrohr, 80 Ctm. I. Weite, zu
verk. ’vm », . Thon . Secrobenstraße7.

Lagerhallen
(Holz), solid gezimmert, 1 Stück 23x5 m, 1 Stück
15x4 m, billig ab?,»acb-m Heleucnstraße 27, 1.

Avvrrrch Emserstraßc 47 gute Treppen,
Fenster, Oefin,2c. zu verkaufen._

Am Abbruch
der Gütcrscliuppen an der Taunus - und Ludwigs-
Bahn sind Fenster, Thürcn, ca. 20 0 gm fast neue
Schiefer, 7000 gm Bretter, 2000—8000 qm Diele,
sowie lauter geschnittene Balken, Wand- und
Spnnnholz von jeder Länge und Stärke billig
rbzugeben.

Adam & Adolf Träisicr,
Feldstraße 20 oder Baustelle von Montag ab.

W Drei schöne gut erh. Flügelthüren
zu verk. Näheres Dotzheimerstraße85._

3 faWDeta, gs, ' L U
ampel , eine Kommode , eiserne Bettstelle
mit Drabtbesp., versch. Spiegel , span . Wände,
Küchenschronk mit Glosaufsatz billig zu verk.
1» Hochstätte 10._

Zur Verpackung eines Fahrrades ein Gestell
b. zu verkaufen Dotzheimerstraße 42, Part._

Ca. 15  cbm Mauersteine
billig abzugeben.

Bangeschäft Möller.
Baustelle Rambachkanal.

Gebrauchte Buck-., Bruch - u. Sandsteine,
sowie Bauholz zu verk. Dotzheimerstraße21, 2 r.

Zwei blüh. Oleander b. z. v. Norkstr. 13,. 3 l.
Korn und Weizen auf d. Halm zu Verkaufs

Näheres J . ScEwclsscath , Steingasse 3.
Zweite Schur ewiger Klee billig abzugcben.

Näb. Adolfsallee 31, Part.

drrect eine g. Wrrthschaft,
gebe als Anzahlung einen

prima Restkauf von 14,000 Mk. und 6000 Mk.
haar. Offertenv. Eigenth. erb. unter H . sr » an
oen Tagbl .-Verlag.

aukft I.
Alterthümer jeder Art
I, . Meinem aan . Taunusstraße 49.

PJöliffer,<Braden(tr. 20,Tel. 2802.
kauft zu sehr guten Preisen getr. Herren- u. Damcn-
Kleidcr. Uniformen, Möbel, g. Wohnungseinricht.,
Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten. Auf Be¬
stellung komme pünktlich ins Hau«.

Öötii!Hsch! Hoch!-«
find die Preise, die Frau BArovaiiiLt , Metzgcr-
gaffc 27 , bezahlt, u. zwar höher als jederAnbere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu iiberzeugen, genügt Postkarte. «MH

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde»
Musikiuslr », Fahrräder kauft fortwährend
H. . Herz , 25 Friedrichstraste 25.

(Mcnpc *'"
werden zu höchsten Preisen angekauft. Offerten
unter to. ~ 3 an den Tagbl.-Äerlng.

Gegen sofortige Boarzohlimg
übernehme einzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs-Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.

Jacob Goldgaffe 12.
Telephon 2737.

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
M«'-t,,riei » WolD . Wilhelmstr. 12.

Teppiche, Lumpen, Papier u. versch. Sachen
kauft Bhiseh », Mainz-rlandstr. 2. B. 2-Pf .-Karte

Ein noch in gutem Zustand befindl. gebrauchter
Kochherd zu kaufen geiucht Karlstraße 10, 1.

Ein schöner gut erh. Reise -Koffer zu kaufen
gesucht Bismarckrtng 60, 1.

Gebrauchte, gut erhaltene
Zink-Badewanne

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
K . 2 » an den Tagbl.-Verl.

Fahrstuhl z» kaufen ges. Helenenstr. 27, 1.

In WieÄoöell 11. Umgebung
spricht man von den

hohen Preisen,
die ich zahle für

altes Mise»», Lumpe», Knochen,
Papierabfälle (Briefe und Bücher
zum Einftampfen), Gummi, Neu-

tuchabschuitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünkt¬

lich abholen.

6««>-g Jäger,
Schwalbacherftr. 27 , 1 Telephon
Kl. Schwalbacherstr. 12,\ 808.

Hirfcharaden, Telephon 2651.
WF “ Alt . Eise » , Lumpen , Knoche» ,

Metall , Gummi u . NeutuchavfäNe re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung BS. BBna, . Hellmundstraste 29.

Gebr. Eognneflaschenkauft Albrechtstr. 6, 1.

fil Ifn ßüfttpr und Werke zu kaufen gesucht
ê Uc WUUjll Grabcnstraße 32.

Frm Kmdel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Bücherschrank,
Ebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen gesucht,ff. m. Preisangabe unt. Li » a. d. Tagbl.-Verl.

Bäume in Kübeln, groß, gesucht.
Offerten unter W . 60
hauptpostlagernd.

ZI UM ostU teil

Immobilien m verkaufen.
Eckhaus

mit altrenommirtemColonialwaarcngeschäftin der
Nähe Wiesbadens krankheitshalberzu verkaufen.
Offerten unter W . a « an den Tagbl.-Verlag.

Ile findest
Kaufes*

oder

^elllaalser
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rsrcb«na verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E Kommdl Köln».Rh.
. IVUllllUCll , Kreuzgasse 8, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit * eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln.

Wer Immobilien verkaufen oder
kaufen , Hypothekengclder an 1. nnd
2. Stelle ab- oder anlegen will! wende
sich vertrauensvoll an die

Jmmobilieu -Agenlur von
j . rsir . ruiii kiic « , Wilyclmstr . 50,

gegründet 1862.

Wapnung!
Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes, Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bet Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision. o

E. Kommen,

’f

a7 | | | AW * ’n a^ en  Lagen , hier und
W AABüllfl auswärts , zu verkaufen.

Ueinr . f. reger , Immobilien-Büreau,
WWWWWMW Eheinstrasse 26. UHSHnBMB

Die Villen LessinMraße 26
u. Franksurtcrstrastc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. ' Näheres Viktoriastraßc 43 oder
Schlichterstraße 10.

Verkaufe meine schön gelegene, solid aeb. Villa
mit Stall u . grohem Obstgarten . Zuschr
erbeten unter 8 . 2 '» an den Tagbl.-Verlag. N

Mllü Mtz Kkittlßr. 10:
8 Zimmer, Eentralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Billa Nerothal 45
Neuerb .» elegant ringer . Villa zum Allcin-

bewohncn, !) Zimmer, Gart ., Centralh., in ges.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bef. täglich von 11 Uhr ab.

‘tJitffrr 10  Zimm , 6Mansardenstuben,
Pt bllr . DlUll , Stallung rc.. für «2,000Mk.

verkäuflich. Offerten unter W . « © hauptpostl.
Eine der schönst gelegenenBilla
a. d. Bergstraße (Hessen), mit allem Comfort, preis¬

wertst zu verkaufen. Näheres a.  asoiofr,
Seeheim a.d. Bergstr. (Hessen). (E. vn.) E121

hochmodern, bewohnt, in prima
BSUljullv , Lage, doppelt 5 Zimmer im Stock,

sehr rentab., zu verk. oder Tausch gegen Acker
oder Haus zum Abbruch im Centrum.

läraft , Erbackierstraßc7, 1.
Geschäftshaus , Hinlerhaus, mit Wcrkstätte für

68,000 Pik. mit 5000 Mk. Anzahlung zu verk.
»traft , Erbachcrstraße7, l.

Villa (Höhenlage), 8 Z., gr. Obst- u. Ziergarten,
auch s. 2 Familien paffend, für 47,000 Mk. zu
verkaufen. Kraft , Erbacherstraße7, 1.

Schönes 3« tt. 4-Zim .-Etagenhaus mit gr.
Garten f. 76,000 Mk. zu verkaufen.

Kraft , Erbacherstraße 7, 1.
BadhauS , sowie Hotel-Restaurant mit 20 Zim.,

im Ccntrum der Stadt , sehr günstig zu verkauf.
Kraft , Erbacherstraßc7, 1.

Haus,
2  in der Nähe der Langgasse , mit Platz
8 <25 Ruthen ) zur Errichtung von Wcrk-
2 statten re.» zum Preise von 50,000 Mark
W sofort zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter
^ Bä. is an den Tagbl.-Verlag.

"Etagenhaus, " '"
der Neuzeit entsprechend eingerichtetu. mit hohem

Ueberschuß, direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Offerten unter 15 an den Tagbl.-Verl. erb.
Hochfeines Etagenhaus

in guter Lage zu verkaufen. Offerten unter » . 21
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Haus , südl. Stadttheil, mit 1800 Mk. Ueberschuß
(und lassen sich noch 2Läden brechen), unter der
Taxe zu verkaufen. an. .... Offerten unter L>. 2 *
den Tagbl.-Verlag.

Geschäfts - 154a snas ch  arwvea auch mit
u . Wohn - aacwMRtD # 9  Werkstätten,

zu verk . Heinrich Gr > ger.
Eheinstrasse 26. WMW8M8W
TltÄ mit 2Läden in frequentester

.. . . l «v Lage der Innenstadt um¬
ständehalber unter günst. Bed. zu verk. Preis
165,000 Mk. Gefl. Off. von Selbstrefl. unter
K . 20 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hans mit Stallung
zu verk. Anfr. tt. 8 . 2 * an dm Tagbl.-Verlag.

(6 Zimmer) mit Garten zu oer-
•PWM » kaufen oder zu vermietheu (auch

gethcilt) Eigenheiutstraße3.
Verkaufe mein 2 + 3-ZimmerhauS

»EWf mit Hinterhaus , gr. Werkstätten u,
Kcllerränmcn, Platz für Stallung noch vorhanden,
schöne verkehrrciche Lage. 8lnz. 7—10,000 Mk,
Preis 120,000 Mk., Miethe sehr billig, 6840 Mk.
Off. unter x. 2 S an den Tagbl .-Verlag.

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für sein«
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V . 19
an den Tagbl .-Verl,

4T Pensions -Haus , nahe Kochbrnnnen,
• 12 Zim. u. Znb., kl. Garten in best. Zust.,

für 56,000 Mk. mit 7—8000 Mk. Anz. zu
vk.; cv. könnte d. s. Inventar niitgckauft
w. Ant. jederzeit. O. Engel, Adolfstr 8. >

lla Uhlandstraffe , tadellos gebaut und aus-
gestattet, 10 Zim. rc., Ccntr.-H., elektr. L., sch.
Gart ., zu verk. J . iBotiiioptr . Mauerg. 8, 1.

Schöne Villa bei der vorderen Frankfurterstr.,
9 Zim. ec., Garten, Centr.-Heiz., elektr. Licht, zu
verk. Jf. » oll hopft 1. Mauergaffe 8, 1.

iiiiiWimi iiasH»«MqwMgaBasfflsa.»ggr« ,y« ««m
8^ "Zu verkaufen:

2 Hotels 1. Ranges, ferner Passanten- und
Privat -Hotel, kl. Hotel, prima Lage, 1 Steh¬
bierhalle m. Hau«, Brauerei gibt 10,000 Mk.,
2 Restaur. m. Zim. u. Stall , Restaur., bgl.,
20,000 Mk. erfordert., Landhaus 50,000 Mk.,
3000 Mk. Mieth-Einnahme, bgl.Hotel (20Z.),
Haus mit Cafe, g. Lage, 10,000 Mk. lieber-.
schuß, Villen, Etägenh. rc. d. ir « r »,hai -S
Harl , Schulgasse7, 1. Telephon 2085.

Geschäftshaus iw Dotzheim,
bisher Metzgerei m. Laden, Stall,

Schlachthaus, gut rent., unter Taxe zu verkaufe«
oder zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Rübesheim a. Rh . Haus, welches sich jju jedem
Geschäft eignet, billig au verkaufen. Off. unt«
Bl. 84 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz
ganz od. geth., ,of

für 2 Villen in schönster Lage
r zw . Wiesbadenu. Sonnenberg,

ganz od. geth., >ofort billig zu verk. Off. von
Selbstreflcct. u. O . sw an den Tagbl .-Verlag.

Baugelände gegen Haus zu vertauschen, es
können 20,000 Mk. zugezahlt werden. Offerten
unter Ai. 22 an den Tagbl.-Verlag.

|*Ä Baugrundstü « imStadtinnern m. Ban-
genehmignng nach alter Bauordnung wegen
anderw. Unternehmen unter Selbstkosten zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2m

Bauterrai«
und ernz. Baupl . in jed. gew. Lage von Mainz zu

verkaufen, auch gegen hiesig. Terrain u. Häuser
zu vertaufchen. Off. unter Bä. DL Tagbl .-Verl.

Bauplatz ASrM;
(event. mit Stallgeb .). mitBaugenehinigung
nach alter Bauordnung . Näh. im Bau-
büreau Nicolasstr. 1, Part.

FvriziisHÄerLMllgeläliSe
in näckister Nähe Wiesbad., 140 Ruth., 38 Obstb^
loi. verkäuflich. N. bei Michelbach, Grabenstr.

gut gepflegt, mit Garten-
haus, im Aukamm und,

Quellwasserpumpenanlage, n. guter Umzäunung,
‘/a Morgen groß im (Z, zu verk. Reflectanten
wollen ihre Off. u. BL. 1.3  a . d. Tagbl .-V.send.

Inrnrobllren M lrnnferr gesucht.

Kl. Landhaus,
1^ 2-stöckig, mit etw. Garten zu kaufen gesucht.

Offerten, enth. Lage u. Preis , unter JV. 18 nn
den Tagbl.-Verl. erbeten. Vermittler verbeten.
Dotzheim od. Frauenstein bevorzugt.

Bwaam w . Gut rentirendes Haus mit
WWW 5000 Mk. Anzahlung von

solidem Selbstkäufer zu kaufen gesucht.
Offerten unter « . 2 « a. d. Tagbl .-Verl.

Villa Nerothal, Walkmiihlstr., Frankfurterstr. oder
Adolfsböhe zum Preis von 50—70,000 Mk. zu
kaufen ges. Offerten init genauer Aug. d. Größe
u. d. Preis , u. *1. H . 2 « postl. Bismarckring.

nanBB

I Grundstücke LS !'"
ITBeyor Suliberger , Adelheidstraße 6.

Schloß
oder größere Villa mit ca. 80 Ar Garten . 40 Zim'

mern und Park, in der Nähe Wiesbadens-
Frankfurts oder DarmstadtS zu kaufen ge¬
sucht. Off. unter 1'. 23 an den Tagbl.-Verlag.

W

Grundstücke JSST
as . iteifncr , Secrobenstr . 27»

Capitalreit j*t verleihen.

Privat-Capital
auf 1. und 2. Hypothek zu billigem Zinsfuß per

sofort zu verleihen. Offerten von Selbstlcihern
erb. unter ss an den Tagbl.-Verlag.
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✓ In»«. Minze%
erster Hypotheken.

8Z ° KSMSWS ' s
Kaifer-Friedrich-Ring 33,

WcrrrN- -̂Bcxtxeiev.
Für den Oktober -, Januar -Termin oder

früher offerire unter äußerst coulanten Be¬
dingungen Hyp . -Capttalr

60»/» der Architekt .-Taxe h 4 1/»—41/-*,
60°/» „ seldgerrchtl . do . 14V

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
hie Capital ohne jede Clanset vergeben.
— Keine 9/.io Nachzahlung »wenn bei Ver-
ikanf die Taxe nicht erreicht wird . —
Auch T heil-Zahlungen wenn unter Dach.

Beleihe auch Billen , Hotels und
Pensionen.

im . Von Privaten erbitte ich Offerten
in 1. und 2. Hypothekerr-Geldcrn.
^ _ _______ _Jt

LLLangeld in beliebiger Höhe auszulcihen.
Off. unter >»■ « r an den Tagbl.-Verl,

Großes Kapital.
über 400,000 Mk . , sott auf 1. Hypothek in
■, beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß

ausgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter H . 23 an den Tagbl . «
Verlag erbeten.

Iptitta -foiiitül,
coul. Beleihungen, Ablösung 2-stelliger zu
vergeben. Off. JE, 1.0 an den Tgbl.-Verl.

KW- 25- 80,000 Mk . 2. Hypoth., S"/°, in
guter Stabil , gesucht. Offert, unter IW. LG
an den Tagbl.-Verl.

Suche 25,000 Mk . 1. Hypoth . , 4 °/«, auf mein
Haus in guter Lage, feldger. Taxe 40,000 Mk.
Off. u. BK". 33 an den Tagbl.-Verl.

Suche ein Capital von 20,000 Mk . gegen hyp.
Sicherb. Es wird hiermit c. Capitalistcn Gel.
geb., sich an e. reellen Geschäfte still oder thätig
zu beth. Off. u. » . LS an den Tagbl.-Verlag.

Auf 1. Hypoth. werden 20,000 Mk.
nach Wiesbaden gesucht. Offerten

unter D . L? an den Tagbl.-Verlag erb.
W"  Gesucht 20,000 Mk . znm 15. Juli,
erststellig, auf ncucrbautes 2-St .-Wohnbaus,
Stallung , Futterhallc (massiv), S Morgen Acker
mit großem Kalkwerk, nahe der Stadt , großer
Uebcrschuß. Vermögender Mann , piinktl. Zins
znhler. Nur Selbstgebcr wollen sich melden -

Inspektor Mi « , , Uörkstraße 18.
10,000 Mark KÄtt

unter M. SG an den Tagbl.-Verl.m lft ftftft an erster Stelle für hiervon solventem Manne sofort
oder später gesucht. Gefl. Off. von Selbstdar-
leibcrn u. BJ. 35 an den Tagbl.-Verlag erb.

8000—10,000 MarkZ &T
per sofort ohne Vermittler zu leihen gesucht.
Off. unter M. 3 » an dm Taabl .-Verlr erbeten.

KDV sucht hiesiger Handwerker
wvwlB «üTS' S'«- mit eigenem neuen Haus

mleih. Sicherheit Hypotheka. Lebensversicherung.
Äütige Offerten unter ,!■. 89 a. d.Tagbl.-Verl.aoooooo ooooooon

Theilhaber , . II
stiller oder thätiger, für technisches Geschäft mit
circa 1000 Mark Einlage gesucht. Gefl. Offerten ;
»nt V . 8 9 an den Tagbl .-Verlag. ____ _

"Teilhaberschaft
und Krund-

stiickn - lrrliBnfe
_I vermittelt

SUD i

I!
L

solid u. verschwiegen die Ka.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6.

Breslau , Hannover , München . F101I

Batent auf großen Maff «»-
artikel billig zu verkaufen

oder Thcilhabcr mit Kapital gesucht. Offerten
unter W. aa an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen,
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde- j
burger Lebens- Versicherungs- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden, Morttzstratze4._ _

8, Kteetnam
Telephon 2952. Friedrichstrasse 48„

Oeffentlich sngesteüter,
beeidig -ler Biiclier -Revisor.

Hinrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, BJttelier -ltewisioneal . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, In¬
venturen etc., Rentabiiitätsnachweise, Idgui-
dations -Bilanzen . Sjäquidsutiouera ^ e , -
«yJeicbe , Finanzierungen, Sanierungen,
Separationen, WerJirtöffei »!*-Ver w » !-
twug ’cu , Ahg ’abe van » dutuctitciu
in kaufm. Angelegenheitenetc.

Buchführung.
.D -rrlehcn gibt Selbstgeber reellen
' Leuten. Ratenrückzahlung.

Roiiimnnn , Berlin 41, Pragerstraßc 20.
(Rückporto) (E. 3.7109) F162

Unterricht,
Einrichtungen,

Bilanzen, Revisionen sic. durch . „ nCS. Wiebe , Scbwalb acherstraße6, 2.
"Schriftliche Arbeiten jeder Art werden

correct und sauber gefertigt. Angebote u. » . ss
an den Tagbl.-Verlag.

Sofort

für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6 °io gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zuriickzahlbar, j
effekiuiert prompt und diskret

»Curl , von SBerec *,
hnndclsgeriäsilich Protokoll. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erwünscht. _

AllAW « Ms2. §pllj.
ßnd 140,000 Mk. , die auch gethcilt in kleinen
i Betragen abgegeben werden. Erbitte Offerten

unter 3v 23 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

80,000 Mark zur 2. Stelle,
. auch gethcilt, sofort zu vergeben durch die
' <3e «elalifftM«teI ! e desifflauo - «i . CSirumd-

luesiJzer -Vereins , Suifenftrfi6f 19. F 482
£ Mk . 60,000 auf 1. Hyp. h 4 ' « °,o k
2 per 1. Ott. und Mk. 40,000 auch auf g. ff
^ 2. Hyp . auszul. d.« , Ls» neI,Adolfstr . 3. $
50,006 Mt . , 18,000 Mk . und 10,000 Mk . sind
, gegen1. Stelle , auch gegeng. 2. Stelle ä IVa“/»

ansznl . b. Bjud . winbier , Bahnhofstr. 4,
80 35,000 Mk . auf gleich oder sp. v. Selbstg

ausznl. Off. u. bi . DG au den Tagbl.-Verlag.
80,000 Mk . auf zweite Hypothek auSzuleihcn.

Frau A. Cluutli , Moritzstr. 27.
85 —30,000 Mark auf 2. Hypothek auszulcihen
1 durch S>- i onr :sdi , Herderstraße25.

9ft ÖßÄ sind auf gute 2. Hypo
«Vv 4 » ihsk sofort auszulerhen.
! Offerten unter B . hauptpostl. erbeten.
80,000 Mark auf 2. Hypothek per sofort auS-
* zuleihen. Direkte Offerten unter « 1 J  an

den Tagbl .-Verlag.
«000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk . an
\ 2 . Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
' Reflektantenerfahren Nähere? in der Geschäftsr

stelle des Haus « u . Gruttdbefitzer -Bereitts.
Luiscnstraße 19. F432

3000 Mk . auf 2. Hypothek auf gleich od. spater
l auszuleiheu. Off. u. SU a. d. Tagbl .-Verl.
Auf 1. Oktober 4- 7060 Mk. auszuleiheu.

RSH. im Tagbl .-Verlag . R

1500 Mark gegen Sicherheit und hohe
Provision auf 1h Jahr zu leihen gesucht,
Offerten unter J . 3 « an den Tagbl.-Verl. Q

QOOOOOO -ooooooo®
5—600 Mk . v. sol. Geschäftsmann geg. Sicherh.

u. h. Zinsen auf kurze Zeit gesucht. Offerten
unter Li. 35 an den Tagbl.-Verlag.

400 Mk. auf Schuldschein, jährlich- Rückzahlung
100 Mk. in viertelj. Raten, sucht Beamter. Off.
unter M . 3 » an den Tagbl.-Verlag.

bis Mk. 860, raten¬
weise Riickzahl., coul.
Beding., gibt discret

schnell, ^ icbimum , Berlin , Großgörschen-
lraße 4. Zahlr . Dankschr. Rückp. F162

Selbstgeber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500. — j

Coulante Bedingungen. Ratenrückzahlung.
KcI»Iev «»ve , Berlin 40 , Rosenihalerstr. 11/12.

(Viele Dankschreiben.) Rückporto. F162
9t von 100 Mk. aufwärts

ivii taFviV (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , Königsberg iu Pr .,
König str.-Passaqe. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

tur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Iuns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatte.

Revisionen , Bilanzen,
* Lteuer » Deklarationen,

Bermöq «ns °BerWattu « grn,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
W . g *fefflTer84orm, Philippsbergstr. 17/19, F

Dr.med. Philipp!
bis 33 . Jnlt

g verreist.

Capttalien i« leihen gesucht.
«apitalifteu - K««LS!
guter Hypothckerr und Rcstkaufschtklin<
Seusal iffii' yrr Snlxberprer , Mvelheivstr «6.

Zahn - Afelier
für » auen «and Hinder,

Tran Nr. Sisner Ww.
Dentist ©,

Bahnhofstrasee 9. Sprechet. 9 bis 6.
*S«i «sS{je Preise.

Die Gsschüftsstetle des Haus - und Grund-
, befiyer - Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,

Jnftttuten und Gesellschaftenzur Anlage von
Eopitalien auf 1. und 8» Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431
100* liis 110,000 Mk.,

L Hypoth., ca. 70°/»feldgericktl. Taxe, a. GeschäftS-
u. Wohnhaus, inmitten d. Stadt , p. l . Jan . 1906
gef. Gefl. Off. u. 8«. 3 » an den Tagbl .-Verl.

Wir suchen sür WereinSmitglieder folgend«
hypothekarische Geleihnugen z. 1. Stell «:
Blücherstr. 90—100,000 per sofort, Emserstraße
80,000 per 1. Oktober. Hellmundstr. ca. 60,000
per 1. Januar 1906, Rauenthalerstraße 73,000.
Wellrihstraße 45- 60,000 Mk. ; zur 2. Steller
Bärenstrasie ca. 25,000, Häfuergassc 60—65,000,
Hellmundstr. 26,000, Kirchgaffc 60,0M, Römer«
derg 13,600, Riidcsheimerstraße 80—35.000 und
20,000, Seerobcnstr. 40—42,000, Weilstr. 5000,
Aorkstr. 26,000, Zietcnring 16,000 n. 85,000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenlose
Berrntttlung für Capitalisten » Näheres
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße 19. B432

Co . « 0,000 Mk . 1. Hyp. auf gutes Objekt in
1. Lage für Oktober gesucht . Offerten unter
t°. s . 8« Schützenhosstr . postlagernd.

.4.8 ilDÄ Mark 1. Hypothek
auf4 -Ztmmer-Haus,

' nahe Bismarckring, gesucht. Nachstehend sind
Atk. 10,000 auf 2. Hypothek. Offerten unter |
TT. 33 an den Tagbl .-Verlag.

GesAcht aus 2 . Hypothek
85- dis 40,000 Mk . a. schönes , sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter <s . 25 an den Tagblatt-
D erlag erbeten.

30 38,»»« Mk. 1. HYP.
(4'.5 ‘Io)  n . 6. Wiesb. gesucht. Offerten unter
»». r» an den Tagbl.-Verlag.

85—30,000 Mk. 1. Hypoth. zu 4'/- °/» auf pnma
Object nahe bei Wiesbaden sofort gesucht.

«Alse Hennin « er , Moritzstraße 51.

Erklärung.
Bezugnehmend auf den Artikel im Wiesb

Tagblatt , Abend-Ausg. vom 6./7.< betitelt „Die
Ehe iu England", mdchte ich cS nicht unterlassen,
darauf hinzuweisen, daß ich gegen den Verfasser
gerichtliche Schritte wegen öffentlicher Beleidigung
eingeleitet habe.

Der Artikel enthält von Anfang bis zu Ende
Verleumdungen gemeinster Slrt . Ich habe
gegen die Eltern m. Frau im Interesse u. im
Aufträge der Letzteren verschiedene Prozesse bei
Gericht anhänglich machen müssen und werden die
späteren Gerichtsverhandlungen schon ergeben,
warum die Eheleute n* . «ine Heirat ihrer
Tochter zu fürchte « hatten und weshalb die¬
selben jetzt Unwahrheiten über mich verbreiten und
mich beruflich zu schädigen suchen.

Hob . B . Mfiseler,
P akt . Maguetopath.

HmmieMern
zur Kenntnis , das, Herr l »r . Chridiuann
ebenfalls Gesundste itö . Atteste für Hunde
ausstcllt.

_ Ein Huudesrsund.

Älesm-Ns.WS.
»bo!i zur. AMttln.

gqj- Dotzhcimcrftraße 00 .

4/rr-A ncnäZ :- u* vr* l u» ucuGeld-Darlehen Zeugüiße werden schnell
billig copirt.

Biahe , Maschinenschreiber,
Kirchgaffc 11, Sb.

und

nach Rüdeshcim 140 Liter
Milch . Offerten unter A. » «*

Darlehne

Suche
an den Taa bl.-Verl. _ _ _ _ __

HStaJU*  NMzugsgelegeuheit (Mobe^
GA Wir wagen) von Siegen nach

Wiesbaden für Mitte Juli , cvenr. auch etwas
früher. Offerten find zu richten an « " °->
nüabers in Siegen ._ _ _ _

sofort zu 4, 5, 6 Proz. an jeden
OIHW Einzigen jeder Höbea. Schuldsch.,

Wecks.. Hypoth., Lebrnsvers., auch Ratenadzahlung.
Rückporto. Kr . Löllhösek , Berlin , Flottwellstr. 5.

zu leihen gesucht gegen sehr
gute Sicherheit und hohe

Zinsen. Rückg. n. Uebercinftmft. Gefl. Offerten
unter Jl.  38 an den Tagbl.-Verlag.

Möbeltransport.
Gelegenheit zur Beiladung für 1-Zrmmer.

Inhalt ab Wiesbaden oder Biebrich nach Mann-
heim im Laufe des Monats Julr od. Ärmust pef.
Offerten unter W . 1,9 an den TaM .-Verl. erb.

Aufarv . v. Polsterinöv . u. Betten , Gard.
aufm.. Zim. tap. billi gst. R auentdalers .r. 6, Part.

AM MMer -WkHrr.
Neuherrickituna. sowie Ausbessern alter Tapeten
zu überaus billigen Preisen bei

TFIicuHifiis ^InttcrftrQpe 36/ At

«fmscher mk  AriWffe 19.

Welch' rdeldclldriiIiejlierMiichdeit
leibt einem sungen Mann Mk. 500 zur Kautions¬
stellung? Rückz. n. Uebereink. Offerten unter
1° . 3 » an den Tagbl.-Verlag erb.  _

Wer leiht einem Handwerker 200 Mk . gegen
monatliche Rückzahlung zu 5 Prozent ? Offerten
unter fi. 3 » an den Tagbl.-Verlag.

IWF " Wer leiht einer alleinstehenden Versön-
lichkcit Mk. 200? Rückzahlung naä, Uebcreinkunft.
Offerten unter !» . 38 an den Tagbl .-Verlag.

Welche edeldenkende gutsituirte Persönlichkeit
leiht Jemand ein Darlehen von 100 Mark gegen
pünttlicke monatliche Rückzahlung? Offerten unter I
BV. 88 an den Tagbl.-Verlag.

\2  bis 15 Mail nur
kostet eine feine Hose aus prima « lass , gut«
Zutstaten und gute Bcrarveitung . Lang.

' ga ste 24 , H . 1. KB. Nur gegen Barzahlung,
Herven -Slnzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hvs. 4 Mk.,Ueberz. 10 Mk., Rocke gewendet 7 Mk.,
sowie actr. Kleid, aer. u. rep. bei H . Kleber,
Herrnschn., Luisenstr. 6, Reichb. Mrffsi-Eolll^ D^

Kleider , Blousen u . Kinderktcider
w. chicu. preiswerth angefertigt, ebenso w.
getragene Kleider modernisirt unter brlligstcr
Berechnung Oranienstrahe 4, 2.

Mk . 1««
bis Dienstag u. A

von diskreter Hand zu
leihen gesucht. Gefl. Off.

Grs an den Tagbl .-Verlag.
Wer hilft Jemand m. 50 Mk. gegen monatl.

Rückzablung? Näheres im Tagbl .-Verlag^ «v

Geschonte und gut gepflegte

IM-md MW
bei Wiesbaden

sjn ca. */« Stunden zu erreichen) ist Um¬
stände halber sofort abzugeben. Reflektanten
werden gebeten, sich unter JS. 3 « an den
Tagbl.-Verlag zu wenden.

KWMW
Mieten

Reelle Cigarrenfabrik (kein
_ _ Versandgeschäst) sucht regelmäß.

Absatz an stille Händler und Grossisten. Bessere
Preislagen. Nachfr. erbeten unter W. »-»«re»
an «Viili . Srheller , Ann.-Exp.

Bremen.

Schneiderin sucht Beschäftigung in und
au ßer dem Hause. Secrobeustraße 23, Sth P.

Geübte Schtteiderin " cmpfiehlt sich zur An¬
fertigung v. Dame ngardcrobe. Moritzstr. 68, Fryy.

Rerfccte Schneiderin nimmt Kunden in und»
außer dem Hause an. Dorkltraße 16, 2 St . r.

empfiehlt sich. Kaiser-Friedr .-
Ring 14, Part. _

werden b. Dampfapparat
aründl . u. biß. gereinigt bej
Fr .«1 Sein , Sll brechtstr.30.

Büglerin f. noch Kunden. Feldstr. 16, Stb . i.
Die Wäscherei n . Gardinenspaunereim.

elcktr Betrieb von t»»»i | .Mn *'' ona . ^ U1rcd)t»
stra ße 40, empfiehlt sich den geebrtcn Herrschaften.

Wäsche znm Waschenn. Bügeln wird ange¬
nommen Rauenthalerstr. 7, H. 2 rechts, b. Wrffert,

HerrschastSU ' . , Hotel - ii . M -mdenw . ,
Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen.

Wäscherei R ömerverg 1«.
B. u. AuSbeffery wrr^

ialramstr . 3l . Stb . r . Frau Strack.
Wäsche z. Waschen,

Wa ' '

lagOKln. Emerds.Dmeii.
In allen Orten Damen gesucht, welche ein

Atelier f. Schnittz., Zuschncidckunst und prakt.
Damenschneidercin. « euer gcs. gesch. Methode
eröffnen wollen. Unterricht hierzu gratis . Fl21

Margr . Heu « elmuer,
Walpurgisstr . 4, 1. Telephon 33.

Größtes Atelier in Dresden.!
GebiLdete Dame möchte

einige
Tage der Woche mit großem Kind oder leidenden
Dame spazieren gehen gegen geringe Vergütung.
Offerten unter * . V . RS hauptpostlag, erbeten.

FerieMeise!
Gymnastast ranir noch theiln. an Seefahrt

unt. Leitung eines akad . igebild» Herrn . Off.
unter 18. 38 an den Tagbl.-Verl._

angenommen
a  wird zum Waschen, Bleichen

und Bügeln angenommen.
Fremdcnwäsche wird in kürz. Zeit gel. Lehrstr. 27, 2

rill glich» z. Waschenu. Bügeln wird angen.
Wlisujk Eig. Bleiche. Völker , Gustav.

Adolfs« . 3, Part . Das, kann Wäsche gcmangt w.
Wäschez. W. u. B. w. ang Röderstr. 41, 3.
Wäschez. Wasch, u. Feinglanzbügeln"« , angl

schönu. bill. bei. Scbwalbachersir. 85, Gth. Pt . r
' Wäsche ' zum Waschen und Bügeln wird gut
und bestens besorgt bei Frau scliaeUer,
Frankfurter Landstraße. Eige ne Bleiche ._

Kerrschaits - und Arcmden -Wäsche wird
stets angenommenHirschgrabcu 16. _

"T . M. s. n. K. (W. u. P .) Herderftr. 21,'S 7Z^
Friseuse n. n.' K. an. Walra mlir. 14 16,  3 ^ 7

"FriscnsHimnit noch Kunden an , pcsi
Monat 3 Mk . Wellriststratze 20 , 2.

tüchtige, cmpfrÄilt sichl '
Emserstraße25.ftifeurin»

Hilfe

Aelt. Frl . w. leidender Dame stundenweise
Gesellschaft zu l., spricht u. lehrt Engl., spielt u.
lehrt Zither. Näh. Ncrostraßc 23, 3.

Welch' edler Ntmschmfreund schcnkt' ci armen
Kranken einen Rollstreyl . da ihr die Mittel dazu
fehlen? Näb. Auskunft Adclhcidstraßc 66, 1.
' Prlvat -MtttagStUtt , gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter W.  3K an den Tagbl.-Verlag.

Gew. Mann f. das Bewachen od. Beschließen
v. Hä usern zu übern. Adr, i. Tagbl.-Verlag.  heiten . Offerten u.

Buchhalter empfiehlt sich für seine freie - - " -
Zeit zum Beitragen von Geschäftsbüchern :c.  Off.
unter B. . 3 ? an den Tagbl.-Verlag._

T7 Biol . - u . Klaviersp . ' empf. s. Verein.,
f. Hochz., Ausfl., Gcscllsch. z. SP . Blücherstr. 7,  P . -

Eine Friseuse sucht noch einige Damerrs
Näheres Moritzstraße29, Gth. 2 rechts.

tttlfnÜT (Rüffin) empfiehlt sich außer d7
Hause. Schwalbacherstraße49, 8 r. _

geg. Blutstockung. Ad. Lehmanit]
Halle a. S., Sternstrasse 5, auch
Rackporto erbeten, _F 10gDiscr. f. vornehme Damen sin

all. Frä »en-Anl '
9 an  den Tagbl - ag.

Distinsi. Damen wenden sich jn
disk. Angelegenst.

a. gcwissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.)
Nähe; evtl. Slulnahme. Offerten unter 4». 8 » ^
an den Tagbl.-Verlag.



N- . sis. Kksrnerr-Airsgabe. 2. KL-rtt. Miesda - imsr Tagdlatt. Kon « ras , 9 . I « li 190 » . 5c « » 15.

ritßrrpfplt 8*6 * uns £ >ülfc in allen
, ?*•IziL-ltICH Frauenl . durch e. gepr. Frau ..

Off , mit Rückp. u. A. 8 « 8 (in den Tagbl .-Verl
Dainen -Anfnahme jederz., strengste Discr.,

bei Hebamme . Fr . K. Mondrwn , Walramstr . 27,1.
find . Aufn . Rath disoret.
tK’rnu Brand , früher
deutsche Oberhebatnme,

Verrier »,
Xlue S | iintay “ *»•

(K cpt 2705 ) P120
Dame » f. di skr. billige Aufnahme bei Frau

A. Mundschenk in Astheim'b. Mainz, Hirtengassc.
Damen f. liebreiche diScr . Aufnahme . Frau

fr"lni »«-r . gBttic., .Hebamme, Ast pc im bei Mai nz.

Modell, weiKim
Offert , unl . XI. 28 an den Tagbl .-Verl.

PlN 'cNologilk Ra »» ntyalerstr . « . 8r.ans Leipzig. Sk. f. Damen.

Rette sympathische
Wittwe

sucht Anschlnsi an einen älteren berntögeu-
dett .Herrn zwecks Heirat . Offerten unter
fr' . Sfr an den Tagbl .-Verlag ._ _

Margarete ISorustem,
Kiirrßa f*8ir

Hei rat sv es *m 5 ttl st m g,
Berlin , Srhrmhftuspr -Allee 9ft . F120

HmatGarlhicu SK --».'"
Adresse Im Tagbl .-Verlag Be

Besserer Herr wünscht diScrete
Heirathövcrmitlelnng . Off.

unter .fr. 8 ? « an den  Tagbl .-Verl ._
w. Dame iWaise , hsl . erz.),

«yui Sät 22 I ., Vcrm . 46,000 Mk .,
auch ut. nicht vcrm. Herrn , aber v. gut . Cbar.
Ncib. n . . . °r « e-kS" Berlin , Post 16. ff 162

Tüchtiges Mädchen , 27 I .. coang ., guter
Nus , I80o Mk. Vermögen , w. Heirat mit Be¬
amten oder Geschäftsmann . Offerten n. fr". Sfr.
an den Tagbl .-Verlag . Anonum  zwecklos.

| ) pi * |tt sucht Waise , 22 I .. Venn . 260,000 Dtf .,
ÄjUUIlni . Herrn , welcher sich c. glückt. Heim

gründen will . Vermag . nicht Beding . Ehrenhafte
Angb . unt . . . fr> ritna » Berlin M. !!i>. ff 162

wünscht Waise . 22 Z . . mit disp.
»5̂/1 ittll . Vermag , üb. 200,000 Mk. mit

charaktervollem Herrn . Vermög . nicht Beding.
Angcb . u. !» . 8 . Berlin 54 . (ff. I!. 7800 ) ff 162

.Heirat.
Als geborene Russin wäre entschlossen, mich

mit solch crnstdcnkendem Offizier , höh. Beamten,
Gutsbesitzer , Industrieller oder Grostkanimann zu
verehelichen, der mich alleinstehende 25-jübr . christl.
Fabrikanten -Waise mit meinem Baarvcrmögen von
400,000 Rubel glücklich machen will . Nur crnst-
gem. Anträge unter Chiffre „ Kusdn - nach
Klausenburg (Siebenbürgen ) postlagernd . Ano-
nnm zwecklos. Diskret , zugesichert.  _Der Herr
(v . Rheingau ) , w. m. d. Dame m. Hündchen d.
Abend v. Pfingstfest v. d. Schönen Aussicht ü.
Babnhol , ging , w. gcb.. seine Adr , ibr zu senden.

Fri . Sei,, -. h
bitte Brief Berl . Post adholcn.

1W| DlirüW 200. Diles iGBtxt.

«ommerfrische
Sttererscltcrs im Taunus , Luftkur , Trinkkur.

Pension Mon Rcpos,
Fremden - und Familien -Pension.

Freie sonnige Lage in schöncnt Garten . Gemüth-
lichcr Aufenthalt . Vorzug !. Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren in. Kgl. Selters und Oberfeltcrfer
Mincralbrunnen i . Hause . Zimmer mit voller
Pension von 3 Mk. cm. Familie ' ' nach Vercinbarnng.
Näh . d. die Inhaberin Frl . früditi » >» »>.

ZWhllllsZNthglt. . ..
ffnden Schüler u. Erwachsene in Lehrers », Pfarrers»
und Försters -Familien re. durch d. Central « für
Schülerheim «, Frankfurta. M., Kirchnerstr. 4.

Billige Preise . Gute Verpflegung,.
Zwei Schüler können während

_ _ der Sommcrfcrien Ausent-
l,alt nebst guter Verpflegung auf dem Lande zu
bill . Preise crh. Näh . bei Fraufrr >» l»t,Westendstr . 8.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt«.

Gnlgeyendes MmM.-GeWsl
itt mielhen gesucht. Slnkanf nicht anSgc-
schloffen. Offerten nntcr frfr. - fr an den
Tagbl .-Berlag.

Kl. Parterre L L '"
ohne Hintcrh . und Doppeletage , v. kinderlos. Ehe¬
paar , von Adolfstr . bis Biebrich , für Oktober ges.
Offerten Herderstratzc 16 , Part . l.

Wohnung » 5—6 Zimmer, im Preise bi« ca.
1200 Mk. z. 1. Oktober ges. Höhenlage bevorzugt.
Offerten zu richten Kapellenstraste 4, P. __

Alleinstehender
älterer Herr sucht für Anfang Oktober eine
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör in bcss.
Hanic zum Preise v. ca. 1500 Mk. Vorhandensein
von Oefcn od. Centralheizung erwünscht . Sonstige
Einrichtungen der Neuzeit entsprechend. Offerten
unter A.  8r «s an den  Tagbl .-Verlag.

4-Zimmn-Wohmmg
mit Zubehör in Mitte der Stadt gesucht, wo
Aftermicthe und Pribatmittagstisch gestattet tst.
Offert , unter fr». 2 K an den Tagbl .-Bcrl.

Einzelne Dame sucht zum 1. Oktober
4 -Zimmer -Wohnnng mit Bad und Zubehör
in besserem Herrschaftshausc , in der Nähe der
Bahnhöfe und des Theaters . Angebote unter
C . a » an den Tagbl .-Verlag

Wohnung. i&lÄT «?
dingung uneingeschränkte Afterniicthe . Off . mit
Preis unter fr:.' 2S an den Tagbl .-Verlag.

Eine3-4-ZimmcMohmmsi
mit Benutzung derWaschküchcfür2 —JTagewöchcnt-
lich Bleiche u. Trockenboden , p. sof. ges.. auch auster-
halb der Stadt . Off . u. SA. 28 ä. d. Tagbl .-V.

Kl . rninge Familie , ein erw. Kind, sucht
Wohnung zum 1. Oktober , 2 Zimmer , K., bis zu
280 Mk., am l. Frontsp . Offerten unter frl. S7
an dm Tagbl .-Verlag,

Auf 1. Oktober d. I . sticht alleinstehender
Herr in beffercm Hause 2 Zimmer , Küche, Mans .,
l . oder 2. Stock . Gest. Offerten mit Lage und
PreiSangabe  unt er fr-, fr « an den  Ta gbl .-Verlag.

Fränlein ' sucht sofort eine Wohnung von
1 Zimmer und Küche im Abschluh. Offerten mit
Preisangabe unter fr". 2W a. d. Tagbl .-Verl . erb.

E Aeltercr alleinsteh , Herr sucht 2 bis 3 Jij
leerstehende Zimmer (Theil einer grob.

© Wohnung ) ab 1. Oktober kauernd zu micth. ©
©  Ruhiges Hans in guter freier Lage u. ans- ©
@ merksame Bedienung sind ausdrückliche Be- ©
(S) dingung . Offerten mit Preisangabe unter M
^ c . 2 «% nn den Tagbl .-Verlag . ^
kÄGGGkNGkZxAGO ©  GOGGGGGGGG

Beamter sucht einfach möblirtes
Wohn - nebst Schlafzimmer in

ruhiger Familie . Offert -n mit Preisangabe unter
fr- . 2S an den Tagbl .-Verlag.

Zn mielyen gesncht ein eins, reinl . möbl.
Zimmer von e. soliden selbstständigen Handwerker.
Offerten unter fr", fr «» au den Tagbl .-Verlag.
wajaws»« s«« « isî ^

Zwei möblirte inelnandergehcnbe
Zimmer per 1. August gesucht ( mit
oder ohne Pension ) . Offerten unter

tss  an den Tagbl.-Berlag.

. Junger Herr suchtschönmöbb
mit sep. Eingang , cventl mit Pension
unter  frfr. ss« an den Tagbl .-Verlag.

ungcn . Zimmer
Offerten

Geschästsfränlein sucht bei anst . L. zum
1.8. Juli möbl . Zimmer . Preis 15 Mk. ohne Kaffee.
Offelten unter U . 2 » nn den Tagbl .-Verlag.

Bessere. ^
Offerten nufer Bä. 2 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesell«iftsdante suchtmöbl.
Zimmer in frdl . Lage.

Röder-, Stiftstr. oder
_ .. . rnhigc
Zimmer mit 2 Betten sofort gesucht. Bad » im
Hause . Off . nicderzulegcn it. „ frfr. 82 » V .“
bei Efrrasi»eri «teii « &.  Vo s ' er A . - 9i.
(Gustav Meper ), Lviesbadt « , Lnngg . 26.  F66

Einzelne Dnnicf .T&Ä
großes gut möblirtes Zim » in ruh . Privathaus,
Nähe der Wilhelm - od. Rheinstr . bevorz. Offerten
mit Preisangabe unter frl. 2 « a. d. Tagbl .-Verl.

Zwei möbl . Zimmer mit 3 Betten gesucht.
Offerlen unter frfr. 2w postlagernd ._

. Schlosserwerkstütte
mit 2 - 8-Zimmer -Wobnung zu micthen gesucht.
Offerten unter «». 2i » an den Tagbl .-Verlag.

frfr»frfrl-lkl.Kohleuhandl.
frrtttfrt mit od. ohne Wohnung

zu miethcn ges. Ncrostr . 46, Htb.

Abcggstraße
cau Justnrnth tiinirrInh . Frati Justizraih «in -bior.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch kür Dauermiethcr . Mastige Preise,
Adetheidstr . 8 , 2 , schön möblirte Zimmer

ständig oder wochenweise abzugeben , evtl . Pension.
Albrechtstr . .'! 1. 1 . Dt », möbl . Zim . ml

antc r P «ns . ans Iff . Auli z. vm . N . Part.
Emserstrafle " 20 möblirte Zimmer zu vernn

Friedrichstr. 5, 1. Et
Nähe Wilhelmstratze.

Elegant möblirte Zitnmer

»fr

Ctraiidfialr,
13 u. 15 Emeerstrasse 18 u. 15.

fr’ainillcn . I ’ rnülon fr. Stande «.
Elcg ;. KiDimer , gr . Garten , KSüder.

Vorrllglicho Küche.

FrieDrichstr. 7, n̂e-,6tt
steahe, elegant möblirte Zimmer.

Wilhelm-

pensini Vffert, L
mit und ohne Pension . Garten , Balkons.

Gcschäftsvame findet z. I . Aug . in bcss. Hause
nettes Zim . m. Pens , z. 65 Mk. Karlstr . 37,1 . Et . r.

Moritzsimßc 10, 1,« £ *31
vorzüglicher Pension ut kleiner Familie.

Luisenstratze 14, 2,
nächst Wilhclmstr . u. Kurpark , eleg. möbl . Zim
m. u. ohne Pension , Bäder im Hause.

8e ha bla erpanol . On parle frantai ».

Privat -Hotel Erd,
Moritzstr . 16, Ecke Adelheidstr.,

empfiehlt elegante Fremdenzimmer mit zwei und
einem Bett pr . Woche von 10 Mk « an.

Balkon , Bäder , Garten , elektr. Licht. Tel . 3479.

Mnsemnstraßc4, 1. Etage.
Elegant  möb lirte Z immer._M äpige Preise. _

Billa Nersdergstr. 7
behagliche feine Familicn -Pension . Eteganlc
Zimmer . Gnle Berpflegung . Mästtge
Preise . Ans Wunsch ganze Etaae mit Küche.

RieolaSstr . 9 , 1, sch, möbl. Zim . frei geword

Aheinbahrrstr. 2, 2.
elegant möblirtcr Salon mit zwei Schlaf-
zimniern , auch einzeln » zu vermietben.

GewüMiches Heim
in feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vor-
ziigliche Kucke. Mäßige Preise . Rhcinbahustr . 2, 1.

Gsmiitüliches Balkonzimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu verm. Seerobenstr . 9, Part.

p!cu eingerichtete Zimmer frei, mastige Preise.
fr* noch , Taunusstr . 1, am Kochbr.

WfMWMM

wirthjchast.
Tücht . Wirthslcute (Fachmann ) suchen autg.

Wirtbschaft (Wein . Bier , Eafö re.) sof. od. spät,
zu pachten . Off . unter B4. « 38G an BBaasem-
■tein & Vogler A.-G ., Fra « surt q. i»t.

Gutgeh. Wirtschaft
zu pachten gesucht . Offerten unter »4. S8
an den Tagbl .-Berlag.

Vrrpnchtnnflv, , !
Wittlischast zn verpachten.

frfriki»« 1, Stein ga sse 36, 2.
vcrp ä§ ten, Distriktzn

, eUNe Schiersteinerlach ", in der
Nähe der Gutenbergschule . Näh . Moritzstr . 30, 1.

JTltnentiri ’he fr« verpachten , Schiersteiner-
^ 111(11111111)1 straßx längs dem Vcrsorgungs-

bauS . Näheres Wallnferstraste 9, Parterre. _
Lagerplätze am neuen Güterbahnhofezu

verpachten . Näheres Dotzheimerstr . 69.

Gcb. junger Herr sucht Unterricht zur
weiteren Ausbildung in der frauzöstschen
Sprache . Wöchentlich drei Stund. Offert, mit
Preis u. . . .Har <ii - ‘ 2 fr»  postlagernd.

Offizier
sucht Sluschlufl an jungen Engländer oder
Slmerikaner zwecks Eonvrrsation . Offerten
mit Slnaabe deS Honorars unter 28
an den Tagbl .-Berlag.

L. W. Ndimidt, Untei’ri'htêhieJ8eit*8So!
Frsni « Engl . , frinl . . 8 >»» «,. . 1‘ ortng . ,

■fruasiKCli . Grammatik u. Handolscorresp.
Deutsch tür Ausländer.

SohBnschveiben . Stenographie . Buehfübr . etc,
Einzelstunde 1WI<. 1 , in Kursen billiger.

J®©Eisf©nat Worbs
für Schüler höh. Lehranst ., mit Arbeitsstunden
z. Bcaufsicht . d. Schulanfgaben ! Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit etwa 10 I . I
Bers . ert . d. U. Nnterr . i . allen Fäch . » auch f.
Ausländer , hält -trbeitsstnnden auchf.Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul »» . Militär -Examina vor, bes.Clvj.-, Prim.- y. Aditur.-Amen!

staail . gepr . Oberlehrer , Luisenstratzc43.

Eiisjähr.—Prima—Äbitnr.
Privat — Arbeit — Nachhülfestunden.
Pension tür Schüler höh . Anstalten.

Vorher , von » amen z. Abitur.
Tortianer bestanden d. Einjähr . naoh 5 Monaten.

»iencnmnti.
ITerderstr . 31. _ aead . »eb . Lehrer.

Französinnen (profeaseurs diplomties ) geben
Conversations -, Grammatik -, Correspondenz - und
Litteratursninden . Uebers ., priv . u. geschäfll ., t.
Pauscbalznhluner He ! IisinnilatranK «- t»8 . fr.

h nai >en -l *eniiio « at.
Villa „ Sous -la -Tour “ B4vilurd , Suisso franjaise.
— Situation magnifique k la oampagne . Altitude
720 m. a -d-m. Construction röeente . Installations
modernes . Knseignement du fran ?ais , nnglais
& Italien . Priiparation aux branches commerciales.
Sports & exerciecs corporels . Yie de famille.
— Prix modöres . Pour prospeetns & referenees
s’adresser h Mr . <4. frfr« »», Adelliei str . 75,
Wiesbaden , on an direotour : l .oni , Sam m »t.

Unterricht in allen
Gymnasial- und Ncalfnchern,
nutzer dem Hause 2 . Mk., in s. Wohnung (Nähe
Wilbelmstr .) 150 Dkk.. cventl . auch gegen Pension,
erteilt in u. außer den Ferien ein durchaus erfahr.
Lehrer (Noidd .. Prot ., Gßmnasial -Abiturtcut mit
NniversitätSbilduiig ) und erbittet Offerten unter
I». 28 an den Tagbl .-Perlaa ._ _

Stuck math . erteilt Pkatheniatikunterricht , Gest.
Offerten sud frl. 2 » an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Ifaiieoiselhu
Bussisch»

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln . Auf Wunsch auch im

Hause der Schüler.
Soparatknrse für Damen.

The Berütz School,
I -uisenstrasse 7.

Parisienne IsisHtiiitjrice « donne leyons
de gram , et. conversation Taunn, «strasse 31.

. fln - titutrlee a '" ir» nc «iS»« .
" 3 ® Friedrirlistrasse , EU. Atafpe.

Begirm neuer Kurse
vom 8. bis 7, Juli er.
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Bdnt
25-jährige Thätigkeit

als Buchhalter , Prinzipal
H andclsleyrer bieten die beste

Gewähr für eine sachliche n. gründ¬
liche AuSbildunp, sowie für einen

sicheren Erfolg.
Heinrich Leicher,

Kaufmann , Handclslehrer
u. Bücher -Revisor.

Lniseuplatz ln , Parterre u . 2. Stock.

A'V

Atalicnischcr Lehrer lehrt gründl. und bill.
Italienisch. Kl. Burgftratze2 (Laden)._

Lej . de (rang , par une institutr . pari «. Prix
modörd . Alle . Mermoud de Poliez , Karlstr . 5,2.

ClO-aaSKa * wünscht täglich «ine Stutioü
«NUfNH deutschen Unterricht . Off.

Pension Taunusstraße 13.__

fjfiiikls-ii.KchrerMeyranflalt,
38  Nh einstr. 38, m&tu
lüittrcmjts-lnjlitiitl Junges

für

Minen
und

Herren
in

Buch fü hrun g, eittf .,dopP .,amLrif.
Hotel -Buchführung,
SSechsellehr«, Kauft « . Rechnen,
Handelstorrespondenz,
Kontorarbelten , Stenograp hie.
Maschinen - n . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Beginn täglich»

Tag - und Abendkurse.
3-, 4- und 6-monat . Handelskurse.

Zeugnis . Empfehlungen.
Kosten"' rete Stellennachwcisung.

Den geehrten Damen zur gefl. Nachricht,
datz ich, von der Reise zurückgekchrt, meinen

Znschueide-Kursns
nach Stiststratze 84 verlegt habe. Indem ich
bitte , das mir seit langen Jahren geschenkte Ver¬
trauen auch dortbin folgen zu lassen, zeichnet

Hochachtungsvoll
Frau frfro*!, , Stiftstratze 24, Vdh . 2 St.
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Violrn - u. Klavierunterricht wird gründ¬
lich ertheilt. Preis pr. Stunde 70 Pfg. Offerten
unter Ed. 3 ® an Len Tag dl.-Verlag._

®ut ernvs. Sängerin crthl Unterricht
.» ♦ bew. Met iw de» Herdcrsiratze 31 , 1 I

ZI , F », Ootzheimerstrasse 21 , P.

IMserganzl
/E2KAWI Di.U.'ißimürj;r.2ly.

Unterricht in : Nr-,
St « mojrrapIj . , ScliiiBiscliE -eib - ■
u.s.w. Für Damen separate Iläume.

B*iras £selit kostenlos.

21 , P », Ootzheimerstrasse 21 , P.

mWiile s. Kstkikklikl.
Hrosp. v. Je. de Kiacroi *, Frankfnrt/Main.

Verloren
1 HMdcrt -Markschein

gestern-Freitag . Ehrlicher Finder erhält hohe Be¬
lohnung. Abzngebcn Luxemburgstr. 1, im Laden.

Dienstag, 20. Juni , goldene Dauienuhr
verloren mit Bückstabe 14 auf dein Oberdecke!.
Abzugeben gegen 100 Mark Belohnung (Kiel
größere Belohn, als der Werth) Mainzerstraße 2.

PUT* Verloren Samstag früh zwiscb. Bcausite
und allem Friedhof eine Damentasche aus Stahl,
enthaltend Toilette-Gegenstände. Abzugeben gegen
Belohnung  Tannusstraße 50, 2. Etage. _ '

®pv1r >vrtft Montag Abend Nerotha! ein
(OUlUltU silbernes Anhängetäschchen

(Kettengcflecht). Inhalt 1 Portemonnaie, Not. rc.
Abzngebcng. 5 Mk. Belobnung Humboldtstr. 9, P.

Goldner Zwicker verloren . Avzugeven
Hotel Spiegel , Zinrtncr 93 ._

Morlnvvir schwarzer Gürtelm . oxydirt.
e0i . tr1 ' ilLr Schnalle Samst . zw. 11 u. 12.

Gegen Belohnung abzngebcn Adclhcidstraße64. 2.
EntZmrferr schwarzeKatze.

Gegen Belohnung abzug. Körnerstraße 5, 1 l.
Fox rnit Halsband und rother Schleif«

zugelaufen . Avztth . Bertrawstraßc 17, 2.

#
Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Roth
jfircliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst oa. 800 <S-ra !jsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

I 'rnrnfür IFeiaerliestattiang,

1793

Maria Lacour
Heinrich Schiemann

Verlobte.

Oiisseldorf-Obcrcassel
im Juli 1905.

Paderborn

1913

Die Geburt eines

gesunden Knaben
zeigen an

Fritz Sauer, Turnlehrer,
und Frau, geb. v. Peicke.

Wiesbaden , den 8. Juli 1905.

Für die herzliche Teilnahme,
weläie uns bei dem Verlust unseres
lieben Heini in so reichem Maße
bewiesen wurde, sagen wir unseren
innigsten Dank.

Ittiirrs Ittineatt u . grau,
geb. Mrygandt.

Sonntag , den 9 . Juli.
Kockörunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Knrlians . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
KZnrglicke Schaufpieke. Abends 7 Uhr : Oberon.
Ztestdenz- r licatcr. Vom 1. Juli bis 31. August

einschl. bleibt das Residenztbeater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag , den
1. Sevtember.

Watkaika (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frühschoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.

Aeiekshakten-Hkeafer. Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Marietä Mürgerfaak . Nachmittags4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 10 . Inli.
Koclikrunue» . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nadimittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Wakkälla (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Keichshalkeu-Iheater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Fariötä Würaerlaak . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Keilsarmee . Äbds . 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Mtuaryus , Kunstsakou, Wilhelmsiraße 16.
Manaer ' s Kunstsakou , Tannusstraße 6.
Knnstsakan Wiötor , Tannusstraße 1. Gartenbau.
Damen -Kfuh, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Iereiu für Sommerpflege armer Kinder . Das

Bureau , Steingasse 9, 1. ist Mittwoch und
Samstaa von 6—7 Uhr geöffnet.

Merein für Kinderhorte . Täglieb von 4—7 Uhr:
Sieingassc 9, 2, und Bleichstr.-Schnle. Part.

Philipp Zvcgg - stziStiofkek, Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wokkskesehaire. Friedrichstroße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 90- Uhr Abends,
Sonn - und SWertno« von 10‘f«-—12*/>Uhr und
von 3—81/ ' Ubr. Eintritt frei.

ßentraMelke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. lwh. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 0-9—0-1 und
'43 —7 Uhr.

Arveitsnachmeis nnentgelllich für Männer und
Mauen : im Rathbaus von 9—12'/^ und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—120- und von 2' /- bis
6 Ubr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal,

herein für Auskunft über Wohlfahrts -Ein¬
richtungen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends stm Ratbbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Arbeitsnachweis des EArillt . Ärbeiter -Vereius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinfawe chrtskrankenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Sonntag , den 9 . Jnli.
Wiesbadener Ahein - n . Taunus -Llnb . Morgens

5.27 Uhr: Fünfte Haupt-Wanderung.
HHristk. Arveiter -^ erein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul¬
brunnenstraße 9.

HvangckischerMänner - « . Jüngkings -Werein
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Äbds. 8'/- Uhr : Vortrag,

ßhristlichcr Merein junger Männer . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten
Versammlung.

Lhristl . Ärbeiter -'Aerein . Stiftungsfest.
Verein Wiesbadener Heschäftsdiener. Nachm.:

Picknick.
WiesbadenerZzöKe "gchütfen -Verein . Gcgr.1882.

Nachmittags: Sommcrfest.
Verein chcmak. Unteroffiziere Wicslade « .

Nachmittags: Waldfcst.
Hcfangverein Krenndschaft. Nachmittags8 Uhr:

Ausflug.
Stemm , und Mngcruv Einigkeit . Nachmittags

3 Uhr: Familienfest.
ßtnb Mornfsta . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.

Unterhaltung.
Dhecabend für Verkäuferinnen und alleinstehende
'Mädchen besserer Stände , h-7—9-10 Uhr in der

Heimath, Lchrstraße 11.
Montag , de » 10 . Juli.

Furn -Kefelllck aff 4—5 Ubr : Turnen bei
' 1. Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr : Turnen der

1. Knnbm-Adtheilnng.
KreiwMige Feuerwehr . (1. Zug.) Abends

7 Uhr: Hebung.
Tnrn -Werein. Abends 8—10 Uhr : Fechten,
~Turnen der Altersriege.
Männcr -Hu' »verein . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Athleten -Hkuö. Abends 8'/- Uhr:

Hebung.
Woller'lwe Slenograpyeu-Kesefischaft. Abends

80, —10  Uhr : Hebung.
Kesangnerei« Krabfinn . Abends8 ' /- Uhr : Probe,
Wiesbadener Fither -Eluv . Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten CboreS.
Gnangelischer Männer - n. Jüngkings -Merein

Abends 9 Uhr : Mannerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang. . '
Hierein der Kriseurgehükfen 1900- Abends

9' /- Uhr: Versammlung.
Kreidenker -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung,

Versteigerung von dem städt. Leibhause verfallenen
Pfändern , bestehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kleidungsstücken, Betten rc.. im Pfandlokale
Ncuqasse6a, Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl. 315
S . 12.)

Versteigerung von Colonialwaaren rc. im Laden
Waldstraße 63, Ecke Schierstcinerstraße, Vor¬
mittags 97, Uhr. (S . Tagbl. 315 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von Tünckier- und äußeren Anstreicher-Arbeiten
an den Volksschulen am Blüchcrplntz und an der
Castellstraße, sowie an den Mittelschulen an der
Stiftstraße und Rheinstraßc, im städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 2/Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 53 S . 1.)

Versteigerung von 20 Kg. Butter in der Eilguthalle
des Bahnhofs Wiesbaden- Süd , Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 315 S . 12.)

Versteigerung eines Wohnhauses der verstorbenen
Ebelenie H. Sontag hier, belegen on der
Wilhelmstraße 7, im Bürcan des König!. Notars
D>■. Weiencr, Gerichtsstraße5, Nachmittags4 Uhr.
(S . Tagbl . 307.S . 11.)

Metter -Kerichte
Meteovstogtschr Deol»acht«ngen

der Station Miesbaden.
7. Juki. 711671 ,2 Uhr 9 Uhr Mittel

Morg. Nachm. AbdS.
754.6 .764,7 756,1 755.1
15.8 21,7 16.8 17.8
10.7 11.3 10.5 10.8
80 59 74 71.0

NW. 2 NW. 2 N. 2 —

2.4. Niedr. Temper. 14.1.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Fcuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsb.(mm)

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Mettee -Kericht
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck vervotcn.l
10. Juli : wolkig mit Sonnenschein, schwDwarm,

fast jeden Tag Gewitter.
11. Juli : Fortdauer der Wärme, Gewitterluft,

heiter, strichweise Regen.

A«f- und Untergang für Sonne (8) «nd
Mond (C).

(Durchgangbtt Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
G C

Juli , im Süd .! Aufg. IUntere*. Sluffl. I Untcra.
_ !uhr Min . Uhr^Mw ^UhrMinlUhr Min , Uhr_ 3J! m.

10. 1112 32 14 29 ! 8 34 111̂ 4091.112 16V*
11. 1112 32 j 4 30 | 8 83 >!2 5M .12 45V*

*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt eit» füe den Mond.

Am 10. Juli 6 Uhr Morgens Erdnähe.

\\  erhe1)vö-|l aii|vtd)tnt
Dampfer -Fahrten.

B iebricli - Mainzer Dampfgchllfalirt
August Waldmnnu.

Im Anschlusoe an die Wiesbadener Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Ma i 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlots) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiseratralse - Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraise -Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf., 2 . Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf .,

2. Klasse Sonntags 5 Pf . mehr.
Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

Theater -Gi«trittspv §ijr.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

Jk Jk
FremdcnlogeI. Rang . . 14 — 10
MitkclloqcI. Rang . . . 12 — 9 _
Scitenlogc I. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranggallerie. 9 — . 6 50
Orcfjefterfeffel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 60
Parterre. 4 — 3 —
II. Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

6 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

II . Rang 3. bis5.Reihe Seite 3 — 2 25
III .Rang I .R. n.2. 8k. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seile u.

8. u. 4. Reihe . . . .

3 — 2 25

2 — 1 50
Amphitbealcr . . . . 1 40 1

MIM fytY

Montag , den 10 . Juli.
Versteigerung der Grasnutzung von den Wiesen im

Distr. Mosterbrud,: ZusammenkunftVormittags
9 Uhr vor Kloster Clarcukyal. (S . Amtl. Auz.
No . 53 S . 1.)

Versteigerungvon Mobilien ec. im Hotel Allecsaol,
Taurmsstraße 3, Vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl. 315 S . 29.)

Königliche « Schaaspiele.

Akten
Musik

nach
von

ReichshaUstt -Theatee , Stiftstraße 16.
Spezialitätcn-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Sonntag , den 9. Juli.
176, Vorstellung.
Oderstt.

Große romantisäre Feen-Oper in 3
Wieland's gleichnamiger Dichtung.
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesnmmtentwnrf: Georg von Hülsen. Melodrä,
matische Ergänzung : ' Josef Schlar. Poesie:

Josef Laust.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dorgewaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, 1 fMf .Frl . Ratasczak.
Droll .l ^ - . . . Frau Säiröder -Kammsky.
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl ' der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Gnienne . Herr Engelmann.
Schcrasmin, sein Schildknappe Herr Winkel.
Harun al Rasäiid, Kalif von

Bagdad . Herr Mebu?.
Rezia, seine Tochter . . . . * *
MeSrii, Kaiserlicher Kämmerer .
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien.
Fatime, Rezia's Gespielin . .
Hamet, der Stumme de? Palastes
Zlmrou, Oberster der Eunuchen
Almansor, Emir von Tunis .
Roschann, seine Gemahlin . .
Abdallab, ein Seeräuber
1. Akt. Bild 1 ~ "

.. 2

Uaviiör « Sürgevsaal , Emscrstraße 40.
Spezialitätcn-Vorstclliingen. Anfang Nadimittngs

4 und Abends 8 Uhr.

Kttisev-UanoVttMtt, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 8!cise nach Spitzbergen

und Grönland. — Serie 11: Wanderung in der
französischen Schweiz von Genf zum Matterhorn.

Herr Schwab.

Herr Weinig.
Frl . Cordes.
Herr Armbrccht.
.Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frau Renier.

. . Herr Müller.
Im Hain des Oberon (Vision) .
Vor Bagdad.

Rieichshallen*
Theater.

Stiftstrasse 16.

Ab heute allabendlich:

„ 3 : Hok im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Äudicnzfaal des Grohhcrrn zu

Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiser!. Gärten
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an b^t

Nordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Tbrone Kaiser Karls,

* * * Rezia: Frau Pester-Prosky vom Stadt-
thcater in Cöln a. Rh. als Gast.

Anfang 7 Uhr, — Ende 10'/* Uhr.
Erhöhte Preise.

Das Königliche Theater bleibt Ferien halber vorn
10. Juli bis cinschlicßlid) 31. August er. ge-
schlossen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 9. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Deitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmor.
1. Choral : '„Was Gott tiiut , das

ist wohlgethan .“
2. Ouvertüre zu „Undine “ . . . Dortzing.
3. Sirenen -Walzer . .loh . Strausa,
4. Duett aus „Die Hugenotten “ . iVleyerbeer.
5. Loreley -Paraphrase . . . . Keswadba.
6. Potpourri aus „Carmen“ . . Bizet.
7. Militärisch , Polka . Ziehrer.

Walhalla-
Hanptrestanrantu.-Gartcsi.

Täglich Abends8 Uhr:

Grosses Concert
Heute Sonntag

voî V*12 bis I/al Uhr:
Grosses

Frühschoppen-Concert
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn KapelU
meisters Marc « «ürossltopff *.

Entree trei. Entree frei.

a a ra

mit seinen allerneue , ton Instrumenten,
sowie

das übrige giiinzcnde

Spezial -Programm.
Sosüffafags 0 . er . ,

bei ungünstiger Witterung:

2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.
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Wiesbaden, 9. Juli 1905.
SekachTerein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Ecke Webergasse a . Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8V«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizflgige Probleme (Originalproblem).

40. „Daisy.“

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : A —As, K = König, D —Dame, B = Bube;

tr = Treff, p —Pik, c —Coeur, oar = Carreau.
B (Mittelhand) spielt auf folgen e Karten Pik -Solo:

0. I
Die Karten sitzen für B so günstig, daß er mit Schneider

gewinnt. C hat mehr Treff als Coeur und Carrean. Die Karten
von A, der kein Treff hat , haben 40 Augen. Im Skat liegen
ein König und eine Dame von verschiedener Farbe . — Wie
sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spie's ? A. St.

! ?iitl | ld «ihr
(Der Kaebdruck der Bätsel ist rerboten . )

Rätselhafte Inschrift.

Ausschnitt-Rätsel.
Als ich kürzlich durch Oestreich kam
Und Aufenthalt im Worte nahm,
Wollt’ ioh beschan’n mir gleich die Stadt.
Doch ward ich bald des Wandems satt.
Weil jenes herrschte, was man sieht,
Wenn’s erst’ und letzte Zeichen flieht.

Ergänzungs -Aufgabe.
— di - — ra - — au - — 1t-

— am - — de - — ia - — se - — to-
Werden anstatt der Striche die richtigen Buchstaben gesetzt,

so entstehen 9 Wörter , deren Anfangsbuchstaben einen be¬
deutenden Dichter des Altertums nennen. Die Wörter nennen
in anderer Reihenfolge: ein Parallelogramm , die Göttin der
Jagd , die Steppen in Südamerika , ein Priestergewand, ein Vor¬
bild, einen weiblichen Vornamen, einen Vorfahren , ein Raub¬
tier und einen Baum. _

Scharade.
Kraft ln der Ersten , in der Zweiten Mut,
Für Freiheit kämpfend als das höchste Gut,
Brach mit dem Ganzen des Tyrannen Wnt
Einst Wilhelm Teil, das tapfre Heldenblut.

Streichholz -Rätsel.
Aus dem aus 20 Streichhölzchen zusammengesetzten Namen

\/ | |\ /
I!

soll durch Umstellen der Hölzchen ein anderer weiblicher
Personennamen gewonnen werden. Welcher Name ist dies?

Rösselsprung.

ix« se» selbst auf nicht fal3 tag pflarr ne

de der aus har stch «• 08t schick te

do her che» 1- » auch naß «e» s«»- ter

mansch re! mar« 8t für sehn mit er» de«

je» « de» ltuf ftmm nur et er -if koS

tat soll bot feit soll be« l - cht sich M

8« Mo er Be WO» lau mit glül bte

mit mid nmn soll mühe toi leimt *Mi s-h° r

tze» neu der ttt sch« be« ta de«

Einfügungs-Aufgabe.
Ans dem Worte Meer sollen durch Einfügung von je zwei

Buchstaben in die Mitte des Wortes sechs neue Worte gebildet
werden. Die hierfür zur Veifiigung stehenden Buchstaben sind
folgende:

lh 2i lk 21 ln lr 8s lt
Welches sind die Worte?

Vexierbild.

Wo ist der Plantagenbesitzer?

Auflösungen der Rätsel in No. 303.
Bilder -Rätsel » Volle Töpfe, leere Köpfe. — Scharade«

Eisleben. — Fiill -Rätsel : Halle , Eiche, Iltis , Dolch, Elise,
Liane , Bravo, Ephor, Reval, Geier. Heidelberg. — Literarisches
Versteck -Rätsel : Simon Dach. — Knmm-Rälsel i See, Ei«,
Nil, Stern. — Gegensatz -Rätsel « Forte, Loben, Osten, Tal, Offc
Winter . Flotow. — Sclierz -Rätseli B — eis — azar.

Die kurze Hochzeit MAGGI8 Suppenmit dem
Kreuzstern

(Mehr als 30 Sorten .)

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen ganz be¬
sonders zu statten. Nur mit Wasser aufgekocht , gibt ein Würfel zu L» Pf. in fattrsoeter Zeit 2 gute Teller wohlschmeckender Suppe.

Man verlange ausdrücklich MACw -flirl* ^Uppeil Schutzmarke „Kreuzstern“.

1 Vv * 'fr v,.<dv, v*l .*

Luftkur- n. Ausflugsort Lindenfels.
Motel Victoria.

Perle vom Odenwald.

Elektr . Licht. . JBotCl tlCtona , Tel. 11. F59
Idyll, am Walde, einzig mit Gartenanisgen umgeben, erstes Hur - Hotel am lPIatne,
Veranda u . Terrasse mit I, rrlie «»er Aussicht . Quellwasserleitung . Bäder . Spielplatz
für Kinder. Vorzügl. Küche, Weine I. Firmen, Pension 4—5 Mk. Besitzer: W . Obermeier

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Baufach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credife in

laufender Rechnung.
Lontbardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

1763

Saison -Verkauf.
Von heute an

ganz bedeutende Preisermiissignng auf sämmtlielie Artikel.

1861

sowieWasch- und wollenen Kleiderstoffen,
trübgewordener Wäsche extra t »illig *.

Wilhelm Eeitz,
22 Marktstrasse . Telefon 898 : Marktstrasse 22.

Rhenser Brunnen
- Unübertroffen — —

Jahresfüllung: 6000 000 Krüge u. Flaschen
König!. Proust . Staatsmedaille.

Hauptniederlagen in Wiesbaden bei H . Moos Xnelif ., Inh . W . Schupp , Metzgergasse B;
Br . Wirtli , Taunusstrasse . (Ka. 2023) F116

Aord - relmd ,,B9er FUlircr durch die Kordsceinsel tangeoog“
n gieht , Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsee-

hadas 1Wasserweg 45 Mim) n. wird gratis u. fr. versandt durch
Uirecior Diedrica Uecker in Esens. F &9
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twft  den spedell für diese Fahrten gebauten Dampfern der
Bergenaken & Nordenfjdoken Dampfer-Ges.

nach den schönsten Gegenden yon

Schweden, Norwegen u. Dänemark.
Ab Uh . 320 .— filr 13 Tage inkl. aller Ausgaben, ohne Wein.

Mordcap -fonren ab Mb . 550 .—.
Billets für die

Münchener Wagner - ra. Moaart -Festspiele , Oberammer-
gauer Krenzessclmle , Bayer . Königs Schlösser- Toure « .

Rundreisebillets nach Schottland , Igle of Wight,
Engl. Seebädern etc.

Reisen in die Hohe Tatra (Ungarische Schweiz). — Ermäßigte
Billets. Wagentouren, Ausflüge etc. 1896

Für Reisen nach der

Internationale und Schweizer Rundreisehefte , Kilometerhefte
Keiieral -Abonnements und Schweizer Held.

Prachtvolle Broschüren gratis.

Noll -Comptoir
der

Vereinigten Spediteure G. m. b. 1$.
Alleinige bahnamtliche

Mn- und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom 1. Juli d. I . ab im

neuen Güterabfertigungs-Gebäude aw Melonenberg
(verlängerte Meolasstratze ) . 1691

«roher Möbel-Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Laden « verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster » and

«astenmZbel zu bedeutend herabgesetzten Preise « . Mache besonders ans eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons m Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Schillerplatz 1. lSg êilOlf.

1849

Luftkurort Heiligenberg
,Kotef und H'enfion Winter. it

??C

Veachtenswerthes
Angebot!

StrÜUthfr für Kinder, schwarz, lederfarbig, Ringel.
Strümpfe für Damen, schwarz und farbig.
Söckchen für Kinder, reizende Muster, alle Größen.
Haudfchuhe, circa 1000 Paar, von 15 Pf. bis1.50.
BlottfeN für Damen, in Leinen, Mousseline, Voile, Seide

zu enorm billigen Preisen.
Bloufen ln weiß Seidenbatist, weit unter Preis.

Soittten»
schirme

so lange Vorrath

z«
nnd unter
Einkaufs¬

preisen.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Unterjacken,
Unterhofen

in leichten Qualitäten.

Stroh¬
hüte

für Herren,
für Knaben

in
riesiger

Auswahl.

Sportgürtel
35, 50, 60, 75 Pf ., 1.00.

Damengürtel,
Lavalliers

von 10 Pf . bis 1.50.
1814

Uiersal-Siclrcittprt für kleine Kinder,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel , bei

H CphufQltlQI1 Grossherzogi.Luxemb.■ OullWCllAOI , Grossfürstl. Russischer
Fiten bogengasse 19,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

Reparaturen an Hinderwagen , sowie Aufziehen von
eigener Werkstatt «*. — Alle Wagentl .eile einzeln . 1709

er ohne frooisiottS'Vorsehnss
Grundstück, Geschäft, Hotel , Villa , Ziegelei , Güter , Fabrik , Bauland -c.

zu verkaufen hat,
sowie Besorgung von Hypotheken, Teilhaber nnd Kapitalisten «« eilt , wende sich an das in
allen Teilen Deutschlands verzweigte Bureau „Hansa ", Verkaufs - und Vermittlungs -Bureau
Unser Vertreter ist zu diesem Zwecke Mitte Juli am Platze und für Umgegend anwesend und
ersuchen wir um vorherigen schriftlichen Bescheid, ob kostenloser Besuch angenehm . Strengste
Diskretion , . .Hansa - , Verkaufs - und VermittlungS -Bureau , Karlsruhe , Kaisersir . 183.
Telephon 1888. F66

S ißinuien linhs vm H » linl «of. Niedernhausen i . T*

Bestrenommicrtes Haus . In unvergleichlich schöner Lage, 750 m über dem Meere . Groß-
«hige Fernsicht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette. In unmittelbarer Rahe des Hotels
prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge auf eine Länge von über 70' km . P57

Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg . Schloß mit vielen Kunstschatzen.
Nähere Auskunft erteilt Winter.

Villa Sanitas,
w Familien ^Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder^Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz eto. Bes. Franke.

48  ßriedrichftratze §8
nahe Schrvalbacherstr. Wilhelm vaer, 48 ßriedrichftratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

5v Musterzimner. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
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Gedenket der armen
erholungsbedürftigen Setralkinder!

Verein für Sommerpflege armer Kinder, rau
Sammelstelle : Banhham I<arlin « r & Co . . Haiirr • Vriedrirh ■Platz.

• - ■

Verein ehemaliger UnteroWere Wiesbaden.
Unser diesjähriges

walöfeft
findet Sonntag , de« v . Juli , bei günstiger Witterung von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem alten
Exerzierplatz an der Aarstratze statt. Für ein guter GlaS Bier der Germania-Brauerei, sowie
Limonade und sonstige Unterhaltung ist Sorge getragen.

Der Borstand.

Wer verreisen will
nehme

Reise ■Unfall - Versicherung
zur PrSmie von 15 Pfg. pro 1000 Mk. auf 8 Tage

20 » „ 1000 , . 15 . ubw.
nnf drund ielbitaunzufertigender l ' olleeo)

Eisenbahn - Unfall -Versicherung ; auf Lebenszeit
Einmalige Prämie 50 Mk. für 15 000 Mk. usw.

Sitibrachs -Diebstahl -Versicherung
Coupon-Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung

)ür Haushaltungen . zur Jahresprämie
über bis zum Werte von von

5 000 Mk. 10 000 Mk. 5 Mk.
10000 „ 20000 „ 10  ,
15 000 „ 80000 „ 15 ,

Rhenania -Versicherungs - Actien - Gesellschaft , Köln a . Rh.
in Köln: Elisenstrafse 22. F 63

in Wiesbaden : Vertreter 'Will », irischer . Jabnstrafse 1.

Feines MesserMren-SpejinlgWst
sucht

erfahrener, mit der Branche gnt vertranter

Kaufmann
zu übernehmen.

Event , wird geeignetes , günstig gelegenes Lokal zur Neu¬
errichtung eines derartigen Geschäftes zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote werden unter R . X. 3538 an Rudolf Wosse,
Cöln erbeten. ' (Ka7.210) F120

wegen Räumung
meines Laöens ZiSmarckring 25  n. GesWSauWe
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden.
Um dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen,
wie es bis jetzt kaum gekannt wurde. Sämtliche Schuh¬
waren, welche nicht mehr in allen Größen vorrätig, ver¬
kaufe weit unter Selbstkostenpreis. Die feinsten Godyear-
weltwaren, welche den reellen Wert von 15—20 Mk.
haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu Mk.
Mache ausdrücklich daraus aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten
erscheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

Wilhelm putz,
Schuhwarenlager,

Nismcrrckring 25 , Kcke Wleichstrcr ^e.
TSTB. Ladeneinrichtung zu verkaufen.

^ « 9 «*, **« « "s T mit Btrhiel 's Salmia - - Äell «rkc
«MTW nEH slßljfGP gewaschene Stofs jeden « cwebes, vor-

4 1cf> 40  ff . bei F51
JE. fflocbn ». IW. liaclienhciiner . <>. IJlie , E . ffirerhci

El. W . **irU . Bt. Seyb . F . II . MHIler . I,. Cendle.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wlllielmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 1702

K ™»'' 2541  Millionen.
Ätisführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Sorgt für Den TodeW!
Diese Mahnung ergeht an alle Familirnvorstände , denen das Wohlergehen der

Ihrigen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
„Wiesbadener UnterstütznngSdund " ( Ltervekaste). Gegründet: 1876. MitgUederzahl
Ende 1804 : 2035 . DermitgenSstand Ende 1S04 : 120,878Mk . — Beitragserhebung in monan.
Raten, — Aufm don Männern und Frauen vom 18. bis 4S.Lebensj. aufgrund Vertrauensarzt!. Atteste»
— Eintrittsg . von Mk. 1.— an. — Sterbebcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — VicrteljahrSbeitr. 50Pfg.
— Mk . 1000 Unterstützung (Stcrberente) nach einjähr. Mitgliedsä,. — Vertrauensarzt : Herr
Ur . «Merheim , Adelheidstr. 46, imBehinderungSfallcHerr BBr. Heller , Rheinstr. 38. — Aerztl.
Untersuchung kostenfrei. — Anfnahmegesuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl,: C.  aötlierdt,
Bertramstr. 4 und Langgasse 27, II . wtiiljjer , Bertramstr. 16, t . rlr » ti >, Gustav-Adolfstr. 8,
Z»ii . Oerli , Drudenstr. s, r . Schnell , Roonstr. 9, tu.  WnUi -nhaupt , Herderstr. 7,
II . Ickermann , Helenenstr. 12, II . Baohmann , Kiedricherstr. 5, C. Hemmer , Seeroben-
straßc 31, W. Klfert , Kalscr-Friedrich-Ring 10, J . firuel , Wcllritzstr. 7, w . MrUntlmler,
Werderstr. 5, F . Uny . Blücherstr. 17, * . Seilbereer , Seerobenstr. 23, C. Bimmermann,
Kirchgaffe4, sowie bei dem VereinSd. J . Startmann , Helenenstr. 27. F 363

Hotel-Restaurant hekiau,
Saalgasse 34, direkt am Xoehbrnmten.

Meinen verehrten Gästen die ergebene Mitteilung, dass mit heutigem Tage
meine nach den neuesten hygienischen Erfahrungen, von der Firma Ed . Sonn,
Phil . Wildhardt & Gebr . in Wiesbaden hergestellte

KüldMilaie für Blei und Speisen
in Betrieb gesetzt ist.

Dadurch bin ich in der angenehmen Lage ein stets glelchmSssiges,
gut temperiertes Bier mittelst direkter Zapfweiie , sowie nur
frische Speisen in den Yerschleiss zu bringen.

Zum Ausschank gelangt das renommierte, mit den Ehrenpreisen für das
absolut beste Bier und vielen goldenen Medaillen prämiirte

Pfungstädter Soek-Jtie,
sowie Frankfurter Export - Bier aus der Brauerei von <5. Henrich.

Hochachtungsvoll ergebenst
E Buchmann.

OGGWKGWGGKKKKGOWWOWKMiMOO

SW- Möbel Ausverkauf . - w
Wegen vollständiger Renovierung meiner Geschäftsräume bin ich gezwungen, meein

Lager bis Ende Juli möglichst vollständig zn räumen , und unterstelle ich daher meine
gelammte « Dorräthe in

Möbel, Betten und polfterwaaren. sowie kompletten
Zimmer- und Uüchen-LinrSchtungen

einem 1345

Ausverkauf zu bedeutend ermätzigten Preisen.
Der Ruf meines Geschäftes bürgt dafür, daß nur bewährt « Fabrikate , für die ich weit¬

gehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Da eine Besichtigung ohne Kaufzwang gerne
gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von
von diesem Ausnahme -Angcbot Gebrauch zn machen.

(Hrohe Ansstellungsränme in 3 Etagen.
Eigene Polsterwerkstättcn . Transport frei.

Ferd « Marx Maelaff . , Gegründet 1872,
Rur KM- S Kirchgaffe 8 , - HM nahe der Lnisenstrahe.

„Sinn Sprudel ",
Kclrirrrrsfirtnße 27. Gcrunusstvatze 27.

Das Restaurant , große Lokalitäten,, schöne Wohnung und große Keller, ist auf
gleich, event. später zn vermiethen, bezw, zu verkaufen. Die Räume eignen sich auch vor¬
züglich zum Betriebe einer orthopädischen Anstalt , Eigarettenfabrik , zu Aus.
stellungSrsumen rc. Das ganze Hans mit einem Flächeninhalt von 23 f̂ -Ruthen ist
auch preiswertst zu verkaufen . Nah . durch den Besitzer 2504

detsF ®1 Abler , Kapellenstraße 14.
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Nachdruck verboten

Es ist merkwürdig , daß die Eltern gerade
bei dem schrecklichsten Leiden , dem
Stottern , ihren Kindern gegenüber so
gleichgültig bleiben und durch Unkenntnis
eine schwere Verantwortung auf sich
laden . Die Eltern wisse « meistens gar
nicht, wie schwer ihr Kind stottert , und
wird ihnen daS von der Schule »nit-
geteilt , so erhält das Kind Prügel oben¬
drein , weil es eben im Verkehr mit seine«
-heißt dann : „ES stottert bloß , weil es
lugst hat " . — Ja , die Angst ! Das ist

Kartätschen,
Wagenbürsten,
MähnenSürsten,
Oufhürsten,
Stalleimer,
Autterschwingen,
Wagenschwämme,
Wagenlever,
Hafersiehe,
Stallbesen,
FntLermaße,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Hart Witticli,
Micheisbcrg 7,

Ecke Gemeindebadgäßchen.
LMe Lkorb-, Holz-, Bürftenwaaren

re. re. 858

Täglich « "H’ourfabrte
ab Mainz 6 Uhr Morgens,

am iolg. Nachm,

Täsliclie Schnellfahrten
vom 30 . Hai bis 15 . Sepleml

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anachlufe per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
, EltTille 10 , 30 ,

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ah Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30 Min.Naohm^

„ Sonn- u.Feiert .4 „ 30 „ *
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend»,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ »
Ansohlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,„ Biebrich8 „40„ „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends,

Billigste Fahrpreise.
Retour - aSillets Isis Köln.

Täglich « epSckwBgen.
Fahrpreisermäfsignng für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentui
zu Biebrich a. Rh. Scbilrmanj » & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Cmlwig Ensreä,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46._ F346

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 8. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth,

chic-Rahiyen,
!emälderahmen,

Spiegel , Phi
Anfertigung

alter Gegenstände gut und billigst
bei 1429

lEr . .Reich ard,
vorm. F . Alsbach.

Hofvcrgolder, Taunusstratze Ist.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

ssiLL - ISinridituiig^

Hoell ©*®
drehbare Gummi-Absätze

ef Deutsche erstklassige tz, •Roland-Fahrräder
•S & Motorräder auf Wunsch auf TeilZühlUll
•- Anzahlung bei Fahrrädern 20 —40 Mk . Ab
•8 zahlung7 -10 Mk. monatlich. BelBäfZShlun
■g liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
■g Man verlange Katalog umsonst.
1 Roland-Maschlnen-Gesellschaft
■a ln Cöln. 838

Mein üclilefinufei » mehr,
elastischer . erei -l&Mscbloser Gang,
keine Rrseltiltterung des Körpers,

jpggjp' i&erztiiel » eeanpfoblen!
(Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

IPeter .fMefe © F 9
^cbiilswäiarenlajrer nt . WaassgfesdiSFt

LO Wrnnienstrasse 19.
Aufträge nach Maas «.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

iBeparatnrew  wei 'den sor gfältig ausgeführt.

IW ** sind heute tonangebend.
Nicht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,

sowie des billigen Preises wegen.
Dafür ist deute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen

Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.
-«.fl. A, » kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher

~ die großen Ausstellungs - Gebäude der

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenrenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt cxistirendcn Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE. (ill FstiS, Mechaniker.
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werksiatte. 143Ound Kunst - Salon
Grotzherzogl . Hessische Möbelfabrik

Acrvwstclöt : Ailrcrl 'e:
Centrale : Heidelbergerstratz « 129 . ^ Ürttfr
Fabrik : Äeinbergstrasie 44 . LT « lit.
Lager : Weinbergstraße . 1
Filiale : Rheiustratze 39 . Kai,er - Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben.

ZOO Zimmereinrichtungen stets lieferbar vorrätig.
Es sind komplette Einrichtungen in allen

Preislagen einschließlich der Küche in wirklichen Wodnräumcn ausgestellt.
Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufenstern und

9 vollständigen Etagen.
Streng feste Preise . Alkes offen ausgezeichnet. 19-jährige Garantie.

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang.
Ai WemmiGlM md Melienm̂iillne gratis. ^

Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen . F8

Man verlange Offerte nnd Preisliste.
jffflk Sonntags geöffnet von IR bis I Nhr.

feitene KriefmarLs» .
v. China , Haiti , Kongo, Korea
Kreta , Pers, , Siam , Sudan !c.-
allevcrsch,—gar , echt—UIN2MII

spi'etäI.8tat,E.Hayn,Naumbura8/S

Goldelse

oli ne Flasche.

Bilz-ßrause

mit Flasche.

Äpfelgold
(wie Pomril)

Zu haben hei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstraaee.
Sacke & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz -Drogerie.
8, Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bürgencr, Kronen-Drog., Hellmuudstr.
Otto Liiie, Moritzstiasse.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Bismarckr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarokring.
Fritz Böttcher, Luxemburg -Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiussfrasse.
Robert Lauter, Oranien-Drogerie.
Rioh. Seyb, Victoria-Drogerie Rheinstrasse

und Rheingauerstrasso
Oscar Lieber!, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

ohne Flasche.
Zu haben in den Niederlagen oder

direkt beiEclco Moritz- und Adelheidstrasse.
Heu renovirte Lokalitäten.

VonHgl . Ciermaraia -BSier (hell und dunkel), ttnlmhaclirr B*ct ®S«räu . Derlin
Tafel •Welsuliier . Ausgez . Weine erster Eirmt ' ii , Apfelwein.

MfittagstSsch von LS—2 Ihr *n Alk . —.60 , —.80 und 1 .—.
Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit

fremden - Zimmer von Mark 1.59 an.
V . A . ftenelring.

Wiesbaden , Adolfstrasse 5,
Telefon 3070.

IkoholfreiFF
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Verkauf so lange Vorrat.

H

R
K

Verkauf so lange Vorrat.

Kirchgasse 46 . HcüTlburQGr Efl ^ fOS ' LEyGP , Kirchgasse 46.

Toa 9. M' IS. M IkL  |  f |y Vom9. bis 15. Jnli incl.

trüb gewordener und zurückgesetzter

Tervielfältignn ^ en jeder Art.
„Herrlich “ zum Diktat und Sprachen-

erlernen ist die „ al"olyB :rapl *“ -Sol »ae !l-
aolireibmacli . , unerreicht , anstatt M. 360,
jetzt nur M. 285 , auch auf Ratenzahlung.
Diesem berühmt , evstklass . Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft 1 Bfarbbiinder f.
Ideal , Adler , Pittsburg , Franklin etc . zum
Engrospreise . ff. efaen -Trilaot -Clopter-
blüttcr , neu , i.  Maschinenschrift . Blefeto-
grat 'en . Ersatzrollen für Vervlel*
fliltigiinga - A |)parate . Billigste Bezugs¬
quelle f. BtolilstolTpapiere , Farben,
fjrOldl 'Ullfedern , 1( 1,10 - Sobreibfedem,
HeTtmaaeh ., Copteranancli . und alle
Büro -Elnriclitang . , Registratoren,
ab Fabrik . Stritter ’s Büro , Röderallee 14.
• »elegemliettsltBufe aller Systeme . —
Unterricht , Miete , Reparatur , lausch.
Hunderte von Referenzen . Waschmasch .,
Rechenmasoh . , Ladenkassen , conourrenzlose
Neuheiten . — Hofliefrt . d . feinsten ind.
Bvethenty -Thee ’s L M. 2.50. 1660

Wilhelm Weggatult,
Nerostrasse 88 , ÄI *CllitGk .t , Telefon No . 2617,

empfiehlt sich

zur Herstellung von Ken« und Umbauten
jeder Art bei sorgfältigster Ausführung.Uebernahme von Bauten en bloo.

Höhen-LnMurorL Gersfeld (Rhön ). *Lnsta«on7
500 Mir . über dem Meeresspiegel , im Centrum bes RhöngebirgeS , inmitten schöner Laub - und Nadel-
lwlzwaldungen gelegen, gegen Nord - nnd Ostwinde geschützt, Hochdruckwasserleitg., elektr. Licht, staub¬
freie Luft , empfiehlt sich als Sommerfrische für längeren Aufenthalt . Milchkuranstalt . 2 Aerzte und
Apotheke am Platze . Warme Bäder , sowie Moorbäder im Hause . Vorzüglich ! Tagespension inel.
Wohnung von 8.50 Mk. an bis 5 Mk., je nach Wahl der Zimmer . Mai und Juni entsprechend
billiger. Man verlange Profpeet. Telefon im Hause. F 59

Franz Sehsissier . Besitzer des „Hotel Adler ".
©©©Sv ©©©©©©©©©©©©©©©©©» ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Alhoholfrei! Alkoholfrei!

§ Bestes Erfrischungsgetränk
8 „Apfelnektar“
© garant . rein , ans frischen Aepfeln , per Fl . 55 Pf . incl . Glas . 25 Fl . 10 °/o, 50 Fl . 15 °/o, C
O ICO Fl. 20% Rabatt. (
© Versandtgeschäft für alkoholfreie Getränke,
© Wiesbaden . Friedriclistrasse 18 . Kebr . Uittricli . |
0 ©000 ©©©00 ©00 ©©©©©©©©0Q000 ©©©©©03 ©©©©©©©©©I

Kontors*
Versteigerung

von

Baumaterialien it.
Im Auftrag « des gerichtlich bestellten

Konkursverwalters versteigere ich am

Dienstag,
den 11. Juli er., nachmittags 3 Uhr b«>
ginnend, in dem Neubau

18  SaniMe 18
zum Konkurse des Bauunternehmers Simon
gehörige Baumaterialien re., als:

Tapeten, Liuerustra und Borden für
18 Zimmer, StiegenhauS, Vorplätze
«. Klosets, ea. 260 Li-Mtr.
Parauetbödenf .llZim.
(serfch . Muster ), 8 Stiegenhausfenster
mit 8 und 8 Flügel « , 4 Lochschieb¬
türe» mit Rollen, 2 Fünffüllungs»
türen , 8 Abschluß- Doppeltüren,
8 Tapetentüren , ea . 130 lsd . Mtr . Leisten
für Speise- und Badezimmer und
StiegenbauS, 6 Sinkkasten mit Deckel,
7 eis. Luftkanalkappen , Kanal - und Keller¬
rahmen u. Röste, 4 Eisenträger , 8 Bafalt-
tritte, 41 Basaltsockel, ea. 16 □ =®Ur,
Marmor für Mur , biv. Türschlösser,
Bänder, Fitchen, Drücker, Schilder,
Riegel re.» Fenster-Oliven, «a. 26 Ctr.
Cement in Säcken, 18 Etr. Kalk,
Rest Leinöl u . dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchttgnng am BerpeigerungStage

von S Uhr morgens an.

Wilhelm MM
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Wen taut
vor lange gratis Katalog :übet
Hau8thÜren,Zimmerthüro2^

Fenster . Baubesohl äse»
ectunledeeiserne TixorA-

Gitter eto . von
£1ppauu)R&Furt ?imanoS.a.k & (Df. 149g)

Ptosnlrtnrfc F111

Alle Arten Möbel,
Betten , Sophas , Kleider - u. Kllchenfchränke, Tische,
Stühle und Spiegel , Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Jean Thilring , Wevergasse 39 , nahe der
Saalgasse . Besichtigung ohne Kaufzwang . Weit¬
gehendste Garantie.

Heidelbeeren,
täglich frisäi , grobe Sendung , 1 Pfund ( circa
2 Schoppe») 15 Pf . , für Bäcker und Wieder¬
verkäufer billiger.

Oebr . Hiittemer,
Luxemburgstraßc 5. Schiersteinerstraßc 1.
Rheinstrabe 73. Adolfstraße 1.

Kiinstl. Zähne
in Kautschuk, Gold, Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgaö , Plombieren rc.

Jos . riej , Dentist, Rhemstr.97 , P.
: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.Sprechstitnden

Reparaturen prompt. Mäßige Preise.

OS ♦ 0 000 0V 040 » H« ♦ • »$ » » » » » ♦»
* VasA BfintRühflÄPfiltl Snliriaria - Fftitrrärbt '»< >. . Solidana-Fatirräd«.-

auf Wunsch Xellzalilnnsr.
%Anz.20,30̂ aM. Abz.8-1SM moa.
dllteic5isrndorv.64M.an. Znbehdr-

teile spottbillig. PraisL umsonst.
J . Jen drosch «Sc Co.

0 Charlottenburg 5. No. 249.

Das Beste
in pol . u . lack. Holz-, Polstennöbeln und Betten,
Tischen, Stühlen . Spiegeln , vollständigen Zimmer-
Einrichtungen , compt . Braut -Ausstattungen

ist stets
zu haben in Vorzug!. Qualität u . großer Auswahl.

Transport i. d. Stadt it. auf das Land frei.
Ratenzahlung . Bill . Preise . Eigne Werkstätte.

A . Ijeicher Ww .,
_ Adelheidstratz« 46._
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Nur noch kurze Zeit
dauert mein

Saison - Räumung ; - verlaus
in

Damen-LonfecLion,
Leichten woll. Kleiderstoffen,
waschftoffen.

Beachten Sie meine Schaufenster!

Sie werden über die fabelhaft billigen Preise erstaunt sein.
Mchgaffe

29/3*. M . Schneider
Rirchgasse

29/3*.
tvri

WÄM-Alstlit. Kil»»kll-Ak!m,
Telefon 260 « ,

Walkmühlstr. 13, Cmferstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
ArbeiterrKörbe jed.Art».Größe,Bürften-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fusturatten,
Klopfer, Stwhseile rc. rc.

Klavierstimmen.
ahrfthr werden schnell».billig

nett geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder»ueüekgebracht. F206

orientalisches
goldene
Hamburg 1901 , Merlin 1003 , in
6—8 Wochen bis 80 Pfund Zunahme , garant.
unsehädl . Aerztl . ompf. Slreng reell —
kein Schwindet . Viele Dankschreib.
Preis Kart m. Q-ebranchsanweis . S Warb.
Postanw . od. Nachn . exkl . Porto . F 46

Hygien . Xustitnt
D , t ' rnni kleiner & Co . ,

Merlin 301 . M « in»ggrStT .erntr . 78.

Wiesbadener
VSckergehüifen-Verein.

(Gegr. 1882.)

Sommerfeft.
fder Kronen-v . Jutt , findet auf

bMg unser diesjähriger

Sommerfest,
verbunden mit

«intge» Do» Sb«lttstigu«geu und Tanz,
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins

^ ^ bmÄn "m >/.2Ubr mit

- | > Magerkeit. - |-
irperfo:
mrrer,

Sohöne , volle KSrperformen durch unser
»ftp, _ _

Med » Illen , Pari « lOOO,
ICrafi l»rei *gebriinl

Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft
^ " " ntnis , daß ich mitund Freunden zur gefl. Kenntnis

dem Heutigen mein
Cigarren -Geschäft
inem Hanse

KI. Webergasse 11
nach meinem

verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.
Hochachtendk?083 . ^ mükrneüv.

Lilienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr 6 «sieht , ar
Haut erhalten Sie durch (Da 1405 g) F106

Dresdener I .ana -$ eife,
Marke HHD,

von Hahn & Haasellsacli , Dresden.
a Stück 50 Pf . bei:

Vritz Bernstein , Wellritzstrasse 80,
Otto Lilie , Moritzstrasse 12,
H . Rom Vnolsf . , Metzgergasse,
Xh . Wartiimelh , IMedriehstrasse 4b.

Bade in Licht.

Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durchrsjoiD rsiol
50 Pf . 8« Pf.

All . Avcth . Otto « iehect , am Swlok 1824

I» holländische Torsstre».
Brnno Dandowsky , $ uWbtW9 * • W'

SHuSchattenTheater
Musik vom Vereins-

lokal" 3 «m Mohre», Neugasse 15.
nmV«2Uhr

^ « ^ - LerT - rflo « »
NB. Das Fell findet bei jeder Witterung statt

P, Willmsen, Hofl.,
Specialist für Gesichts - und

Ban dp Hoffe,
Xannnnatr . 1 B rliner Hof.

Spreohstunden 10—6 Uhr,
NB , Gesichtsdampibäder,

Gesichtsmassage,
Elektr, . kosmetische Massage,

XUektriiohe Haarentfernung.

Kasperl der Mausedieb.
(V . Bild « Kasperls Krau gibt dem Teufel ihr altes wertloses Plätteisen .)

Kasperls Frau : Nun ward mir, was ich lang’ begehrt,
v Der Hausfrau Ideal *) verehrt.

Drum Beizebub hör’, was ich sage:
Das alte Eisen, das nur Plage
Stets schuf, mag jetzt — der Teufel holen 1

Teufel : Das glaub’ ich, denn nun sparst du Kohlen!
Und Dalli -Glut, ’s sind keine Witze,
Geht über Fegefeuers Hitze ! (Fortsetzung nächsten Sonntag.)

*1 TV „„ twi,  a » Putput - Plättmaschine »all « ( Preis Mk . 5 .— ) arbeitet ohne besondere

Hii«

ü.nft und » onne . . . . 50 Pf.
Marti » , Sonnenburen . 2 Mk.
I » r . Coase , Uchtbeliamünng

bei schweren Krankheiten . 1 Mk.
Snndow -Heft KA

von Kraft und Schönheit . . 50 Pf.
etc . etc . vorrätig

Miaclih !»nd .lnn }f n . Antiquariat

Heinrich Kraft,
3 © Kirchgasse 36.

1 1 ' ^
Ado’fsaH&e 10*, Ecke Herrngartenstr.

Spezial-Anstalt für medizin. Bäder.
Wannen -, Halb - und Sitzbäder.
Duschen aller Art, Einpackungen.
Dampf - und Heissluftbäder.
Kohlensäure - und mediz . Bäder.
Elektrische Wasserbäder aller Art.
Hand- und Vibrations -Massage.

Oertlicbe Glilhlicht - und BogenUchtbe3trahlu ttg .
Vollkommenstes elektr . Glühlichtbad.

Verlangen Sie Preislisten . Telephon :T5f >.

Wäsche mit

»mal
m

Ex  fLuhns
NveditMlTROTBftND

Bücher,
neu Sie gratis reich illustr. Katalve,

Gehen,,bud , für Frauen 1 Mt . (Briefs ).
s.Vd'wv . sr . Scbinid «. ö -banmtea 3

Verlangen
Büchervers_ _ . H"bammea 3.

Berit» S. W . « A, Ritterstr. 48. Pig'
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R °/°.neue 3apanische Auslands-Anleihe.
Anmeldungen auf die am Dienstag , «1en 11 . er ., stattfindende Zeichnung,

welche wir kostenfrei vermitteln , erbitten wir uns umgehend.

Pfeiffer & Co., Bankgeschäft,
Langgasse 16, I u . II.

Bflrsen-Interessenten und
Kapitalisten!

Leset unsere heutige Nummer zur
„BSrsenlage “ .

Zusendung auf "Wunsch kostenlos.

Martin Jacoby & Co «,
Bankgeschäft,

Berlin SW . 12.
(Ba 18502 ) F121

Club Borussia
veranstaltet heute Sonntag von 4 Uhr Nach¬
mittags bis 12 Uhr Abends eine

große huinarijMe ßlnieryallung
Mit Lanz im Saale „Zur Waldtust", Platter-
ßraße, bei Pv . I*»»» i»»i.

ES ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Man„Germanin"
Platterstraße 18».

Heute Sonntag »von Rach«». 4 Uhr ab:

Große[jiiinoriit.Unlecljdttmg
mit Tanz.

XL o.: Auftreten des Humoristen»»«>>. TL ehmnn n
mit vollständig neuem Programm.

Es ladet höfl. ein
_ _ J . Memimieh , Restaurateur.

Saftpressen,
BohneMiiMinaWlieli,

auch zu verleihen,

MmWneii.
Messerplitzmoschmen,

nur beste Qualität , empfiehlt

pH. llrämer. Metzllergasse 29.
Schleifen und Reparatur derselben gut

und billig.
Delicatcsseül

Bei Hitze istSimonsbrot
das vortrefflichste Nährmittel und

schmeckt mit Apfelwein oder Milch
vorzüglich . Sehr leioht verdaulich und
nahrhaft , erübrigtes den Fleischgennfs.

In Delicatess - u. Butterhandl . wie:
Au « . Encet , Carl fflertz , Pet.
ftnlnt , Heei Jr . Acker It' avhr . ,
J . C . keiner , Ang . Tappe,
Frdr . drall , Makeli A'aelif . ,
Aean Apriiig ) I . nui . Hofmann,
P . Enden , P . A . Malier,
Itoili Waelif . , D , Fnclis u. A.

_ _ 1715
[ärztlich empfohleiiT

Ltreup. ^
(«Cf. gesch. ),

Radikalmittel zur Vertilgung von Schwabe«,
jstakerlake« , Ameisen re. Kein lästiges Zer-
-Süden, nur Streue« !

Greßlsl's WiNyklltittlilUr
tötet unfehlbar Wanzen nebst Brut ! Htnterläßt
leine Spuren auf hellen Tapeten, polierten
Möbeln re. Garantierter Erfolg!

Graßtal's
:l zur Vertilgung von Ratten und
Schon »6 Ratten !! in einer Nacht
Stet! Unschädlich für Menschen und

Haustiere'.
In Wiesbaden zu haben:

hoth. Ott © siekert , Marktstr. 9, neb. d.Schloß,
rogerie Mnebn «, Taunusstraße 25. F114
'ng - Drog . P . »«. Müller , Bismarckring 81.

fcßcB Mittel
jvisnfe«. S
p. Lokal getötet!

Rollschutzwände
rilligst AU verkaufen Morttzstratz« 1», Part . r.

Ferienzeitkarte« für die Straßenbahn.
Für die Dauer der diesjährigen Sommerfellen vom 15. Juli bis einschl. 14. August werden

an Schüler und Schülerinnen, sowie begleitende erwachsene Familienangehörige besondere Ferienzeit-
karten nach „Unter den Eichen" bezw. „Weg nach dem Waldhäuschen" und „Beausite" zum Preise der
gewöhnlichen Haupt- bezw. Nebenkartenan' unserer Kasse, Luisenstraße7, hier, auSgegeden. F306

Die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen.

memän aemiioiz seine natürliche lielle Farbe.
Preis per 1

Alleinige Fabrikanten:

Adclheidstrasse 41,
Bismarck -Ring 1.
Bismarck -Ring 81,
Kaiser -Friedr .-Ring , Ecke Luxemburgstr .,
Marktstraese 9,
Mauergasse 12,
Michelsberg 9,
Moritzstrasse 44
Oranienstrasse 50,
Rbeinstrasse 55,
Rheinstrasse 82,
Rheingauerstrasse 10,
Römerberg 2—4,
Taunusstrasse 25,
Taunnsstrasse 50,
Webergasse 87,
Wellritzstrasse 39,

i Dose Mk . 1 . 50 , per ‘/* Dose Mk. 0 .00,
Planier & Meianer , Aachfabrih , Milnelien.

Miederlagen:
W,  II , Rirck , Drogerie.
’Wilh . Maciieitlieianer , Adler -Drogerie.
P . H . Müller , Ring -Drogerie.
Pr . IISiit <c !t >"r , Luxemburg -Drogerie.
Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Pr . Hompel , Drogerie.
Ford . Al « xi , Drogerie.
'Willi . CSroli , Justitia -Drogerie.
Hob . Nanler . Oranien-Drogerie.
Apoth . Marl Portselil . Germania -Drogerie.
Rlclmrd Seyb , Drogerie.
Rlcliard Seyb . Drogerie.
Pr . Rompel . Römer-Drogerie.
Dogerie Hnelins.
Oskar Siebert . Drogerie . O
Willy tirlife . Drogerie . F121
Prltz Bernstein , Wellritz -Drogerie. 8

Oo
ooo

Stemm- und Ring -Club „Einigkeit ".
Heute Sonntag , den 9. Juli , von ll Uhr Nachmittags anr

Großes Familien -Fest
in sämmtlichen Räumen des „WaldhänSchen " , bestehend in Coneert der Kapelle des Trompeter-
Corvs „Urania", Tanz unter Leitung des Tanzlehrers Herrn Mn* Haplan , sowie athletischen
Ausführungen , Boirsbelnstigungen aller Art. Kinderspielen, wie Wettlaufen. Eierlaufen,
Sackhüpfen, Hahnenschlag, Polonaise mit Fähnchen (gratis ), sowie Aufsteigen mehrerer Ballons ufw.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Borstand.

N Ratskeller. Angenehm kühles Restaurant,
Temparatur 16 Grad Reaumur.

Gartenkies,
silberblauen und gelben , tu schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . Schmidt,
Inh . H . Saum,

Telefon 22 « . Moritzstraße 28.

3T0
IO ® Scheuern (Scheuerseifenstein)

scheuert verblüffend leioht
Küchenutensilien, T̂öpferwaren,
Glas , Emaille , Porzellan , Mar¬
mor , Oeltuob , Badewannen,
Fliesen , Waschkessel , Blech-
geschirr , Holz u. s. w.

Greift nie die Hände an.
T dem’n Amerika allgemein
" 1 ” gebrauciiten SAPOLIO (Soheuer-

seifenstein ) ebenbürtig . 1790

15 Pfg.
p. St.

stceeM-KrlMp. 5t. 18 sts.,
Neue stwses-stcriiigep.§l. IS sts.,
Heues ßmrdmlp. sts». 30 sts.,
Heue SlllMdei per 5t. 15 sts.

empfiehlt
A . Mortheuer,

Rerostratze2«. Telefon 7V5.

Hu, durol, direkten
ermöglicht, unsere

Kaffees
zu unerreicht billigen Preis « zu liefern.
Int «: Plantage , geröstet jr.eu. JiG —

Sf’sS sut'Gloria , „
X’ortuua,
Arabla , , ” " 1.80

iufuhrflrb«leneiefaBbs«aek AttTss, Kakao nute.
Theodor Peters&Co., Bambsrg EL

m-

j s
eigarren in fehlfarben,

exquisit
Habaneros 7er Qualität . . . 5 Pf»
El Pico 8er „ . . . 6 Pf,
Brunhilde 10er „ . . . 7 Pf,
Mignon 12er „ . . . 8 Pf,

J . C. ISürgener , 847
Telefon 2282. — 27 Hellmundstrasse 27.

Landbntter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Psd. 1.15

„ Kochen A „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlun g),

Bismarckring lO u. Faulbrunnenstraße 18,

Bratenfett abzngeben
Hotel Grüner SSWal».

Es giebt
Natur- und Kunst-Eis, je nach Wunsch,
von 5 Pfund an. Man sende

nur
61116 Karte an die Fff*H1cl

HJenz
Alleinige Inh. J. M. Kertell u. L. Moos jr

Erstes und ältestes Eisgeschäft

in (dieslnden
gegr . 1850

Kirchgasse 38
woselbst man bester Bedienung entgegen¬
sehen kann.

Telephon 39S.

Eisschränke in grüner, dunkel- and
hellgelber Farbe in schönster Ausführung
auf Lager.

-Seife, \
M das Beste gegen die Beschwerden stark 8

- schwitzender Füße . 1908 P

MMMC . W.MS
Langgasse.
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Kirchgasse 46Kirchgasse 46

Nur diese Woche — so lange Vorrat reicht!

Nur Neuheiten dieser Saison!

Gute Verarbeitung, tadelloser Sitz, vorzügliche Stoffe!
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Morgen Arrsgave.
4 . Klait. iesba- emr Tagblatt.

A-nnr-rg.
s . IM 1vr>5.

53 . Iahegang.

Zer WeiMackt
M  MM « kAgblM

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsni <irkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich» Rerstme«, die Stellung
finden.

Ein gebildetes Kinderfränlein
oder Kindergärtnerin I. Cl.

zu drei Kindern von 4 Jahren gesucht. Persön¬
liche Vorstclluno Vorm. 8—10, Nachm. 2—5Uhr
Adolfsbcrg2, Aufgang neben Hotel Alleesaal.
Küche be! reeller KlemiMmg!

Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl., Köchinnen,
bürgert., zwei kalte Mamsells, grosie Anzahl
Mädchen aller Art. Restaurationsköchinnenre.

Frau Karl, Schulgasse 7,1 . Et.,
Bernhard Karl, Stellenvermittler.

Telephon 2085.

§ttl!eil«lilhl»ki; firraliorl),
Mauergasse8. 1, Annie Earue , Stellenverm.,
sucht Erzieherinz. mehreren Kindern, besseres
Kindermädchen, Köchinnen und Hausmädchen
f. erste Herrschaftshäuscr.

Reiscbegleiterin
per Augustu. September gesucht. Bewerberin muß

lebenslustig sein und chice, elegante Figur haben.
Sprachkenntnisse nicht unbedingt erforderlich.
Offerten mit gen. Lcbcnsbcschr. unter A. 83 -J
an den Tagbl.-Berlag.KHmi«,

welche mit der eins. Buchführung vertraut sein
muß, per 1. August gesucht. Offerten mit
Angabe der Gchaltsansprüchc und Referenzenerbeten.

S . Wolff jr., Mainz.
Verkäuferin, mit eins. Buchführung ver¬

traut. sof. ev. bis 1. Augustf. Toilette- u. HauS-
haltnngsartikel gesucht. Offerten unter « . SS
an den Tagbl.-Verlag.

«V Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Metzgerei Cron » Neugaffe 11.

Verkäukerinnen für Kurz-, Weiß-, Vutzwaren
sllr vier p. August gesucht. Off. an Rcinachs
Kaufhaus , Herderstratze 81, P.
Verkäuferin

sucht I*. D*efft«»relliea > Marktetrasfie 24

Verkäuferinnen
gesucht.

Kaufhaus A. Würtenberg,
Neugasse 7» .

Angehende Verkäuferin,
mögl. branchekundig, sucht C Wimpisinaer
Nachf., Handschuh- und Cravatten-Gcschäft.
Langgasse 42.

Ein sunges williges Mädchen als Verkäuseriu
für cm Colonialwaaren-Olcschäft per 15. d. M.
gesucht. Dasselbe kann angelernt werden. %
erfragen im Tagbl.-Verlag. Ijp

Cchchbrmchk!
Eine branchekundige Vcrkäufcri « per bald ges.

Conrad Tack & Cie .,
Marktsiratze 10.

ä- Berg, ges
* Wcgner , Wilhelmstraße 44.

SchneiSerin,
selbstständig, die auch znschneidcn kann,
per sofort gesucht.

Earl Goldstcin,
Kapcllenstr. 51

Rock- und Laillcuarvetterinue,,
gesucht.

M. Sckmitt, Wilbelmür. 4

Ein erstes Coniectionsa schüft sucht
Sck ne deri, ncn

außer dem Hanse für Costumcs, Blouieu,
Morgenröcke. Verlangt werden nur exakte
ordentliche Arbeiterinnen. Offerten unter
I». 3 « an den Tagbl.-Verlag.

im  N 'Uirn geübt , gesucht
ttLllNr . ll - Taunusstrasie 27, 2.

Tücht. S»rbet1er>nnen gesucht Luiscnstr. 6. 2. Et.
Hand -U. Maschinennäherin , sowie Lehr,nädch.

f. Weißzeug sofort gesucht Häfncrgasse5, 1.

Näherinnen
für kessere Damenwäsche, dauernde Beschästigung.
_ G . H . Lugenbühi.Tüchtige Weitzzengnäherinnen

für dauernd gesucht.
H.  W . Erkel, Wilhclmstr. 54.

Zuarbeiterinnen sof. gesucht, sowie ein Lchrmädch.
Frau G. Harz , Damencanf., Grabcnstr. 9, 2.

Ein Lehrmädchen gesucht Ncrostraße 23.
Modes.

Slngehcnde1. Arbeiterin, sow. Lehrmädchen
für Atelier und Laden gesucht.

I.  Tauber » Webcrgassc 23.
Mo des.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Schacffer, Webergasse 12.

TI«nies.
sucht S*# ff*«*nnceIlSer f Markfcstraase.

Msdes.
Tücht. zweite Arb. für fein. Putz gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Bo

Erste u. zweite
Putzarbeiterinnen,

ferner geübte Schneiderin, besonders be¬
wandert im Abänder» von Eoufection,
bei dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.
aHnH ^ BBnraBmMBnHrannB &aMoöes.
Tüchtige 2. Arbeiterinnen sucht

A . Sckeibel,
WilUelmsir. 4V.

r Suche Modistin, Ä
^ bei hobcm Gehalt. Fräulein, das schon in einer
0  Eonditorei war . als Vüsfetsräulein , Ver-
* käuferin für Modewaaren, dieselbe muß englisch
T sprechen, Herdmädchen bei hohem Lohn, Wirth-
• schafterinz. kdl.Ehepaar,Wißzeugbcschließcrinn.,
0  Küchenhaushälterinn ., BeikLchinn ., 10 Zimmer-
♦ mädchcn für hier und auswärts, vier Kaffec-
? köchinncn, Penstonsköchinuen(60—80Mk.). ält.
% Stühe in größeren Haushalt, Servicrfräulein
0  u . einfaches L- erviermädchcn b , gutem Verdienst,
* feine Stubenmädchen, 15 Haus- und Allein-
2 mädchen, Mädchen zur Bedienung von1Dame,
0  große Anzahl gut bezahlter Küchciimädchcn.
0  Letztere freie Vermittl . Alle » prima Stellen.

^ Erstes Wiesbadener Stellen-Bürean'Monopol
Webergasse 39 , 1, Tel . 3396,

MU- ganz nahe der Langgasse.
Frau W. Frautzen,

Stellenvermittleriu.
0000000000000000 000000000000
Diua Glöckner, .Weberg,sie 16, sucht für die

Stickbranchc1 Stickerin, 1 Volontärin, 1 Lehr-
mäd chen per sofort oder1. August.

WA- Eine einfache tüchtige Haushälterin
gesucht Hotel Fürstenliof.

MWWM»» Köchin, die auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt, per sofort gesucht

Elisabetheiistraßc 7^
Verlangt

Villa Borussia»
für feinere Pension.

Soniicnbergstrahc 29.

(li &htffai  wird eine sehr guteKochmu. ein ordent¬
liches arbeitsames Stubenmädchen für Herr-
schaftshausu. nur mit guten Empfehlungen.
Sich melden Nachmittags zwischen5 und 6
Weinbergstraßc 6.

Kochnr gesucht
gegen hohen Lohn für ei» scmes Privat-Ku' haus

in Bad Münster aStein . Dieselbe muß i.
berrschaftl. Küche perftct sein. Angebote mit
Zengnißabschr. n. » . 87 7 best b. Tagbl .-Vcrl.

Suche Köchinncn für hier und auswärts vorzügl.
Stellen, perfccte Alleinmädchen, best. Stuben-
mädcven für Hcrrschafkshäuser, einfache tüchtige
Allein-, Hans-, Land- und Kindermädchen,
Pensionszimmermädchcn, Alle in sehr gute
Stellen bei hohem Lolm.

Frau Anna Müller , Stcllcnbürcau,
Wcsteudstraße3, 1 St.

(Ucfiiffit best. j. Mä chcnz. Erlernung de?
vT/i. siltljl Haushalts u. Küche ohne gegenieit.

Vergütung. Familienanschl. Luisenplätz7, 1.

KltzM Mrelln, WeberMe 15.
Telefon S94.

Snckie6 Köchinnen, 3 Beiköchinnen, Kaffecköchin,
Stütze, 8Zimmcrm., gr. 2lnz. Haus- u.Küchenm.

Georg Schmitz, Stcllcnvermittl.
Welzen Perfteiratuno der Köchin

gesucht für HcrrschaftShaus ff. Farn.), nahe bei
Mainz, älteres tüchtiges Mädchcn, welches in
d. fern bürg. Küche ganz selbstständig istu. etwas
Hausarbeit übern. Näh. im Tagbl.-Berlag. Bs

Einfache Stütze,
gesunde, kräftige, evang., perfect im Kochen und

Haushalt, sich keiner Arbeit scheuend- wird für
eine Loqir- Villa nach Bad Nauheim zum
1. August, ev. früher

gebucht.
Adressen mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
werden unter *». >». 094 au Rudolf
Masse, Frankfurt a . M. erbeten. F120

Zuverlässiges gewandtes reinliches
Mädchen

für alle Hausarbeiten, sowie ein älteres Mädchcn,
welches etwas bügeln kann, zum Ordnen der
Wäsch« gesucht. Zwei Waschfrauen sind vor¬
handen. Platterstratze 2» Vorderhaus.

anst. Mädchen für Wirthschaft mit
kleinem Haushalt, hoher Lohn, gute

Behandlung. Kirchgaffe 36, am Schalter zu erf.
Tüchtiges braves

Alleinmädchen m. guten Zeugnissen, welches gut
bürgerlich kochen kannu. Hausarbeit versteht, in
kl. ruhigen Haushalt p. 1. August gesucht Kaiser-
Fricdrich-Rmg 2b. 1. Vorzust. 11—1 u. 4—6.

I Erstmädchen,welches bürgerlichkochen kan«, gesucht Gerichtsstratze 8,
3. Etage.

Zimmermädchen "!!,Ä
gesucht. Privat -Hotel Erb , Moritzstr. 16, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen sofort gesucht
Ecke Röder- und Adlerstraße 41.

T. Mdch., a. l. v.L.. ges.Scharnhorststr. 14,M. P. r.
Mädchen gesetzten Alters für Küchen- u. Hausarb.

findetb. hob. Lohn Stell. Klotze Karlstr. 3, P.
ein Mädcvcn mit guten Zeugnissen

JlU|i zum 15. August. Meldungen9—5
Eltvillerstraße 19, Wh. 3.

Jg . Mädchen, am liebstenv. Lande, für leichte
Hausarb. sof. ges. b. Dambmann, Westendstr. 17.

Ordentliches Mädchen gegen hohen Lohn
ges ucht Stiftstratze 1».

Gin braves Mädchen wird gesucht.
Näheres Bäckerladen Hochstäiie 4.

Mädchen gesucht Gerichtsstratze8, Parterre.
Junge« einfach. Mädchcnv. Lande in kl. Familie

sofort gesucht. Näh. Helenenstraße 14, Mtb. 2.
Junges sauberes Mädchen vom Lande ans

sofort od. 15. Juli gesucht Bliicherstraßc 10,1 v.
Ein gewandter sauberes Mädchen, welches

kochen kann und die Hausarbeit versteht, in
kleine Familie (2 Personen) zum 15. Juli oder
1. August gesucht Dotzhcimerstraßc8. 1.

Kg * ®* Ein einfaches Mädchen m. guten
i ® » ' Zeugnissen zu Anfang Juli gesucht

Webergasse 15, 3.
Ein junges eins. Mädchen gesucht Langgoffe 44.
Ein tüchftgcs Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

baldigst gesucht Bachmayerstr. 12.
Tüchtiges Mädchen

in einen bürgt. Haushalts. gleich ges. Nerostr. 44.
Saub. Hausmädchen gesucht Rheinstraße 52, 1.
Mädch. s. b. tzauShp. 1b. ges. Schwalbachcrstr5, 2.
Order,tl . älteres Küchcnmädchcn per 1. Aug.

gesucht. Lohn 35 Mk. Hotel Reichspost.
tfAK » Braves sauberes Mädchen sof.
§ßmyjp  gesucht Moritzstraße 41, 2.
«in nl «iiiuiicl, KÄS M

arb eit versteht, gesucht Ncrothal 30.
W " Gesucht, ein Hausmädchen sofort.

Pension Hammouia , Parkstraße 4.
kir^s„ el,t wird ein tüchtiges Hausmädchen,
vT/Ajililfl welches bügeln und scrviren kann.

Nur Solche mit gntcn Zeugnissen können sich
vorstellcn Bicloriastraße 5.

Suche zum 15 Jnii ein tüchtiges jünzeres Haus¬
mädchen. Näh. Nioinzerstrnße 88.

Ein tüchtiges sieitziges Mädchcn wird gcsnch
Ncrostraße 36, Pan.

Ein einfaches sauberes Mädchen gesucht
Schwalbachersir. !«. Näh . im Kaden.

Ein Mädchen, 16—20 Jahre, gesucht aus 1. August.
Plr« Krämer . Metzgergaste 27.

Gesucht iofort bis Herbst gut cnmsohlenes junges
Mädchen für Hausarbeit Dotzhcimerstraßc5, 1.

Tüchtiges Mädchen lÄSIS
Küche und Hau« gesucht.

Fr . Tr.  Schmelz , Schmalbackerstr. 83, 1.
Alleinmädchen gesucht

Fricdr>chftr«tzc 32,
Jung. Mädchcn per 15. Juli ges. Jorkstr. 11, P.

Junges ordentliches Dienstmädchen gesucht.
Carola Schmidt, Langgasse 54, 2.

Gesucht braves zuverlässiges Slaeinmädchen»
Kochen nicht unbedingt liölhig. Sehr gute Be»
Handlung. Franz-Abtstraße1, Part.

Gesucht wird zum 15. August ein aut empfohlenes
besseres einfaches Mädchen,
welches bürgcrl. kochen kann und mit Hülfe eine»
Zweitmädchcns den Haushalt besorgt. Vorzust.
zw. 10 u. 12 u. 2 u. 4 Uhr Sonnenbergerstr. 43.

Ein braves und zuverlässiges Mädchen auf sofort
gesucht Herderstrabe 15, 2 r.

Suche nettes tüchtiges Mädchen zu einz.
Dame, 25 Mk. Lohn. Fr . Slnna Müller,
Stellerrvermittl. , Westendstratze8, 1. St»

Tücht. Zimmermädchenf. ki. Klinik in Neuen¬
ahr bei hoh. Lohn ges. Anm. b. Frau Feller,
Philivpsbergstraße 33, Sonntags von 2 bis ö
od. Montags bis 5 Uhr.

Hausmädchen»w. gut nähen kann, gegen hohen
Lohn z. 15. August gesuchtB umenstratzc4, 2.

Solides Mädchen, wcche« gut bürgerlich kocht
Hausarbeit thut, gegen hohen Lohnz. 15. August
gesucht Blumenstraße4, 2.

Büglerinnen w. sofort gesucht.
WEWjk Scheller, Gövenstratze 8.
Tücht. Büglerin sof. ges. N. Hcrmannstr. 19, Lr.
Tüchtige Büglerin gesucht Ncrostraße 23,
Mädchen kann das Bügeln crl. Westcndstraße 5.
Eine Waschfrau für dauerndu. eine angehende

Büglerin gesucht Steinqasic 26, Part.
MonatSfran oder Mädchen für dauernd

gesucht GerichtSstratz« 8, Parterre.
Saubere Monatsfrau ges. Dotzdcimerstraße 83.
WOrtnrtl/Sfruti, von8—10 und von 1—2 Uhr
MlMlllvsrilll gesucht Gustav-Adolsstr. 7. 1.

Anmeldungen nur Vormittags.
Monatsmädchen gesucht Oranienstraße3, Part.
MonatSfran gesucht Aarstraße 17, 1 links.
Zuverlässiges Nionatsmädchen oder «etteS

fleißiges Dicnstmädü en zu kleiner Familie
gesucht. Hoher Lohn. Meldungen Vormittag»
Mainzerstraße 58. , . „ „Kuverl. Stundenfrau gesucht Scharnhorststr. 6, 1.

Zuverlässige Frau sucht Stelle
« * 11? für Mittags oder Abends 2 bi»

3 Stunden. Walramstraße 20, Hths. 3.
Lmismädchcii,

bilden kann, sofort oder1'S. d. M. gesucht.
Fr. Sauer , Blumeuhaudlung,

Luxemburgstraßc 1.
Lanfmädchen bei guter Bezahlung sucht

Wreschner, Michclsberg9s.
Ein anständiges Mädchen tagsüber zu zwei

Kindern gesucht. Näh. GciSbcrgstraße 28. Part.
Junges Mädchen für tagsüber in Haushalt

gesucht Richlstraße 13, Mtlb. Part.
Cigaretten -Arbeiterin

und Lechrmüdchen per sofort gesucht.
I . Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

Cigaretten -Fabrik Tsckiernp, Kirchgaffe S.
sucht Lehrmädchen gcg. Berg.

Gewandte Arbeiterin für lohn. Arbeit dauernd
gesucht Philippsbcrgstraße 26, Part , links.
Lackiererinnen und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung,

Wiesbadener Staniol- u. Metallkapsel-Fabrik
A . Flach, Aarstratze 8.
Mrivttche Verlonen , die MeUttUg

sttchrn.

Demoiselle
serieuse , sach . I0 fran ^. et I'ailem . qui präsente

bien , sacb . tout faire menage et oouture , äösire
place com . Stütze <!. Hausfrau d. u. gr . Pension.
Bonne refdrencos . Offres s. A. 860 au
Journ . du Tagblatt.

Anvle Tarne.Slel!env..Menenkarb"
Mauergasie 8, 1,

empfiehlt
Erzieherinnen,
Französinnen,
Kindcrfrl., spricht perf. französisch und englisch,
Haushälterin, sprachkundig,
Jungfer, snsirt und schneidert perfect,
Kindergärtnerin,
Köchinnen,
Zi>nmcr-, Hans- und Alleinmädchen.

gsÄto » LleltcreS zuverlässigesFräulein
WWW sucht stelle zur Leitung einer Filiale

bei bescheidenen Ansprüchen. Caütion kann ge¬
stellt werden. Offenen unter SS an dm
Tagbi.-Vcriag.

Junge Dame "'ÄSÄ,r
Zahntechnik. Offerten mit Bedingungen unter
K« L8 an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Tüchtige Directrice sucht Engagement. Gefäll.

Offerten unter A. 87 » an den Tagbl.-Berlag.



Kette Ztz. Homr-ag. 9. I « !i L905 . Wresdaderrrr TaghLalt. MorgeU-AUSF-rve, 4 . Klarr. R » . » IS.

Tüchtige Modistin, selbstständig
w » yP4 -w . int feineren u. mittleren OJettie,

der deutschen und franzdsischen Sprache mächtig,
sucht Stellung für Wiesbaden per sofort oder
1. August. Offerten unter Modes A.  8ftü
att den Tagbl.-Verläg.

Tapisseristin-
tüchtige Verkäuferin, in Handarbeiten, sowie

Schattiren firm, sucht zum I . Okt., ev. früher,
Stelluna . Näh. Norkstlahe 17, 1! l.

Gebildete Dame,
86 Jahre alt , in der Leitung dcS Haushalts , der

Küche, Kindererzichung und Pflege durchaus
erfahren u . selbstständig, rcisegcwandt und mit
guten Umgangsformen, sucht einen Wirkungs¬
kreis als Hausdame , Rmebegleilcrin oder
Gesellschafterin. Vorzügliche Zeugnisse vorhand.
Gefl. Off. erb. u. «». 2 « an b. Tagbl .-Verlag.

TWze Wichschasterimell
für Stadt und Land , Stütze «», MutufetlS,
Köchinnen , bessere EtuvenmädcheN , Hans -,
Küchen», Kinder -^und Biehmädchen , sowie

gewissenhaft
Personal . .
nute Stellen bei freier Reise durch Kran Kirsch,
Apolda i. Th. » Lindenberg4' . Telefon 857.

enhaft bei billigster Berechnung. Aktes
onal erhält fortwährend gänzlich kostenlos

Sehr gew. Fräulein sucht für 4 6 Wc
Stellung r» einem Hotel erstes Range«
Zimmer -Haushälterin . Au pair, üff<

W~  Eine tüchtige Haushälterin empfiehlt

Wachen
als

erten

Frau Brand,
Gotha , Judenstraßc 4.

kM'sMemeim.,•WB 'tft *'
empf. t. Köchinnen , bessere Hans - u . Astein-
mädchen , welche kochen können, Zimmer- und
KüchenMäochen, Kochaushülfe.

Empf. Köchin, Hans -, Allein», Zimmer-, Kinder¬
mädchen, Stütze, Jungfer , auch stets zur Ansdülfe.
Frau Mari « Harz , Stellenverm., Langqnsse 13.

Geb. Fräni .» 26 I . alt. aus guter Familie, im
Schneidern, Wcistnäkcnu. sonstig. Handarbeiten
gut bewandert, Haushalt sehr tüchtig, sucht St.
als Stütze. Off. u. P . SO an d. Tagbl.-Vcrl.

Beamtentochter , Auf. 3v, im Haush. durchaus
crf., suchtz. 1. «d. 15. Juli St . als Stütze od.
selbst, zu ein?. Herrn öd. Dame. Offetten unt.
V . J9 » an den Tagbl.-Verlag.

-Ein 18-jährig, eins. Mädchen sucht leichte Stelle,
am liebsten zu Kindern. Nab. Frankenstr. 3, 8,

Besseres Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Käthchen Raab , Mädchenheim, Oranienstr.58.

Jung . anst . Mädchen f. Stell , bet ein». Dame
oder kinderl. Ehepaar,auch ausw. Grabenur.28,1.

Besseres Mädchen , im Kochen
DAM und allen Hausarbeiten erfahren.
I» sucht Stellung in einem ruhigen kleinen Haush
ff Oranienstraße 53, Mädchenheim, D . Söheee

ISP "" Gediegene Mädchen, prima 2» und 3-jähr.
Atteste, suchen Stellen. Frau Anna Müller»
Stelienbüreau, Westeudstratze3, 1.

Ans ». Mädchen sucht Stelle oder ÄushülfSstelle.
Ri -blstraß« 15, 2. Mittelbau 3. Stock.

mit Massircn, Baden und

Tüchtige Tünchergehülfen gesucht Riehlstraste 7, 1.
' Tünchergehülfen gesucht Adolfsallee 20 Part.

Fräulem,u - ^ Krankenpflege vollständig
‘ erfahren, sucht Stellung, wdniöglich dauernd, nach
hier oder außerh. Off. u. Ce 40 Tagbl.-Berl.

T . Fr . s. Besch, i. WaschenU. P . Nlattcrstr. 30, tz. P.
Tücht. M. s. W.- u. Putzbesch. Näh. Riehlstr. 12,4.

«,* .* «* -dran , kinderlos, sucht Monats-
stelle von Morgen- bis Nachm.

3—4 Uhr. Zu erfragen im Laden Riehlstr. 2»
Ein Mädchen f. Wasch- it. Putz-Besch.. g. auch in

Wäscherei. Dvhtzeimerstraße 18, 1 l. _
Männliche Vevsonrn. die Stellrrng

finde«.
Drrvand deutscher HandlnngSgehülsen.

SteUenvermittclnna

stelle: Frankfurt a . M . , ar. Eschenheimerstr. 6.
Fernspr. ISIS . , F45

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch !»
Rene fte Baeanzenpost , Berlin W . 35.

Bautechniker - jüngere Kraft,
flotter Zeichner u. Rechner, gesucht.

Meldungen gegen 9 oder 8 Uhr im Baubüreau
Ricolasstraßc 1, Parterre,

Provisions - Reisender
für leicht verkäuflichenArtikel gesucht, Gefl.
Offerten Unter SB. SS an beit Tagbl.-Verlag.

ftcquifüeure,
tüchtige und gewissenhafte, für Inserate von Bade-

nnd Kurverwaltungen, Sanatorien , von Hotels
und Geschäften in Bade- «Nd Kurorten gesucht.
Meldung, bef. St » «,, «Iran •»»»« »Berlin «v » .
unter JJ. C . SB ®* . i!). >pt 862 7) F 121

Jüngerer Mann (16—18 Jahre alt ), welcher
mit der Feder und Telefon bewandert ist, sofort
gesucht Adolsstrahe6, 1- St.

Tüchtige Schlosser gesucht Walramst «. LS.
Selbstständig , lediger Schmied gesucht.

Offerten unter Ir. 3 « an den Tagbl.-Verlag.
Z . Schreiner z. Boöenl. ges. Wellritzstr. 35, 1 r.
Tücht. Wiaschinenschreitter (Fratser ) b. dauernd.

Stellung gesucht. Karl Blnmer & Sohn.
Jüngerer fleißiger Küfer für eint hiesige Wein-

hnndlung geiucht. Angebote unter » * an
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Maler gesucht tzellmundstraße 41, 1. St.
Tüchtige Aeeordparthie für innere Putzarbeiten

mit oder odne Rüstholz gesucht.
Joh . Paul », jr . , Advlssallee 88.

Tüchtige VcrMtzer
Anstreicher , Baulackirer gesucht Nenvan

Jos . Müller,
Tüchtig « Tun

. Wanlaekiret gesucht
os- Müller , Echarnhorststratze.
chtig« Tüncher unv Anstreicher
auerndt Beschäftigung bei

Bils « & Böhlmann , Hellmundstr. 18.

Töchtlser Polsterern. Uehorateut
i hohem Lohn und dauernder Stellung gesucht.

8 . Christians , Moritzstr. 13.
mbmncher geg. hob. Lobn gesucht Wörthstr. 17.

Achtige Schneider
ans Großstück für bessere Confection finden

dauernde und lobnende Beschäftigung.
Scheuer -L Plaut,

Herre»»kl«idersabrik , Mainz.
Junger Wochenschneider ges. Lenz , Jahnjtr . 22.2.

„Deutscher Ksllnerörmd "-,
Webergasse 1ö. Telefon 894.

Sttche drei Küchenchefs, fünf Aides , zwölf
jüngere Restaurant - und Saal - Kellner.
Ein Gärtner oder Mann,

der Gartenarbeit versteht, auf sofort gesucht.
Billa Bergmannsruh » Sonnenberg.

Tüchtige Maurer und Taglöftner gesucht
bei Heinr . Chr. Koch & Söhne»

Ekbenheim.
Arbeiter gesuchtJ iegelei Dotzheimerstraße 104.nieger oder Einlegerin sofort

gesucht.
Gebrüder Pekmecky,

Luisenplatz 6.
Volontär s»-» ®»«»'

A . Limbarth , Architect, BtSmarckring 19.
Lehrling mit ai-ter Schulbildung für ein Ban-

büreau » Meldungen gegen 9 oder 3 Nhr im
Baubüreau Nicolässtraße 1, Part.

Mn Lehrling LKLU?'
Schlofferlehrling gesucht Walramstr. 25.

ehrling gesucht
Hotel -Restaurant Gambrinus.

Für eine Ftemden-Pension wird ein
Diener gesucht, der servireu kann.

Pension Winter,
Sonnenbergerstraße 14.

Hausdiener, LL ",°k'-°S
Rcrothal 80.

Sauberer kräftiger Hausbnrsche sofort gesucht
Carl Harth , Marktstraße 11.

Ei n HanSbursch« gesucht Gemeindcbadgäßchen6.
MMI -»«-. Ehrlicher solider Hausbnrsche

gesucht Qnerfeldstratzc7, Laden.
Jünger kräftiger Hausbnrsche , stadtkundig,

gesucht. M . Rathgeber , Moritzstrnße 1.
Junger Hansbnrsche , 18 —19 Zähre alt, in

ein Hotel gesucht . Wh . i. Tgbl.-Perl . Bx
Hausbnrsche von 14 bis 16 Jahren sucht

Köchle

Junger Anöläuser im
für Vormittags gesucht.

Alter von 14- 16 I.

Friedrich Groll , Goethestraße 13.
Jung . saub. Bursche , der auch etwas von Pferden

verst., f. e.Flaschemnilchge'ch. ges. Westendstr. 4,1l.

Trächtiger stadtkundiger Kutscher für Nummer
Ö tAdclheidstraße 9.p. Fuhrmann gesucht Feldstraße 12.

Sauberer krirstiger Fahrbnrsche gesucht
Mincralwafferanstalt Seerovenstr . 18.

Ein Knecht gesucht Scktiersteinerstraße 11.
Ein ledig . Fuhrmann gesucht Bleichstraße 19,
Ein Pfcrdebursche gesucht Schwalbacherstr. 24.
Ein Taglohner <Feldarb.) ges. Dotzheimerstr, 105.
Taglöhner «LM «.
M-irittiiche Uerlone«, die Stell««s

jtrilsr « .

Bantechniker, SL 'LL"
sucht Stillung . Gefl. Offerten unter -A. 83«
an den Tagbl .-Verlag.Buchhalter,

vertraut mit allen Arbeiten, mit guten Zeugnissen
und RcfcrenM, sucht baldigst Stellung . Gefl.
Offerten erb. u. » 8 an den Tägbl.-Verlag.Buchhalter,

mit der einfach., dopp. und anterik. Buchfühmng.
Correspondenzrc. wohlvertraut, sucht Stellung.
Gefl. Off. unter I». L8 a. d. Tagbl .-Verl. erb.

Junger Mann , 18 Jahre, perfect. Stenograph
u. flotter Mafchinenschreider, mit den, vorkom»
Menden Bürcau-ArbeiteN vertraut , sucht per
1. Olt a. t . Stellung auf kaufmann. Büreau.
Offerten U. €.  H . häuptpbstlagernd.

C£ «* *»^ <»** Mann , 24 Jahre , flotter Ver.
käufer, in der Colonialw .» «.

Eigarrenvranche erfahren, sucht baldigst Stell.
Offerten unter R». 40 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger GroststüS -Arveiter sucht Stellung.
Offerten unter «». D8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Frikeur sucht baldigst Stellung. Näh.
Jahnstraste 2», 2. t

Tüchtiger .ückrschastSgartner (m Thüringen), in
Blumen, Obst und Gemüse z. etf., sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse U. Empsehlungen, dauernde
Stellung . Nähere Auskunft Jahnstraße 13. 1

Herrschastsgärtner,
verheiratdet, ohne Kinder, tvelcher lange Jahre

selbstständig eine Gärtnerei geführt hat, sowie
auch Hausarbeit versteht und mit Pferden um¬
gehen kann, sucht dauernde Stellung für sofort

Off. U. B<\ 3 © a. d. Taabl ^Verl.
Ein in d. Schuh- o. Lcderor. crf. j.

, Miann, welcher auch Ausg. mitbes.»
sucht" BeschäfiigUNg in ähnl. Gesch. Gefl. Off.
unter bb. SSO hauptpostlagernd.
Ä « 115# erhält Derjenige, welcher mir

LiJf dauernde Stellung verschafft.
300 Mk. Cavtion kann aestellt werden. Offerten
u. 5». so im Tagbl .-Verlag niederzitlegen.

oder später!

Ge,lrt . .. ... .
DieAer

unter M. SO

hauptpostlagernd,
icht per 1. August dauernde

Stellung in Herrschaftshaus. Off.
_ an den Tagbl.-Verlag.

BursAe vom Lande(15 Jahre)
sucht Stellung in der Stadt.

Offerten unter8 . 38 an den Tagbl.-Verlag.

Em .6 'Woche vor den Ferien,
vom 9 * bis 15 » Juli,

Ausnahme
tose freiserraässipni auf sämtliche Sommerwaren.
Socken

Knahen-
Wasdi-n.Woll-

Anzii^e

Strümpfe

Wäsche
Knahea-
Hosen,
Faletots

Mädchen-
Röcke,
Jackets

Hüte

Damen-Blusen. Grösste Äaswâhl̂ -— ^ -̂ Billigste Preise
^ ^ Strumpfwarerî\ ^ Herren-Wäsche.

iorpnrocke . iatioees. |Bir-Unterkleider
für Damen , Ileirou

Sportartikel- Gravatten.
Costumeröcke. Onterr’dcke. n . Kinder.

Prlnm̂aiitäteB̂ ^ ^ BüSlcYßfarllCillll
Schirme. Plaids.

Cehr . Saum » «,«->-
Weber ^ ass © Ecke Mleine

Wo Thomas,



Us . 315. Wovgen - Airsgnbe , 4 * Dlatt. Wiesbadener TagbLatt. Sonnrag . 9 . I « ! i 1905. Seit - 87.

Wohnungs -Anzeiger
|At Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt LLLLLLL
hier zuziehenden i»usw8rttgrn Familien wegen der
uniibertroffrnen Auswahl von Ankündigungen.

vondenVrrmiekhrrn , insbesondere
UUijvlUvUi den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
2lnkündigungen.

Uebevstchtttch geordnet nach Art nnd Große des
?rr vrrmiethenden Raumes.

Mielsvertrage vorrätig im &vm
Tsgblsit - Verlss.

Do«

UsiMWUüMls-SSitau
Lion&(Oe.,

Friedrtchstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich bcn Micthern zur kosten»
freien Beschaffung von

möbltrten und nnmödltrten
Bitten - und Etagenwolninngen
Gesetzäftslokale « — möbltrten
Zimmern,

lowie zur Vermittlung von
Immobilien . GeschLste « und
hstpotbckarisisteu Geldanlagen.

Rillen , Däuser ete.
Biba Rosenstraße 12 zu verm . p. 1. April 1905

oder zu verkaufen . Nah . Rheinstr . 22. P ., oder
Kaiser -Friedrich -Ring 57. P . 893

Sonnenbergerstr . 4O
,» öbl . Villa zu vermietben.

Näh . durch den Verwalter von 11 bis 12 daselbst
oder I*. Kr « n , Agentur , Tannnsstraße 17*

»»«»„ - Penfionö -Witta , leer , zn
vcr »». , untere Frank-

furterstr . , nückist Willrelmfir . , kann sogl.
vezogen werden ( 14 Zimmer ) . Näheres
i ' . mti <h , Adolsstraß « 1.

Billa f . Pension , 14 Zim ., Gart ., erste Kurlage,
zu verm. oder zu verk. Gleich beziehbar.

Agentur IS »Ilhopir . Maucrgasse 8, 1.

Gcfchäftslalrale sie.
<tz» lieingauerstraße 6 , Neubau , Bäckerei mit
vll Wohnung zu vermiccheu. .

Bismarck -Ring 25.
Näh . bei 1” « «* ,

2583

irthfchaft.
Gutgehende Wirthschast mit groß . Bierconsum

und an einer verkehrsreichen Straße gelegen, ist
unter günstigen Bedingungen zum 1. Ottovcr
d . I . an einen eautionsfähigen Mann zu ver-
miethen . Offerte » sind unter W . SS  an den
Tagbl .-Vcrlag zu richten.

«iMrtz. Mrtzimi
Ansr . unter C . 3 -4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Albreäitstr . 31 , Ecke Oranicnstr ., Friseurl . zu v.
BerLramstraße 11 1 Werkstätte , ca. 43 7Z-Mtr.

groß , auf gleich oder iväkcr zu vermietbcu.

Dotzhcimcrftr. 71, WW4L
laden , mit Flaschenbicrkeller . Lagerräume »nt
oder ohne Wohn , zu verm. Näh . 1. St . 1977

Eltvillerstr . 2 sind Werkstättc . Lagerräume und
Flaschenbicrkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Feldsiraße 19 schöner Laden mit 4 Zim sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näh . das. 1. Et . r.

Frankenstraße 8 Laden nebst Wohnung zu ver-
miethen . Näh . V. 1 St . 2574

Fricdrichstrnßc 10, ^ tTXS‘‘
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschnft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermiethen . Näh . daselbst bei »viliel «»
«wi»*«er A: Co . 2043

Gnctsenaustr . 8 Helle Lagerräume im Souterrain
per gleich oder später zu verm. Nab . dasilbst.

Göbcnstr . 17 gr Helle Souterrain - Räume , mit
GaS u. Wasser re. versehen, aus 1. Okt. preisw.
zu verm. Näh . Vordcrb . Part , rechts . Walther.

^eümnndst - aß « 41 ist ein Laden mit an-
stoßender Wohnung von 2 Zimmern und

1 Küche per sofort zu vermiethen . Näheres bei
<* • ISornungf A. Co . , Häfncrgassc 3.

Herverftr . 9 Werkst., Gas u. Wasser da, sof. z. v.
Herderstr . 9 h. Werflatt ob. Lagerraum sof. z v.
Morihstl . 47 Werkstatt od. Lagerraum , 38 77 m,

mit Keller sofort zu verm . (300 Mk.) 2339
Rtzeingancrstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Bürcau , per sofort.
Nähere « daselbst Port , rechts.

Echarnliorststr . 18 Werkstatt gl. od. sp. V . 1 l.
SÄarnhorststr . 18 Lagerraum gl. od. sp. z. vm.
Scharntwrstftraße 26 Werkstatt per Oktober

zu vermiethen . 2507

Lade ««, 282 qm , Neuban I
Sousol , 120 «j »n , Taunnsstratze 37 , I
geeignet für Möbel - und DekorationS - oder U
sonst. Älusstcllungs - Räume , aus sofort oder §s
später zu verm. Näh . das. 1. Etage , l ! 66 §

Walluft rftrasie 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen . 2048

Wettrttzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinier-
zimmcr zu vermiethen . 2o71

Die »Mi mir bisher alsBureau
benützte 4 —5 - Jiutmer -Wobnung Adel-
heidstraße 28, Part ., ist für 1. Oktober er.
zu vermiethen . 2268

Rechtsanwalt I »r l ' rUi SSIehel,
Adclhcidstratze 23.

Lagerplatz , ca. 478 77-Mtr ., mit Werkstatt oder
Stallung , auf 1. Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen Bertramstrnße 11. 2499

mit ober ohne Wohn ., per 1. Okt.
4 * S« PC SS b. I . z. v. N . Bleichstr . 19,Stb . 2.
Zwei Lagerräume , je 60 gm gr., auf gleich

zu verm . Oranicnstraße 48.
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet , sofort zu vermiethen.
Näh . Rbeinstraße ' 43, Blumenladen . 1999

Das große Ecklokal Rbeinstraße 80 , voll¬
ständig eingerichtet für besseres Restaurant , für
Conditorei mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder später zu ver-
miethcn . Näheres bei Wilhelm Mit *.
BiSmarckring 25. 2519

Schöner Laden mlHTm*:
Ein großer Lagerraum mit Wohnung , welcher

als Kohlenlager benutzt wurde , ist zum 1. Okt.
1905 zu vermiethen . Näheres Ecke Röder - und
Nerostraßc 46, im Laden . 2326

Werkstatt mit elektr. Kraft , Gas u. Waffer , auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

W1ogr. Atelier Taunukjlr. 4
zu vermiethen . Auskunft 1. Etage.

i
Sch ., gut geleg. kl. Laden b. zu v. Westendstr . 92.
Ein großes Btireau , Mitte der Stadt , per

sofort sehr billig zn vermiethen . Nähere ? im
Tagbl .-Vcrlag . Ab

F * 2-Z .-Wohn ., pass, für Metzger,
sowie für Barbier - o. Kurzwaaren-

Gcichäft , zu verm., ev. auch mit Haus zu verk.
Offerten u . 21. 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Große belle Bürcans , nächste Nähe
Bahnhöfe . Wilhelmstraße , Bel -Etage,

billig zu verm. Offerten u. « . 3 « hcmptpostl.
^ In bester Geschäfts !. (Ncub .)

mob . Läv «n , evcnt. mit
—7- 7-7- rrtmrn  Entresol , Dampfheizung , vcr

1. Oktober , evcnt. später , zu vermiethen . Näh.
Strieder . Nheinallee 5, Part.

Laben in Bingen a . Rh.
In bester Geschäftslage Bingens (Salzftr ., Eckhaus)

ist ein geräumiger Laden nebst Lagerraum sofort
oder später zu vermiethen . Eventuelle Wünsche
können berücksichtigt werden . Gest Offerten nnt.
Adresse O . Simon . Bingen a/Rb -, Rochnsstr.

Mohnnngen von 8 rrnd mehr
Zimmern.

BlNa Fritz ReuterstraßelOr 8 Zim ., Central-
hei-ung . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessing straße 10. 2059

Renbau Tarmus-
stratze
1 Bade - und

Qf  bochhcrrschaftl . zweite
** 6 Etage , 9 Zimmer,

Garderobczimmer , 1 Küche
mit reich!. Zubehör (List » . Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen . N»b.
daselbst 1. Etage. 1967

Tauuusstraße “ö
Zimmer , 2 Küchen u. reicht. Zubehör , paff, für
Arzt od-r bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näb . b. Eigenth . ~Wllh . Scliwencli,
Karlstraße 31. . 2200

Wohnungen von 7 Zimmern.
Elifabethcustr . 10 , 2. Et ., 7 Zim ., Küche, Bad,

großer Balkon , Kohlenaufzug u . schöner Karten
. .. -- i. i... . .. Besichtigung von 5 bis 7 Uhr.

Kaiser -Kriedrich -Ming 71*
Weaz gsiialvcr

ist die hochherrschaftliche Bel -Etage , 7 gr.
Zimmer , gr Badez . mit Gasofen . Boiler
u . emaillirter Wanne , 2 Balkon «, 1 Veranda,
3 Mansarden , 2 Keller , 2 El ., besonders
gr . Küche u. Speisek., per 1. Okt . .1905 bis
1. Okt . 1907 mit Nachlaß zu vermiethen.
Nähere ? im Hause selbst 1. Etage.

Kai er -Fr cdrich -Ring herrsch. 7- nimmcNvohn^
(1800 Mk.) zu v. Näb . !. Togbl -V . 20330o

Melnchr. 15
lodjljctrWsftl. 2. Ksge.

7 Zimmer mit reich!. Zubehör ». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

Echllchferstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., ans gleich o. 1. Juli zu verm.
Nah . das. 3 Tr . hock. 2054

Mohnnngen von 6 Zimmevn.
Adelllcidstr . 18 . 1 St ., 6 Zim ., Balkon . Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet . Näb . b. Eigenthümer , P . 2056

Babutiefstraße 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts-
anwolt . Contörzwcckc u. s. w., in schönster
Lag e Mitte der Stadt , sofort zu verm . _ 2058

Fifcherstmße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzunq per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr . 23, Part . 1988

LuNttplatz^
Eckr der Rheinstraße , Rheinstraßenfront 1. Et .,

Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Badezimmer
und Zubehör per 1. Oktober d. Js . zu verm.
Ebenda Luiseuplatzfront 2. Etage , Wohnung von
5—6 Z .. Badez . u Zubeh . per 1. Okt . d. I . zu
vm. Nah . Bür . d. Justizrath Kullmann , Luisen¬
platz 7, 2, od. 2. Et . r . Fr . C . Wolff , v. 11- 3.

G- Zimmer - Wohnnng
Luisenfl ^ atze 8 , 1. Et ., mit Zubehör , per bald
resp. 1. Oktober zum Preise von Mk. 1800.—
zn vermiethen . Näheres daselbst.

Rüdesheimcrstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk .,
Erker , 2 Mans . u . 2 Keller per Juli . Näheres
Ituniielhergr , Kais.-Friedr .-Ring 53. 2230

Rüdcskicitnerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen-
aufzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näherer
daselbst Parterre link«. 2061

Dchlicktersiraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf kof. o. später zu v. Näh . Part . das . 2062

Mohnvugen von 5 Zimmern.
ISVtntintditlml 25 27 (Neubau ) hochherrschaftl.

5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.
zu V. N. GeiSbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195

Dotzheimerstr . 20 . 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.
sofort zu vm. Näb . Goethestr . 1. 1 St . 2303

Emserstr . 2«, §LL 7
5 Zim . mit Balkon neu ftergerichtet
(Haktest , der Elektr . ) , sof . zn verm * 1989

GericlitSstraß « 8 , 3. Etage , schöne 6-Ztmmer-
Wohnnng mit großem Balkon auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre.

Herdersir . 31 5-Zim .-Wvhn ., der Neuzeit entspr ..
per 1. Juli preisw . zu vm. Näb . Part . r. 2066

Jdfteiuerstraßc 21 Wohnung von 6 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zn vermiethen . 2068

Kais «r »ftzriedrich »Ri « g 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Kaiser--?r.-R ;ng 46,
kierrsckiastlichcS Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,

cvent. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3 . Stock ), Küche, Bad , event . mit Bürcau-
räumen im Souterrain , per l . Oktober 1905
zu verm . Näh . bei sie »», 1. Etage . 2069

Moritzftr . 28 , 1. od. 3. Etage , bestehend aus
5 od. 6 (stim.. Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubchör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 2070

Nieslasstrake 1
elegante 5-Zimmer -Wohnuug , 1. Stock, Bad , zwei

Balkons , reichliches Zubehör , zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . im Anwaltsbüreau Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

Oranieustraße 31 , 1. od. 3. Et ., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 2184Zubehör zu verm . Näh

Nheirrgsruer«stroße 8 5- u. 3-Zim.
_ . Wohnung , der Neuzeit

e-ntsprechend, zu vermiethen . Näh . Part , rechts.
WaNuferstraße 8 , Sonnenseite , große gesunde

5-Zim .-Wohn ., 6 Bnlk., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. B». - en ». Part . 2!-71

GroßeS-Ijmmer-Wohnuilg
mit Zubehör , 2 . Etage , ist per sofort oder
später zu vermietben . Näheres NicolaS-
straße 9, Seitenbau.

JuBilla Westerwald, "LL 'L
ganz nahe den Kuranlagen , ist per 1. Okt. der
1. Stock mir 5 hübsch. Zim . u. Zub . an kleine
ruhige Familie für den bill. iPreis v. 1000 Mk.
zu verm. Näh . dai . v. 10—12 Vorm ., Part.

Schöne 5 - Ziwmer -Wo » n >!t!g , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh . im Tagbl .-Verlag . 20354!»

Mohttungru von 4 Zimmern.
Berte, „ nsir . 4 , 2 . Et . , schöne 4-Zim -̂Wvhnung

mit Balkon u. reichst Zub . wcgzugsh . zuvm . 210l

''Nvrcchtsiraßc 14 , zwischen Adolfsallee und
Nicolasstraße , ist der erste Stock , 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden . 2591

Bismarckring 38 , 1, 4 Zimmer , Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm . Anzus . zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Uhr . Näh . das. 2072

Delaspeestr . 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe de-
Schlosses , de« Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist ein « schöne
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zn vermiethen»
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 8. Stock dazu-
gegeben werden . Näb.  daselbst Part . 2455

In uns . Hause untere Dotzheimerftr . 4L
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermicchen. Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei F . Müller . 2078

bei«
2192

Neubau Dreiweidenstraße6
schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reich!. Zubehör

und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch, Aufzug , Warm-
wafser rc., per 1. Oktober oder früher zu der»
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring
Hochpart , bei ,S mmm . 22'

Dreiweidenstraße 10 schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
diel ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Friedrlckrstraße 14 , Vdh . 2. Etage , 4 Zimmcn
Küche, Zubehör per sofort . 211»

Friedrichstratze 38 » ,
3. Et *, schöne 4 -Zimmer -Wohnung , Central¬

heizung und reichliche« Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Eigenth . A. Müller . K.-Fr .-Ring 59.

Gneisenanstr » 6 , nur Vdh .,4 -Zim .»W . u. Zubeh .,
im Hochpart ., per gl. od. später zu vm. N. das.

Goeberrstr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnuna
nt. r . Zubehör gleich oder 1. Juli preiswert»
zu vermiethen . 2076

Karlftratze 4, gro§^ ZünL
Wohnung nebst Zubehör , per i . Okt ., cd. früher,
zu vermietben . Näheres Dotzheimerstraße 21,
Institut Meerja » ».

Körnerstraße 3 4.Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

Lnxemvnrgstratze 2 zwei schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh Part . l. 3515

Moritzsiratze 87 , 3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Oranienstr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

PHMppsbergstratze 16
sehr schöne frei gel . Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. aas. 1. Etage l. 2359

Philippsbergstraßc 16, 2 r.,
schöne ruhige 4-Zimmer -Wohnuug , in luftiger
Lage mit schöner Aussicht vom 1. Oktober ab
billig zu vermiethen . Näheres auf der gleichen
Etage links.

PftilippSdergstr . 36 (Neubau ) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Badabthcil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst. 2588

Ecke Röder - u . Stiftstraße schöne 4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres Röderstrnßc 30, Part.

Stsiwalbacherstr . 49 schöne 4-Zimmer -Wohnung
(1. Stock ), mit allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres Part ., Panly.

MLestendstratzc 12 , Part ., 4 Zimmer mit Zub .,
neu renovirt (Preis 700 Mk.). per 1. Juli

zu verm. Näh . Sir » rt , 1. St . r . 2107
Borlstr . 1 » am Bismarckring , 4 Zimmer , Küche,

Keller, Maus , bis 1. Oktober . Nah . 1 r. 2329
Morkstraße 19 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . 1907
Schöne 4- u. 3-Z .-Wahn ., der Neuz. entspr . eing .,

zu verm. Näh . Weißenburgstr . 1 im Lad . 2529

Dratoiraitrtitlta
allem Zubehör in neuem Hause nahe der inneren
Stadt preiewerth zu vermiethen . Off . unter
V . 2 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mvhittlngei» von 3 Zimmern.
Adlerstraße 61 3 Zimmer , Küche und Zubchör

zum 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Part.
Ndolsstr . 3 , Stb . 2, schöne 3-Zim .-Wohn . z. vm.
Alvrechtstr . 28 W . v 3 Z . u. Zub . zu v. 2503

Binaertstraße 1 = 3SSS
mit Zubehör zu vermiethen . 2491

Bismarckring 38 , Part .. 3 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zn vermiethen . 2494

Blrichstraße 18 » , 3 Stiege , 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 2381

Neubau Dreiweibenstraße6
schöne 3-Zimmer -Wohmmg . Parterre mitZubch.
und allein Comfort der ' Neuzeit , Bad , großer
Balkon , Gas , elektr. Licht, Warmwasser 2c. per
1. Oktober oder früher zu vermietben . Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre , bei
isiuiiu , 2368



Kette 88. Ssrmtag, S. Irrt» 1905. Wiesbadener TagdLatt» M»xgerr-A«sgabe, 4. Blatt. No. S15.
-teuba » Drriwcide »rst». 6 , Hinterhaus , schöne

S-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Speisekam.
per 1. Oktober öder früher zu vermiethcn. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2,  Hochpart ., bei
iismiu . 2249

Drndrnstratz « 4 , Pari . »». 8. St , Wohnung.
3 Zim . u . Znbey . , z. t . £ f». m  vur . 2856

Eleonorenstraße 4 , l , ist ein- Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör aus 1. Okt. au verm.
Anzus. v. 12- 4 Uhr. Näh. Langa. 31. 1. 2306

EltvMerstraße 12 Dret-Ziminerwohuung, 1. u.
2. Etage, mit Bad . 2 Balkons zum Oktober zu.
vermiethcn. Näh. V. Vart . rechts. 2428'

Me Clivillcr- ». Rheiiiglincn
sttlißc 9,1.Ct.,
N. daselbst2. Et. l. BSor««. Arcyitect. 2561

Frankens «r . 21 , 3, schöne3-Zimerwohnnng so¬
fort zu vermietben. Näheres daselbst.

Veisbergstratze 3, 2. Etage, 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör per 1. Oktober zu bernnethen. 2502

Gneisenaustr . 5 , Bdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gneisen «,tistr . 6» nur Bdh.. 8-Zim.-Wobn. im
Hochparterre per gl. od. später zu verm. N. das.

Helenrnstraße IS , H. 1, 3 Zimmer, Küche auf
gleich oder später zu vermietben.

Karlstraße 8« , 1 St .. Wohnung von 3 Zimmern,
Küchen. Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh. P.

Kirebgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3Zimmcr und Küche, per sofort oder
später zu vermiethcn. Näh. daselbst bei 2082

^Vil »>« 1ire Gb »»«t & Co.

Maur -tins "'L --'m.K»L "s
reich!. Zubch. per 1. Okt. zu vm. N. Lcderbdlg.

Nettclv eckstr. 11 grossemoderne 3«Z .«Wohn.
bill . zu v. R . Hchp . l . r,i ». 2083

vranienstraße 31, Mittelbau , sch. 3-Zimmer-
Wohming zu vcrm. Näh. Vorderb. 1.St . 2592

Philis 'psbcrastrastc 49 , Si u . 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu venuiethen. Näh. bei A. Ohrrlieim
oder C . ScUIitxier . Lahnstraße 4. 2382

Feldstr . 10 Mani .-Wahn., 2 Z . n. K., zu vcrm
strotze 1» 2 Zimmer, Küche und Zu«,

behör zu venuiethen.
FrirdriMstr . 14 , 1, 2 Zim., Küche, Zub. (Wohn,

u. Werkstätte für Schuhmacher) Pr. 1. Okt. z. o.triedrtchtzr.142Zim.,Küche,Cab.,Zub.p.sof.neiscnaustr . 6, nur Bdh., schöne2-Zimmer-
Wolmungen per gleich od. später zu vm. N. das,

Göbenstr . 1?, Bdh. Frtsp ., gr. L-Zim.-Wohu. an
ruh. Fam . auf 1. Okt. z. v. N. V. P . Walther.

G - benstr . I V, Mtb.. a. 2-Zimnrer-Wohn.. 1. St .,
aus t  Okt . zu verm. Näh. Vdh. P . Walther.

Sirschgrabcn 6 2 Zimmer, Küche und Keller zum
1. August oder später zu vermiethen. Näh. 1,

Moritzstraße 9 , Hintcrd.. 2-Zimmer-Wvhnung
zu vermiethen. Näb. Mittelbau 1 rechts.

Moritzstr . 43 2 Z., Küchep. sof. od. sp. N. V. V.
Nerostraße 3 1 Mansard -Wohnung von zwei

Zimmern, Küche und Keller zu vermiethen.
Oranienstr . 11 zwei Z. m. K. u. Werkst.. I .Okt.
Oranienstr . 16 eine Mans.-Wobn.. 2 Zim. und

Küche, auf 1. Okt. zu verm. MH. Vdb Part.
Orani -nstr . 42 , Vdh. 3, 2 Z., Balk.. Küche u.

Zubch. billigst zu vm. Näh. dortselbst Part.
Raneuthalerstr . 7 schöne 2-Zimm«rwohnung

mit Gas und Balkon zum 1. Oktober zu verm.
Raneuthalerstr . 7 2 Zimmer -und Küche(Front¬

spitze) sofort zu vermiethen.
Ranenthalerstraße 89 , H.< schöne 2-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu verm. Näb. Part.
Ranentvalerstraße20 , Stb .. schöne2-Zimm «r-

Wovnuug zu vcrm. Ruhige Leute, welche die
Centralheiz. übern., erhalt, den Vorzug. Nah. P.

Renda « ffife Raue, ' »Haler - u . Wallnserstr.
sind scb. 2- u. 3-Zimmer-Wohn. nt. Doppcl-Bnlk.
u. allem Zubch. u. dauernd freier Aussicht über
den Krerzierblatz per Oktober zn vermietben.

Räderstr . 21 kl. Dckw..2 Z.u.K., a.Okt. Nab.2. St.
Roonitroße 16 . 1 St ., große 2-Zmi.-Wohnung

Per 1. Oktober zu verm. N. Part.
Schackttstratze 9 Frontspitz-Wahmrng 2 Zimmer

und Küche aus 1. Oktober zn vermiethen.
Scherrnhoxftfir . 16, H., 2Z . u. Küche$t. od. sp.
Sch :erstci -- erstr . 9 , M.. scb. 2-Zim.-D . p. I . Okt,
Schierstcinerstr . , 2 sehr sch. Wohn. (Seitenb.).

MehLstratze3 3-Zimilicrwohnung.
zum 1. Oktober im

Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . U.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
mictbcn. Näb. sr . 2414

Rheingauerstr . 5 schöne3-Zimmcr-
Wohnung mit Erker, Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör v. 1. Okt. zu vermiethen. Näh. bei
Hin .ArchitektHuber, Rh eingar!erstr.8,H .--P.

Riehlstraße 4 schöne 3-Zimmer-Wohn. zu oer-
micthe». Rah. Bäckerei.

Miehlstr . 9 3-Z.-W. -2.Et .) p. 1. Okt. N. P . 2254
Ecke Röder - n . Nerostraße 46 3 Zimmer mit

Balkon, Kucke, Mansarden u. s. w. auf 1. Okt.
zu vcrm. N. bei I .o «i !s Himmel daselbst
im Laden. 2462

Roonstr » 5 3-Zimmer-Wohn. mit Balkon zu vm.
Eaalgasie 4/6 , Scitenb. 1 St ., Wohn., drei

Zimmer, Küche, a. 1. Okt. od. früher zu v. 2084
Schierstcinerftr . 8, Mtb.. sch. 8-Z.-W. p. 1. Okt.
Steingasie 25 » Bdh. 1. St ., eine Wohnung von

8 Zim., Kücheu. Zubch., g. Okt. zn verm. 2589
Stein gaffe , Ecke Schachtstraße, frdl. 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. Näh. Part . 2522
Wallufcrstraße 3, Hinterhaus , 1. Stock rechts,

eine schöne3-Zimmer -Wohnnng mit Zubehör
per 1. Oktober d. Js . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Meirfoo ™ oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Westendstr . 32 sch. g-Z.-Wohn„ d. Neuz. entspr.
Workstraße 15 (Blücherplatz) schöne3-Zimmer-

wohnung mit allem Zubehör (Vorder- u. Hinter¬
haus) auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . l. 2370

Orv 3-Zimmcrwohnung mit Zubch.
fjUll  jil . ju  verm. N. das. 1. l. 2351
Zietenring 12, Mittelbau, schöne 6-Zimmcr-

Wodnmig zu verm.  Näh . Baubüreau das. 2060

2 Zim., Küche und
S «hwalb .-Str . 27.

eller, ani 1. Okt. zu vcrm.
1, ich, 2-Z.-W., H. 2, z. v.

Seerobenstr . »1, Frtsp .. 2 Z.. Küche, Keller p.
1. Okt. an ruhige, kinberl. Leute zu vin Giite
freie aes. Lage/Bes . b. 8 Uhr N. Pr . 350 Mk.

StUtllratze 13. Gartenhaus , schöne Frontipitzen-
Wolmung, 2 Zimmer und 2 Mansarden, z. verm.

Walran,strafte 27 , 1. St ., 2 Zimmer. Kuch«und
Keller, Dachwohnung, der 1. Okt. zu verimetben.

Wcbergaste 54 2 gr. Zimmer u. Küche im Sertcn-
ban 2. Stock ans Z Oktober zn verm. Nah. P.

«LLellrttzstratze 27 schöne2-Zimmer-Wohnn,ig
^ »9 (Fronispitzt, sowie ein einzelnes Zimmer

(Dach) per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 St . links.
WLstrrrdstrgitze 8, Dachst.. 2 und 3 Zimmer und

.Küche. Näheres Luisenstraße 31.
Westenvstr . 32 , Htb., schöne2-Zim.-W. zu vm.

Zietenring 14,
Hochpart., sehr schöne 3-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau . 2168

3 immerma«r«str»8schöne8-Zimmer-Wohn.im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu
• vermiethen. Näheres Parterre.

Wohnungsucheiide.
Pass, für kl. ruh. Familien , pens.Beamte,

Lehrer, zum 1. Oktbr. elegante geräumige
vornehme 3- u. 2-Z -Wohn, mit Zub., Bad,
Mans. u. Balkon. Pr . 600. 650, 450 Mk.
jährl . Hochp. oder 2.  Etage. Näh. daselbst
od. Bärenstr. 4, Laden. Bü !owstr. 9. 2468

Mohnnnge » von Ä Zimmrrn.
Adolsstr . 3 Mansardwohnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu verm. Näh. Grth . 2.
Albrechtstr . 40 , Bart .. Mansard - Wohnung,

zwei Zimmer, große Küche, Glasabschluß.
Duftttstofstrutze 3» 3. St ., sind 2 Zimmer mit

Kücheu. Zubehör, sowie 2 gr. Maus, zu verm.
Tägl . anzui. u. NLderes zu erfr., auß. Sonnt,
auf dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von
Vormittags 8 bis 1 und 2'/, bis 7 Uhr Nachm

Vertramstratz « 17, Erb ., neue feine 2-Zimmev
Wohnung mit Balkon, 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung rc. an ruhige Leute ohne Kinder au
1. Oktober zu vcrm. Näh. das. bei Heren»

Bleickistratze 19 Dachwohnung , 2 Zimmer,
Küche » Keller , sofort zn vermiethen.

Bnlowstr. 12 « ttNS
behör, in ruhigem Hause, Vorgartenstraße, au
1. Oktober zu vermiethen.

Costellstr . 10 2-Zim.-W. sof. »d. 1. Aug. z. vm.
Reuvau Dreiweidenstratze 6 schöne Frontspitz'

Wohnung (Vorderhaus), 2 Zimmer mit Küche
an ruhige Leute zu vermiethcn. Näh. daselbst
oder Bismarckring 2, Hochp., bei ^ »«reire».

Ellenbogengoffe N zwei Zimmer mnd Küche im
Abschluß, Scitenb. 3. St ., an ruh. Leute zu vm.
Näh. bei Adolf Ciirabarth.

Ndolfstr . l
vermiethen.

i Avrkstr. 20 S'/i'ttlÄ
Reuzeit aemätz , yreiswerlh zu vcr-
miethev. Näheres bei Kortmann, 2. Stock,

!
2 Zimmer und Küche

per sofort zu vermiethen Einserstraßc 67.
Schöne Frontspitzwohn.r 2 Zimmer mit Küche, auf

1. Oktober zu verm. Näh. Gerichtsstr. 5, Part.
Frontspihe , 2 Zimmer u. Küche, sofort zu ver-

miethen. Näh. NicolaSstrotze 9 , Seitenbau.

Mohrmuge« vorr1 Zimmrv.
81- lerstrafi - 61 1 Z. u. K. z. I . Aug. N. Part.
Emserstratze 38 Froutspitzwohn. zu verm.
BiSmürckring 86 , Htb., Zimmer u. Küche auf

1. August oder Oktober zu vermiethen.
i«ldstr . 19 1 Z.. K. u. K. z. vm. N. das. 1 r.
ranken stv. 18 . P .. 1 Z„ Kücheu. St. a.  Aug.

Hirscharaven 26 ein Zimmer und Küche nn
Abschluß, auf gleich oder später zu vermc-then.

Kirchgaffe 56 ein Zimmer und Küche zu denn.
Rlicinstr-ße 58 5?ÄÄ

Küche v.  Keller, an ruh. Leute, am Iie6ftcn ein§.
Person sofort od. später zu verm. 9c, Hth.

Riehlfiratze 4 Mans.-Wohnung, 1 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. Näh. Bäckerei. ^

Schwalbackierstr . 37 1 Zimmer und Küche im
Dachstock zu vermiethen. Näh. daselbst, 1 St . r.

Kl . SKwalvackierstr . » 1Z . nt.St N. Nerotha 45.
Malranistr . 12 ein D« l)z. m. Küchea, 1. Aug.

Wellritzstratze 47 ist 1 Zimmer, Küche und
Zubehör, Hinterh. 3. Stock, per 1. August

zu vermiethen: daselbst sind 2 leere heizbare
Mansarden, Vorderhaus, sofort zu vermiethen.

ein großes schön möbl. Zimmer zu
Näheres Cigarrcnladen.

Mdolfstvotze 3 . Gartenbaus , gut möblirtes
Schlaf- und Wohnzimmer zu vermiethcn.

Albrcchtstratze 14, 2. möbl. Zim. zu verm.
SNbkcckttstratze 14 , 2. möbl. Mans. zu verm.
Albrechtstr . 31, 1, möbl. Zim. m. g. P . N. B.
Albrechtstr . 33 , 2, a. m. Z. m. u. ohncV. zu v.
Albrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., crh. j. M. K. u. L.
AlbreNitstr . 8« , 1 r.. behagliches schönes Zimmer

mit Schreibtischu. ein kl. frdl. Zimmer z. verm.
Albrechtstr . 88 , 3 r., sch. möbl. Zim. zn verni.
Bismarckring 25 , 2, eieg. möbl. Schlaf-, event.

auch Wohnzimmer zu vcrm. Bad i. H.
Babnhofstr . 3, 1, 2 Min . v. Bahnh., Kurp.,

mit möbl. Zimmer zn vermiethcn.
^ ertramstratze 4, 1 lks., ein freundl . mob !«

Zimmer per 15. Juli er. zu vermiethen.
Bertramstr . 9 , 3 r., m. Z. m. n. o. Klavier z. v.
Bertramstr . 18 » 2 l., gut möbl. Baikonz, zu v.
Bisnrarckring 31 , 2 l., erh. jg. Mann sch. Log.
BiSmarckriua 38 , 2 l.. schön. Zim. zu verm.
Bleichstraße 7, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleick str . 16, 1. schön möbl. Zim. m. gut. Pens.
Bleichstr . 33 , 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Wlücherstraste 4 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7 , M . 3 r„ m. Z. a. anst. W. o. Mdch.
Blncherstratze 11, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Wlncherstratze 12, Pt ., möbl. Zimmer zn verm.
Blücherstr . 1k , Hth. 1 r., möbl. Zim. m verm.
ckZ>elaSpccstratze 2 , Ecke Friedrichstraße,

1. nnd 2. Etage , elegant mSblirte
Zimmer auf dauernd zn vermiethen.

Dotzheimerstr . 12 sch. m. P .-Z.,abgeschl.. I .Aug.
Dohkeimerstr . 24 , Bdh., srdl. m. Z. zu verm.
Dotzheimerstr . 44 . H. P .. schöne Schläfst, zu v.
Dobheimerstr . 62 . 3 r., sch. m. Z. bill. z. trat.
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P . l., erh. Arb. rschlsst.
Dotzheimerstr . 85 , M. P . l.. erh. 2 Arb. Swl.
Drrtdenstr . 10, H. P ., sch. m. Z. zu v., W. 8.80.
Eleonorenstr . 8, 2 r., 1 eins. m. Zim. b. zu v.
Eleonorenstr . 6 , P . l., find. r. Arb. Schläfst.
Eleonorenstr . 9 , 8 l., möbl. Balkonzini. zn vm.
Eltvillerstr . 12 . Mtb. 2 l.. sch. Scklasst. zu vm.
Erbackerstr . 7. V. 8 l., m. Z. m. 2 B. b. je B.
Faulbrunnenstr , 4» 1. Et., erh. b. Arb. Schisst.
Fanlbrnnnenstr . 9, 3, f>, Frank, sch. Schläfst, fr.
Frankenstr . 6 , 2 l., k. rl . Arb. Th . a» 1 Z. b.
Frankenstr . 9 , V. 3, erh. 1 rl . Arb. sch. Logis
Frankenstr . 15 , 1 l :, m. Mans. an Herrn zu v.
Frankenstr . 2« . 3 I., erh. 2 reinl. Arb. Logis.
Friedrichstr , 23 , 2, schön möbl. Zimmer zn vm
Fr !«dri «hstr . 29 . Stb . 4. erh. 2 r. Arb. Schlist.
Friedrichstr . 36 , 1 r.. m.Trontspitzz. m. 1 o. 2 33..
Friedrichstr . 45 , Sb . r . 2, erh. r. A. sch. Schisst.
Eneisenanstr . 18 , 1 r.,sch. m. Baikonz, sof. b. z. v.
Goethestrast « 1, 1. schön möbl. Zim. zu vcrm
<v.o,thestr . 1. 1 St ., m. Mani . an Mädch. zu v.

oldgaste 9 . 2. St ., schön möbl. Zim. b. zu vm.
Koldgaste 9 , 3, erh. reinl. Arbeiter sch. Schlist.
selenenstr . 2, P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kelenenftr . 11, 1 I-, put möbl. Zim. zu vcrm.
Kelenenstr . 18, H. 1, erh. sol. Arb. sck. Schlist.
zsterimundstv . 18 , 2. crh. jg. Mann Kostu. L

.HeNmundstratze 31 ist eine beizb. Mans. a. rub.
. Leute auf gleich zu verm. Näb, Varderh. 1 I.

Kevmnndftratze 32 . 2, schön möbs. Zim. frei.
.Dellmundstr . 36 . 1. Mans. m. 2 Betten b. z. v
.Hellmundftr . 41 , 1. St ., möbl. Zim. zu verm
Kkllmnndstr . 43 , 2 l ., sch. Mbl Zim. z. 1. Ang.
Kellmundstr . 52 , 1, erb. 1—2 r. Arb. K. u. L.
Hellmnndstratze 86 schön möbl. Zimmer mit o.

ohne Pension zn vermiethen. Näh. 3 St . r,
Kerderst «. 12, Hochp. r ., möbl. Zimmer zu vm.

Part ., herrschaftl. und
Dtzllltljll .. 4.0 , einfach möbl. Ztmmer

'frei bei kinderlosen Ehcl.
Kerntannstr . 12,1 . St ., sch. möbl. Z .^Woche8M.
Hcrmannst »-. 20 , 3 l., sch. möbl. Zrmmer zu v.
Kerwannstr . 21 , 2. St . l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Herwannstratze 30 , 2 l.. ein sch. m. Zim. z. v.
Fahnstr . 2 , 1 l„ erh. anst. Arb. möbl. Zimmer.
Aahnstr . 11» Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Fahnstr . 28 » P . r ., gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Jahnstraße 44 . 3, freundl. möbl. Zimmer auf

Woche oder dauernd zu vermiethen,
Kaiser -Friedriili -Ring 22 , P ., 1—2 gut möbl.

Zimmer an best. H. o. Dame ans gleich zu vm.
M aiser -Friedrich -Ring 33 , Part ., ein auch
A4 zwei gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen.
Karlstr . 31» 1 r .. eleg. möbl. Zimmer m. Clavier

und Balkon preisw. sof. zu vermiethen.
Karlstraß « 84 , 1, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
Karlstr . 87 , 2 l., möbl. Mans. a. anst. Pers. z. v.
Kiedrich erste. 8 , 2 r ., g. mbl. Wans. sof. b, z. v.
Kirchgaste 30 , 2 r„ möbl. Zimmer mit In . 2

Betten zu vermiethen.
Körnerstr . 7, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Lehrstr . 2 , 2 ll, möbl. Z. an anst.Lrl . zu verm.i .i

Mohnimgen ohne Zimmer-Angabe
E,Nierstraß « 35 Frontspitzwohn , z» verm
Gneisenaustratze 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie zu vermiethcn. Näh. daselbst.
Schwalbacherstr . 5 Dachw. sof. o. 1. Aug. z. v.
Schwalbacherstr . 63Dackw . per I .Okt. zu verm.

Ansmiiets gelegene Mohmmgen.
Billenkolonie Eigenheim 1, Frontfpttze

2 Zimmer und Zubehör.
JSgerstr . 5, 1 St ., Wohnung (2. St .), 2 Zim.

und Küche sofort zu vermiethen. 860 Mk.
Waldstratze 44 Wohnung, 2 und 3 Zimmer,

sofort,zu vermietben.
Ecke Wald » u . Maricnstr . find 2 3-Zimmer

Wohnungen mit Kirche, Keller und Kammer im
1. und 2. Stock per sofort zu vermiethen. Näh.
bei Fran «» » eoiii im Parterre.

Dotzheim , Wicsbadenerstr. 42, nahe Bahnstat.
Haltest, der Projekt, elektr. Bahn , schöne4-Zim.!
Wohn, mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. oder früher zu verm. Wasser und GaS
vorhanden. Näh. i. H. bei Lehrer Wey * i.

Möblirts Wohnungen.
Nächst dem Kochbrunnen

in gef. ruh. Kurl, ist eine «omf . möbl. 5-Zimmer
Wohn., Balkon, Bad . Kücheu. Zubch. fogl . od.
fpSt . zu pm. Off. u. W. 7 a. d. Tagbl .-Verl.

MSbliote Dimmen nnd moblinte
Manfonden, HtchlnfsteUen etc.

Adlersir . 15, H. 1, k. j. beff. Mann s. Schl. erh.
Adlersir . 21 , V.» erh. Mdch. od. jg. M. Mans.

Lehrstr . 4, 3 St ., möbl. .
Lehrstr . 14, 2 r.. erh. reinl

nt. 2 Betten zu vm.
_ _ , , , , Arbeiter Schlafstelle.
Luisenstraße 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenstraße 16 möbl. Mansarde sof. zu verm.
Luisenstr . 17, Stb . 1 r,, möbl. Zim. sof. zu vm.
Marklstr . 23 , Htb. 2, Logis f. bcffere Arbeiter.
Mauergafl « 12 , 2 r„ sch. möbl. Zimmer zu vm.
Mauritiusstr . 8, 3, Znöbl. Zim. bill. zu verm.

sof. z. v.
Zrmmer

Metzgergaste 25 » 2 (Neub.), gut mbl. Zim. frei.
Metzgergaste 29 , 2. St ., eins. möbl. Z . b. zu vm.
Michelsberg 9 2, möbl. Zimmer zu
Moritzst «. 4» 3, e. od. zwei eleg. m. Z.
Moritzstr , 41» 2, 1 oder 2 sch. möbl.

sofort oder später zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 gr. s. m. Mans. sof. od. sp.
Moriyftr . 43 , 8. Et ., schön möbl. Zimmer mit

vorzüglicher Pension zu vermiethcn.
Moritzstr . 56 , S . 2, mbl. Z . m. 2 Bett , zu vm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostratze 14, b. Sclireelder , ein möbl.

Parterre -Zimmer z» vermiethen.
Nerostr . 14, Scitenb . 2, eins. möbl. Z . z. verm.
«l ^ erostratze 23 schön möblirte Zimmer

1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nettelbeckstratze 10, 2. Htbs. Part , rechts, findet

anst. Mann saubere Schlasstelle.
Lranienstr . 2 sch. möbl. Zimmer mit Pension.

Zu ertragen Parterre.
Oranienftratze 3, Part ., gnt möbl . Zimmer

mit sep . Eingang zu vermietheu.
Oranieustratze 8 , 2, sch. möblirtes Zimmer frei.
Oranteustr . 27 , 2 l., m. Zim. m. o. o. P . zu v.
Lrarrieustr . 36 , 3,  möbl . Z . nt. u. o. Clavrer.
Oratticnstr . 42 , H. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 , H. P ., k. e. reinl. Arb. Log. erh.
Philippsbergstr . 39 möbl. Hochp.,Z . sof. z. vm.
Rauenlhalerstr . 4, 1 l., 1 ni. Z. a. 2 r. Arb.
Rhetugauerfiraße 14, 8. Etage, Nahe der

Rlngkrrche, elegant möblirtes Zimmer an Dame
oder Herrn zu' verm.

Raueuthalerstr . 6,3 r .,crh. anst.Arb. Kostu.Log

RheLüstrWe 1Z, 2,
schön möbl. Zimmer mit Frühst, zu vermiethen.

Diäß. Preis.
Nheinstraße 52,1 , möbl. Zim. m. 2 B. zu vm.
RieiMr . 11, 3 l.. möbl. Z . f. 16 Mk. zu verm.
Riehlstr . 12, 2. g. m. Z. f. best. Hrn., od. D frei.

30 , 2. Etage, schon möblrrt»
«Fsts/vV » Zimmer zu vermiethen.
Nömerberg 21 , 2 r., fr. m. Maus. gl. zu verm.
Römer !' . 24 , P ., erh. 2 sol. Arb. gute Schläfst.
RSmerberg 29 , 2,  ein möbl. Zimmer zu verm.
Nömerberg 88 , 3 St . !., 1 möbl. Zim. m. 2 B.
Römerberg 38 heizb. Schläfst, an 1 Pers. zu v.
Rooustr . 14, 1, schön möbl. Zim. mit sep. Erng.
Saalgasic 8 , 3.  frdl . möbl. Mans. billig zu vm.
Saalgaste 22 klein, möbi. Zimmer mit Kost z. v.
Schachtstr . 13, 1 St . h., erhält Arbeiter Schläfst.
Schachtstr . 21, 1 r., ein möbl. Zimmer zn verm.
Tckiarnhorststr . 20 , 3 r„ ick. m. Zim. an b. H.
Scharnftorftstr . 35 , 3 r., frdl. mbl. Z . b. zu v.
Schiersteiuerstr . 24 möbl. Mans. z. v. N. P .l .
Gchulverq 6, 2 Tr . h., r . Arb. k. K. n. L. erb.
Schulverg 17, Vdh. 3,  crh . anst. Arb. Schläfst.
Sckmlqaffe 5,
Schwalbacherstr
Schwalbacherstr . , . .
Schwalbacherstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr . 22 , G. Ir ., m. fr. Z . sof. o. sp.
Schwalbacherstr . 35 , Gth. P . r., m. Z., 3.50 Mk.
Schwalbacherstr . 85 , 2, schöne Schlafstelle frei.
Schwalbacherstr . 37 , M. 2 r ., crh. sol. Arb L.
Schwalbacherstratze 59 , Part ., ein schön mobl.

Zimmer mit separat. Eingang zu verm.
Sedanstr . 3, 1, ein fr. möbl. Zimmer sof. z. vm.
Sedaiistr . 10, 3 lks., erh. solider Arbeiter Logis.
Sccrodenstr . 10, 3 r„ gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstratze 13, 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Secrot «nstraße 13, 2 l., Möbl. Zimmer zu vm,
Seerobcnstr . 24 , 8 r., schön möbl. Schlaf- und

Wvbnzimnier mit Balkon zu verm.
SteiugaEe i 1 ein kl. Part .-Z.' als Schläfst, zu vm.
Stci, ' gaste 11, 3 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Steiugaste l » , 1 !., möbl. Z. m. 2 Bett . sofz. vm.
Stiftstratze 28 i$"'ar§

monakwcisc, mit 1 oder 2 Betten.

TNWßrüße 1 . 1 . CWe l.
eleg. möbl. Zimmer m. u. o. Pension, Bad i. Hause.

TKMWftlip 19 . möbl" Wohn? m Schlchzl
Tauuusstraß « 23 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Tauuusstraße 27 , 2, schön möbl. Zrmmer,

3 Fenster nach der Straße , preiswerth zu verm.
Walramstr . 6 , 2 St . l., ein möbUZim. zu vm.
Walramstr . 14 16, 8. Mitte, erh. j. Mann Log.
Walrantstraße 17 (Schubladen), gut mobl. Zun.

zn vcrm., 4 Mk. mit Kaffee.
Walramftr . 21 , Frtsp ., -ins. m. Z. an r . Arb.
Wolramstr . 21 , 2 r.. Logis an Arbeiter z. verm.
Walramstratze 25 , 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Lvalramstr . 31, Stb . r„ fr. m. Z. .an r. Arb.
Webergaste39,1 , nächst Kochbr., möbl. Z . zu vm:
Kl . LVebergaffe 11, P .. zwei möbl. Z. zu vm.
Weilstraße 11, 2, Zimmer frei.
Weilstratze 12, Gth. 3 r.. frdl. mdbl.ZlMmer z. v.
Weitzenburgstr . 1. P ., möbl. Mans. a. anst. M.
Weitzenvnrgstr . 4 , 2, möbl. sep. Zimmer zu v.
Wellritzstr . 19, 1, möbl. Zim. m. Pens. b. z. v.
Wellritzstraße 48 , 2 r., f. reinl. Arb. sch. Zimmer.
Weste »,dftr . 15, Hth. 1 r ., erh. Arb. Kost u. g.
Westendstraße 19,2h.  möbl. Z., wonatl . 15 M.
Svestendstr . 19, 3 r., g. möbl. Zim. bill. zu vm.
Wcstcndstr . 84 , 1 r., 2 g. m. Z. b., auch ernz.
Schön möbl. Zimmer , auch an Kurfrcmde(nahe

Schützenhos) zu verm. Schwerzel, Schulberg 6.
Zimmermannstr . 1, 2 r., sch. möbl.Zun. zu v.
Zimmermannstr . 3, Hth. 2, ein gut möblirte»

Zimmer mit 2 Betten sofort zu verm.
Zimmermannstr . 10, Hth. 1 r., mobl. Zimmer

mit sep. Eingang zu vermiethen. .
Ein schön möblirtes Frontspitzztmmer mit 2 Betten

nebst Cabinet zu vermiethen, ebenso1 moblute
schöne Mansarde. Näh. Adclhcidstraße 30.

Möbl . Zimmer zu verm. Näh. Ludwigstr. 8. P.
Zwei gut möbl. ineinanderg. Zim. mit oder ohne

Kost zu v. N. Schwalbacherstr. 11, Bäck. Dietz.
Schön möbl. Zim., evtl, auch Balkon;., auch mit.K on,6.Etg.,zuv. Näh.Sedanplatz9.P.nnstehendcr Dame findet Herr gut mobl.

immer mit sep. Eing. Einzus. nach 1 Uhr.
fiheres im Tagbl.-Verlag. Ln

Keeee Zimmee, Mansarde».KKmrnre«.
«ldlerstr . 52 , P ., frdl. M.a . eiüz. P . z l . A. z. v.
Bertramstr . 20 , 2 l., heizb. l. Zim. sof. zu vm.
Damdactzttzal 8,1 , 2 leere Z. zn v. N. daselbst.
Gerichtsstr . 5 zwei leere Mansarden zu verm.
Gneiseuanstr . 18 , 2 !., ein sch. leeres Z. zu v.
Hellmnndstr . 41 , Borderh. im 3. St ., ist per

sofort 1 Zimmer zu vermiethen. Näheres bei
s.  Hornnnf , & Co ., Häfnergaffe 3.

Hettmundstraße 41 , Hinterhaus im 1. Stock,
ist ein Zimmer zu vermiethen. Näheres bei
j. Hornung * « «». , Häfnergaffe 3.

Jahnstratze 22 , Part ., zwei schone Mansarden
mit Keller, au» etnz., an ruhige Leute zu verm.

PtzUippSbergstr . 89 1—2 ger. Frontspitzz. sof.
Dcharuhorststr . 16 beizb. Z. o. Mans. N. 1 l
Sedanstr . 1,1 . Et . l ., 2 Zim., leer od. mobl., z. v.
Rsrkstr . 9, P . l.. schon. Part .-Zimmer bill. z. p.
Mansarde zu vermiethen, nnmoblirt od. möblirt.

Näh. Herdcrstraße28, tm Laden.
2 leere große Mansarden in der Nahe der Ktrchgasse

ges. Näh . b. ßv. Baoong , Kirchgaffe 42 a.
Fwei l. Frontspitzz. m. Balk. auf 1. Okt. o. früh.

znv . N. Philippsbergstr . 21, 1 bet Hro !<-ii.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver»

miethen . Adresse im Tagbl.-Verlag. Ay
Remisen, Zrallringe», Zchennen,

Keller ete.
Warstrafic 17, Pt ., sch. Flaschenbicrkeller, event.

mit Pferdestall zu vermiethen.
Adelheidstratze 9 herrschaftlicheStall »»« - für

Pensionspferde zu vermiethen.
Eltvillerstraße 18 , V. l„ Flaschenbicrkeller und

2-Z.-Wohnung 1. Oktober zu vermiethen.
Feldstraße 10 Stall , m. Rem. m. o. o. W. z. v.
Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. a. Zwecke, zu vm.

Schöner Heller Stall gßäfi
Halle n. Remise, mit schöner großer Wohn., g.
ohne Wohn. a. gl. od. I . Okt. zu v. Ludwigstr. 8.

Stallui »g für 2—3 Pferde, Remise, auf Verlangen
auch Wohnimg. auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Nhcinsträßc 42, 1 l.
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Kommt unter Anderem zum billigen Verkauf:
Bin kleiner Posten Ein kleiner Posten

reich garnirt, 5 .50 nt. 7 .50.

Seidenkleider
8 .75.

SHgfudröeke

Ein Posten

Ein kleiner Posten

Kostüme zur Hälfte

Binse Kogi 50 Pf.
schwarz, reich garnirt, 7 .90,

Markt 10

Große Hotel-Znoelltnr-
Lersleißenmz.

Im gefälligen Aufträge der Herren Kultus Finei und Hugo Bosenstein,
Weingroßhandlung dahier, versteigere ich

Christlicher Arbeiter Uereiri.
Sonntag, 9. JnNr

Stiftungsfest.
KestgotteSdienst 10 Uhr in der Ringkirche.

Rachfeier4 Uhr im Restaurant„Zur Germania". Helenenstraße 25. Gäste willkommen.

morgen Montag, den 1».. Dienstag, den 11.,
«. Mittwoch, de« 12. Juli er.,

jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 8 Uhr anfangend, das ihnen
gehörige gesammte Mobiliar des

Hotet-Hestaiirant Jriedriehshof
Heute § oimtaf:

„Hotel Mleesaal ",
Taunusstraße 3, dahier,

freiwMg öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

40 compl. französ. Betten, 40 Nachttische, 30 Waschkommoden mit und ohne
Marmorplatten, 24 ein- und zweithür. Kleiderschränke, 8 Spiegelschränke,
15 Herren- und Damen-Schreibtische, 15 Plüschgarnituren, 10 Chaiselongues,
einzelne Plüschsesselu. Polsterstühle, 20 Nußb.-Kommoden. 25 großeu. kleine
Teppiche, Bettvorlagen, Kleiderständer, Handtuchhalter, Auszieh-, ovale, runde,
viereckige. Nipp-, Bauern- u. Nähtische, circa 200 Fenster Vorhänge, Rouleaux,
Portiören, Tisch- n. Kommodedeckcn, 10 Pfcilerspiegel mit Trümeaux, 1 große
Anzahl viereckige Spiegel, 40 Stahlstichbilder, 12 Oelgemälde, Ofenschirme,
Kofferböcke, sp. Wände, Toilettespiegel, 8 große Tafeltische, 1 Elasschrank,
2 Negulateure, 2 Schreibpulte, verschied, dreiarmige Lüster, 1 Eichen-Lcder-
sopham. 6 Polsterstühlen,Eisschränke; Weißzeug : 500 Servietten. 150 Hand¬
tücher, 80 Tisch- und Tafeltücher, 150 Betttücher, 50 Plümeaux-Bezüge,
100 Kopfbezüge, 50 Piquödecken, Personal- Bettbezüge, Chefschürzen,
Küchen- und Hausschürzen, Badetücher, Gläser-, Staub- und Closettücher;
Christofle : Suppenterrine, runde und lange Platten, Gcmüseschüsseln,
Sauciöre, Kaffeekannen, Theekannen, Milchkannen, Sahnengießer, Eierbecker,
Zuckerschalen. Thecsiebe, Champaguerkühler, Ausschöpflöffel, Eßlöffelu. Gabeln,
Entrementlöffel und -Gabel, Kaffeelöffel, großeu. kl. Messer-, Senf-, Pfeffer-
und Salzgestelle, Feuerzeugstünder, Messerbänke, Nußknacker, Zahnstocherhalter,
Brodkörbe. Huittiörs, Serviettenringe, Tortenschaufeln, Tischglocken, Austerngabeln,
Aufsätze; Kupfer : Kasserollen, Bratpfannen, Brasiörcs, Coffiöres, Schneekestel,
Pudding-, Kuchen- und Gelceformen, Wasserkessel, Fischkessel; Emailletöpfe,
Porzellan : Terrinen, Platten, Gemüseschüsseln, tiefe und flache Teller,
Dessertteller« .; Glas : Wein-, Wasser- u. Champagnergläser, Wasserflaschen;
(Gartenmöbel: Ovale, runde und4-eckige Holz- und eiserne Gartentische,
Kinder-Gartentische und -Stühle, 120 Gartcnstühle, Gartenbänke, Oleander¬
bäume, Küferbarren; Balkonmöbel , Wiener Stühle, 1 Billard, 1 Wasch-
mange, sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Die Versteigerung beginnt am Montag mit benanntem Möbel, Dienstag Weiß¬
zeug, Silber, Kupfer, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge, Mittwoch Garten- und
Gesindemöbel.

Wegen des großen Arrangements findet die Besichtigung nur an den Versteiaerungs-
tagen statt.

Adam Bender.
Geschäftslokal: Moritzstraße 12 . Anetionator u. Taxator.

Großer Schnhverkanf
Neugaffe L2, 1 Stiege hoch.

STWrifirl♦ Vcrticow. Ausziehtisch, Küchcn-
Äktllllil . schrank(Pitsch-Pinc) u.Kleider-

schranke zu verk. Raucnthalkrstraße7, Part. r.

frühsefioppeti - Coneert
(U 1/*—l lk Uhr ) .

Abends 7—If (Ihr:

Grosses WMsr-Conosrl,
ansgeführt von der Kapelle des Inf . - Kegts.

in Mainz.
BintrittlO Pfg ., wofür ein Programm.

Diner ä 1.19, Abonnement - .90.
Königin suppe.

Kalbsnierenbraten, junge Bohnen.
II . zur Wahl.

Junge Gans, j Compot
Roastbeef, | oder Salat.

Himbeer-Eis oder Butter und Käse.

Souper ä I.- .
Brustkern mit Kartoffelsalat

und Meerrettich.

Kalbskeule.

Compot oder Salat. 1914

Himbeer-Eis oder Butter und Käse.

Echte St . Gallener

Mds - olm -SMerei.
von, E ^ ll>rer Art auch den allerhöchsten Ansprüchen genügend. Stücke

4 Meter 1V Centim. von ttO Pf . an. Madapolam»8anguett«N, auf Doppelstoff, 4'/, Mir.
<{C1I, Ein- und Slnsätze in gleichen Dessins,Leinen-

_ - „Hirt,r!  f *#VJ*«lR>‘lSCU, hochfeine Spachtelspiste» , gestickt« Schweizer
dandgestlckte Hemdenpassen. das Allerfeinste in gestickter Damen-Leibwäsche,
ncf' Fristermäntel, Reformhose», Hemdhosen,

Stickerr»und Spitzen , Unlerrocke, leinene Unterröcke, Batist- und Alpacca-Röcke.

Kochs. ®ngl-M-®(irtihieii, Kpachtel-Rouleauk. B «̂ IÄn nÄ öb?u5'
dknr noch wenige Tage Ellenbogengasse 19 bei Fenchel.
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Van Montag, den 10. 3uli, ab
werden die während der Saison zurüekgesetzten

Sifeateari«

Samen- und Herren-Stiefel
jedes Paar zu Mk.

80

Samen- u. Herren-Halbschuheß so
jedes Paar zu Mk . @

ansTerkaaft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur

prima Fabrikate,
welche nicht mehr in allen Grössen sortirt , einzelne SWusterpaare, sowie

Stiefel , die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten.

Sanggasse 50, Sehe der Wehergasse.
Telefon 626.

1867
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HJî js ^ 3 P ' 'a ^ w, n> t-t ** -
. s s * 3 .ff»8 . g ^ a ^ s»« . a & w ff Ä«- - - . «» ff 3 TS3 €y A O"

ff ff S g ^

3 2,3
:. cP'

ö ff II 3t̂r | ff
^sSSsfO"

3  LLKs Zs

3 8B _
>' xa 5 . u  S 55

s£r 5 -P -̂̂ p §
H A, ^ ^ £ S

-“ PSa ^ äJ ^- p . ä

' 8L 3  ff§p " - ^

'-- ZT ff,D ' LL °T ' 3 -3 O . B g ä -S - ff 3
Zß . 83ff g ^ ZsAZssv - LL

pr " ^ ^ P Z 2 A p ^
sS 5 'e ; ! ® » H «l ' | ^ 28

k  a' 0  ff 8 « ; *£ •4=' 3 - S’ c  3 «g 3 «® & 2 ©3 3 3 -2- ff
L " g Z to LI 8 . 3 g IWZjZ -Uff 3 -8 o « ,8  r -«« 3 ,j, 5 f ^ v <JoS 3 <? 3 » 3  yriT 'S ' ff

S : ty ^ ff *1 »_.
je- a ff J* c * )ff ff

°f3
Kf5Z § LL
-Z' Z » 2 K- 8 G? .y P rr** H ^ <A

- L ® 5 | cS : i

l -flAS il ’.8

P
P ^

1Z

3 3
g : ff
Z . "
a »

2 « •
•E ' to

H ©
a

3 -eff- -ff«o ff

arf
«0 3

fit
SH

r s75i>KO
K -SH S
P S:
P vP̂ .
_A p

>4?s A
2  ^
5§
p g
w 71
p p

« S
P *

Ä. A

^ Se:
a  s ap ^ p
nt cp a
P : itA P ' er

_ *; Hr»<& g"o*'S N H.2  rv
__a, d  p '»£?'

3 "ff*
- gg ^ ?
a ® eH
2 .-. , , a & *£
s f - © -

’®1 3 1  L
s . g :ca ST -
8 " ,_8 S 3
d 3

s $

I ^ CS
3 <s? S
Fg . Z

: 1 « #A • A
S §

■■3 . 8 -

aS « “

» ■ff=®
3 g.
-ff 3 exff 8 )a

ff?
K!

2'
N 3

'S  01

8 0 er g

!5i 3 |l3 3 a ^ g*
gft ’ 3 g

A p P p P=vT’Kop: A P

* * 1
o W Z -'
L . L A

L -' 7- ip 7tp
p <>■*
^p ®
a ' ^ A
S ’ es 3
3
ff » 2.
N 3  3

Z 3 -3!
-S. p

Pr 'p ' ^^ .-pr:
2 § L

*s
23

P*
4- ^

Z
S3

g ' ^ j-43 3 (?) JJ
» ! g,

3  g '5 "3  Sp nn H -±
2V ^ KgE

*« §p E
LZ

8 's § «
3 « fff

fl?
:ä § . 3

LI Tl" Nt-.* Vj 4L
ff -3  ff a S-l 3 Z"8.W8
EaULL ^ KZ.

“ EZB GZ Z I« 3
%m v  p **«j ; ff „
8  L -z 2 ® 8 ^ ffj c« §ff’ « g n 8 3

« •& !

^Za, © 2  5f ,a ' *5' ff*—ü »v jg ff L 2  L

ä 3

A d *4"L 3 «Bs ' aä  s

ie *3 j 1 sl KW
Z . ® fM - § - g . 8 .O2J-ö - - -

P *& A <-* A —sagf - »' .; . 1, ’ „ «-;
' . 3 - 8 L -Z -® . ff 3 >7«

* 'S *' ^
"2 -ff 3 5 - 5 *er  S-» ca -- ff ff -I ff-

2 o *e*-e

C7>

z » ZM 1

ff ZIZ —»® a »? ' » g « . ĵ g pj
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